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Chemische Oberflichen-Veredelung macht die Agfa Polyester-Biinder noch
schmiegsamer und formbestindiger. Das bedeutet: noch engerer Kontakt mit dem
Tonkopf, noch bessere Tonqualitit in den héchsten Frequenzen bei geringstem
Ruherauschen, noch geringere Reibung zwischen Band und Tonkopf.

Der antistatische Schichtaufbau verhindert staubanziehende reibungselektrische
Aufladung der Binder: Ein wirksamer Schutz gegen Staubpartikel zwischen Band
und Tonkopf, die ,,akustische Locher” bei der Wiedergabe und Verluste im Bereich
der hohen Frequenzen bewirken.

Die Vorziige der Agfa PE-Binder kommen vor allem der Vierspur-Technik zu-
gute: denn bei der geringen Spurbreite ist enger, staubfreier Kontakt mit dem Ton-
kopf besonders wichtig.

Sie erhalten deshalb auch alle Agfa Magnetonbiinder staubfrei in Kunststoffbeuteln
verpackt.
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Tempo DM 175—

Type 5706 W

Bella DM 199 —

Type 5710 W

Bella-Rekord DM 219,—

Type 5712W Riickseite

Rheinperle DM 256,— Bella-Luxus Type 5714 W

Type 5717 W Kobold  Type 5%60TR ' Das Komfortgerat der Mittelklasse
Der ,,schnurlose” Tischempfénger ) . DM 236,—

(Volltransistor) DM 175~

Planet DM 275,—
Type 5720W

Luna-Stereo DM 339 —
Type 5741 W

Luna-Phono-Stereo DM 465,—
Type 5751 W

Apolio-Stereo DM 349, —

Type 5761 W Magnet Type 5725W Meteor-Stereo  Type 5771 W

Venus-Stereo DM 449, — Das erfolgreiche Hi-Fi-Musikgerat mit Der moderne Stereo-Super mit UKW-

Type 5781 W grofler Empfangsleistung und beleuchteter Automatik (5 Wellenbereiche) DM 399,—
Kurzwellenlupe DM 295~ )

Verona-Stereo DM 575, —
Type 5811 T/'W

Domino-Stereo DM 628,—
Type 5821 T/W

Clivia-Stereo —
Type 5836 T/W OM 718,

Juwel-Stereo DM 848,—
Type 5876 T/W

Paloma-Stereo

Type 5871 T/W

Derelegante Stereo-Musikschrank'in edlen

" i Holzern mit vollendeter Klangwiedergabe
* Lotos-Stereo 1 -

Type S8B2T/W- . DM 748,

Die Volistereo-Truhe in moderner Linien-

fihrung bei kleinstem Platzbedart

DM 588,—

"KRONACH (Bayern) « BERLIN (West) - ous\sunﬂ_on'r

;
i
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EIN ERZEUGNIS DER DAYSTROM-GRUPPE

ZWECKMASSIGE Nf-GENERATOREN
fur den Nf-Arbeitsplatz

in Werkstatt und Labor

Dekaden-RC-Generator AG-9A

Frequenzbereich:
10 Hz...100 kHz

Klierfaktor <0,1%
20 Hz ... 20 kHz

Die Frequenzeinstellung beim AG-9A geschieht durch
Stufenschalter fir Einer- und Zehnerstellen, zusammen
mit einem Multiplikationsschalter. Die Anzeige (+ 5 %)
der Ausgangssponnung auf der linearen Instrument-
skala erfolgt in Veff- und dB-Werten. Ausgangs:
6 Bereiche 0... 3,10, 30,100, 300 mV, 1, 3,10 Veft.
AbschiuBwiderstand 600 &, dB-Bereich—60...+22 dB.

DEUTSCHE FABRIKNIEDERLASSUNG:

Oy
DAYSTROM
4

Beide Gerate fur 220 V/50 Hz

HMé

G. M. B H
FRANKFURT/MAIN, Niddastr.49,Tel. 338515,338525

Sinus/Rechteckgenerator AG-10

Frequenzbereich:
20Hz..1MHz+1,5dB

Klirrfaktor < 0,25%
20 Hz ... 20 kHz

Das Modell AG-10 hat zwei getrennte Ausgdnge,
fir Sinus- und Rechteck-Ausgangsspannungen, jeweils
von 0...10V getrennt regelbar und ohne gegenseitige
Beeinflussung zu entnehmen. Innenwiderstand: Sinus-
ausgang 600 R, Rechteckausgang 50 2, 10 V-Ausgang
hochohmig. Rechteck-Anstiegzeit 0,15 ssec.

NetzanschluB mit Schukostecker

Glasierte und zementierte
drahtgewickelte Hochlast-Widerstdnde

Drahtgewickelte
Drehwiderstinde (Potentiometer)
glasiert und zementiert

MONETTE ASBESTDRAHT GMBH {25577 Momwan: voratemarhurg

VollgeschweiBlt,
daher absolut kontaktsicher bei niedrigsten
Spannungen

Kontaktsichere Kleinstelkos

mit geschweiBten Anschliissen
und Elektroden

Fir alle Verwendungs-
zwecke auf dem Gebiet
der Rundfunk- (Transistor-
empfénger), Fernseh- und all-
gemeinen Elektrotechnik.

Hervorragend geeignet, wenn es
bei Verwendung niedrigster Span-
nungen auf hdchste Kontaktsicherheit
ankommt.  Wir bitten um |hre Anfrage.

WITTE & SUTOR GmbH.

Murrhardt /Wiirtt.

Heft 177/ FUNKSCHAU 1960
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Zwei neue Kofferempfanger
im Braun-Programm

Zwei neue Kofferempfinger vervollstandigen das vielseitige Tran-
sistorgerate-Programm von Braun:

(1)  Der Kurzwellen-Kofferempfiinger T23 DM 285.-

Der T 23 ist ein Spezialgerat fiir Fernempfang. Mit vier iberlappenden
Kurzwellenbereichen und Mittelwelle eignet er sich besonders gut
fiir Horer, die viel und weit reisen, fiir Segel- und Motorbootbesitzer,
Seeleute, Expeditionsteilnehmer und Kurzwellenamateure.

(2  Der Kofferempfinger (K/M/L) T24 DM 225.-

Der Kofferempfanger T 24 fiir Kurz-, Mittel- und Langwelle - der
verbesserte Nachfolger des beliebten »transistor K« - ist ein ideales
Zweitgerit. Er spielt bis zu 1000 Betriebsstunden mit einem
Batteriesatz.

Beide Geridte haben Spezial-Lautsprecher und klingen deshalb
besonders gut. Anschliisse fiir Normal- oder Autoantenne, Platten-
spieler und Schaltuhr sind vorhanden.

Wie der erfolgreiche UKW-Kofferempfanger T 22 von Braun ®
enthalten die beiden neuen Gerite ein Chassis, das nach dem Bau-
steinprinzip aufgebaut ist. Das heiBt: schneller, Unkosten sparender
Service und zufriedene Kunden.

Ausfilhrliche Angaben liber die neuen Transistorgerite macht die
BHnUﬂ Fachhandels-Information Radio 3/60 von Braun.

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
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Keine »Sendestérung« mehr

Kundendienst — das ist der Verkaufsmotor lhrer
Branche. Wann auch immer ein Gerit verlangt
wird — der Einzelhandel liefert es sofort

frei Haus und stellt es fachgerecht auf. Ist es
gerade nicht im Laden — Anruf geniigt, und der
GroBhandel hilft blitzschnell aus. Genauso reagiert
das Fabriklager, wenn der GroBhandel in Druck ist.
Einer muB sich auf den anderen verlassen

kénnen. Wenn dieses »Verkaufs-Spiel« nicht klappt,
gibt es eine »Sendestdrung«, und der Kunde
springt ab. — Schnell und zuverlassig — das sind
auch die souveranen Vorteile der

VW-Transporter. Die gesamte Rundfunk- und
Fernsehbranche hat das seit Jahren erkannt.

Sie weif, was vom Kundendienst abhingt. Sie weifi:
mit dem VW-Transporter lauft alles wie am
Schniirchen. Darum sieht man iberall
verkaufsférdernd beschriftete VW-Kastenwagen
oder interessant dekorierte VW-Kombis

in grofer Zahl im Dienste der Rundfunk- und
Fernseh-Industrie, des GroB- und Einzelhandels.

VW-Kombi:
4 cbm Laderaum; 810 kg Nutzlast;
Sitzeinrichtung fiir 7 oder 8 Personen.

VW-Kastenwagen:

4,8 cbm Laderaum; 830 kg
Nutzlast; groBe Zweifliigel-Tiir
an der Gehsteigseite.

@

Volkswagenwerk GmbH

Wolfsburg

Heft 17/FUNKS CHAU 1960
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KURZ UND ULTRAKURZ

erminverschiebung im UHF-Senderbau.. Nach  bisher noch
t offiziell bekanntgegebenen Vereinbarungen zwischen den
: kanstalten und der Deutschen Bundespost werden alle
- neuen Liickenfillsender der Rundfunkanstalten'Kanile oberhalb
‘von 606 MHz (oberhalb von Kanal 30) erhalten. Dies bedingt im
- Bereich des Norddeutschen Rundfunks das Umdisponieren von
‘UHF-Sendern und UHF-Antennen, so daB sich folgende Termin-
: iebungen gegeniiber unserer Veroffentlichung in Heft 15,
383, ergeben; UHF-Sender Bungsberg: Spitherbst (bisher

g U : der Dannenberg/Elbe: Ende des Jahres
HF-Sender Aurich: Februar 1961 (bis-

Zweites Fernsehprogramm der Rundfunkanstalten. Die Pline fir
ein Zweites Fernsehprogramm der Rundfunkanstalten nehmen
festere Form an. Als erster gab Intendant Dr. Hilpert/NDR be-
kannt, daB der NDR ab 1. Januar 1961 eine zweite Sendefolge
zeitlich parallel zum jetzigen ersten Programm ausstrahlen will. Bis
dahin werden 200-kW-UHF-Fernsehsender in Hamburg-Billwerder,
Torfhaus (Harz/West) und Kiel fertig sein. Weitere Sender werden
bis zum 1. Mirz 1961 in Bremen/Oldenburg (Sender Steinkimmen)
und auf dem Bungsberg/Holstein errichtet werden. Sie sollen in
Band V, d. h. oberhalb von Kanal 30, arbeiten. Entsprechende Plidne
der iibrigen Rundfunkanstalten sind noch nicht verdffentlicht wor-
den, jedoch sollen UHF-Sender fiir diese Zwecke in Langenberg
(WDR) und auf dem Feldberg/Ts. (Hess. Rundfunk) in Vorberei-
tung sein; dhnliche Vorhaben bestehen beim SDR und SWF.

Philco im Bundesgebiet? Informationen aus Philadelphia/USA
zufolge will die Philco Corp. ihre Verkaufsorganisation auf das
Bundesgebiet ausdehnen, um rechtzeitig einen FuB im Gemein-
samen Markt zu haben; die Errichtung von Produktionsbetrieben
soll ebenfalls geplant sein. Philco hatte 1959 einen Gesamt-
umsatz von 1,6 Milliarden DM (umgerechnet) und stellt neben elek-
tronischen Geriten aller Art auch elektrische Haushaltgerite her.

Neues Stereo-Wiedergabe-Verfahren. Im ,Journal of the Audio
Engineering Society“ (April 1960) ist eine interessante Anregung
fiir die Wiedergabe von Stereo-Musik im Heim abgedruckt. Zwei
Lautsprecher mit ,achterférmiger Abstrahlcharakteristik” werden
derart aufgestellt, daB sich nicht wie bei der bisherigen Stereo-
Wiedergabe mit zwei der iiblichen Lautsprecher eine trichter-
férmige Horfliche ergibt; die Horfliche wird vielmehr kreisrund
und ist damit fiir Wohnrdume besser geeignet. Ungeklart bleibt
aber, wie die achterformige Abstrahlcharakteristik der Laut-
sprecher erreicht werden kann.

»Algorhythmische Musik." Der franzésische Rundfunk strahlt jetzt
einmal pro Woche Versuche mit algorhythmischer Musik aus. Es
handelt sich hier nicht um komponierte, sondern um streng mathe-
matisch errechnete ,Musik", deren Tonfolgen demnédchst von ent-
sprechend programmierten Rechengeriten bezogen werden sollen.

Zentrale Sammelstelle fiir Tonbinder. Die Riickbriefstelle der
Oberpostdirektion Frankfurt a. M. ist von der Bundespost als
zentrale Sammelstelle fiir unanbringbare Sendungen mit Ton-
biandern bestimmt worden. Solche Sendungen und lose aufgefun-
dene Tonbinder miissen von allen Postimtern nach dort geschickt

werden.

UHF-Fernsehsender in Dortmund fertig. Ende Juli nahm der
Bundespost-UHF-Fernsehsender auf dem Dortmunder Fernmelde-
turm im Westfalenpark seinen Versuchsbetrieb mit dem Ausstrah-
len von Testbildern auf. Daten: Kanal 22, Bildsender-Ausgangs-
leistung: 20 kW (!), Antennengewinn: 25, Antennenhdhe: 200 m
itber Erdboden.

Erster Reflektor-Satellit gestartet. Am 12. August wurde vom
Raketenzentrum Cap Canaveral/USA mit einer Thor-Delta-Rakete
der erste Ballon-Satellit ,Echo I“ gestartet. Die aluminisierte
Ballonhiille blieB sich nach Erreichen der Umlaufbahn (1600 km
iiber der Erdoberfliche) selbsttdtig auf und erreichte 30 m Durch-
messer. Erste Versuche, mit Dezimeterwellen eine Reflexion an der
Ballonhiille zu erzielen, waren erfolgreich; es kamen Funk-
gespriache zwischen Kalifornien und New Jersey, quer iiber die
USA hinweg, zustande (vgl. auch FUNKSCHAU 1959. Heft 22,
Leitartikel).

Rundiunk- und Fernsehtellnehmer am 1, August 1960
A) Rundfunkteilnehmer B) Ferngehteilnehmer

14860888 ' [+ 5 356) 3904173 (+ 4113836)

Bundesrepublik
: 841573 (-~ 883) 215 654 (+ . 2 455)

Westberlin

Zusammen . 18 711 461 . (+ 5 003) 4119 827 (+ 44 291)

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdriicilicher Genehmigung des
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, menn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert-
murke_ versehen wird (von der Inkassostelle fiir Fotokopiegebiihren, Frankfurt/Main
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). ~ Mit der Einsendung von Beitrigen u‘bertragel;
die Verfasser dem Verlog ouch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut
Rahmenabkommen pom 14. 6. 1958 zu erteilen.

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
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TANTAL -
KONDENSATOREN

Kleinste Abmessungen bei
groBer Kapazititsausbeute

weiter  Temperaturbereich

geringe Frequenzabhdngig-
keit und kleiner Reststrom
lange Lebensdover

max. 25 pF bei 50 V-

ETA 3 58x225mm
max. 100uF bei 30V-

max. 4 pF bei 15 V-

ETS (solid type) 8,7x19,1mm

M-8 -H
ERO-TANTAL-KONDENSATOREN 6G-M-8
IRCHZARTEN BEI FREIBURG /BREISGAU
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Einen Glas-
bléser mifite
man haben..,

(...zur Anderung
der 53-cm-Bildréhre
in das begehrte
59-cm-Modell)

KURZ-NACHRICHTEN

In Subachoque, nahe der kolumbianischen Hauptstadt Bogota
und 2720 m iiber dem Meeresspiegel, montiert Telefunken im
Regierungsauftrag ein Senderzentrum mit zwei 50-kW-Kurzwellen-
sendern, einem 100-kW-Mittelwellen- und zwei 20-kW-Kurzwellen-
sendern. * Drei weitere japanische Firmen kiindigten die Ferti-
gung von volltransistorisierten tragbaren Fernsehempfingern an,
nachdem die Sony Corp. schon seit April mit solchen Geraten auf
dem Markt ist. Die Gerdte sollen rund 800 DM (umgerechnet)
kosten. * Philco fiihrt in den USA Muster einer neuen 47-cm-Bild-
réhre mit 122° Ablenkung und 22,5 cm Linge vor, deren Ablenklei-
stung in der Vertikalen 35 % und in der Horizontalen 20 % geringer
als bei der 110°-Bildréhre ist. Ahnliches 14Bt sich mit der neuen Syl-
vania-Bildréhre ST—2849 vom 43-cm-Typ erreichen; diese 90°-R6hre
kann mit 60 % der Ablenkleistung einer 110°-Rohre betrieben wer-
den; die Heizung kommt mit 1,4 V/140 mA = 0,21 W aus. * Das
FTZ hat weiteren drei Firmen (Blaupunkt, Imperial, Saba) Priif-
nummern fiir den Umbau von ilteren Fernsehempfingern erteilt;
es handelt sich um Gerite der Baujahre 1958 und 1959. * Litton
Industries Inc., Beverly Hills/Kalifornien, hat die Firma Fritz
Hellige & Co., Freiburg i. Br., gekauft. Dieses Unternehmen be-
schiftigt 420 Personen und fertigt elektronische und optische Spe-
zialgerdte. * Im Herbst wird die Insel Helgoland je einen Fernseh-
Umsetzer fiir das Ober- und das Unterland erhalten. Als Mutter-

sender fiir den Ballempfang des Programms dient der Fernseh-
sender Heide i. Holstein (K 10). Feldstarkemessungen iiber ldngere
Zeitrdume hinweg ergaben befriedigende Bedingungen. * Auf Ein-
ladung der Bundesregierung haben acht Fernsehtechniker aus der
Vereinigten Arabischen Republik mehrwoéchige Ausbildungskurse
bei deutschen Rundfunkanstalten absolviert und gehen nun
zuriick an die Fernsehsender Damaskus und Kairo. * Zwischen
Frankreich und Algerien wird eine feste Fernsehrichtfunkstrecke
eingerichtet. Von den Ost-Pyrenden ausgehend wird Algier mit nur
einem Stiitzpunkt auf den (spanischen) Balearen erreicht werden.
Die Funkfelder sind rund 600 km lang; man arbeitet mit Streu-
strahlverbindung im 4-GHz-Bereich. Die Senderleistung betrégt
0,5 kW, und die Spiegel haben einen Durchmesser von 6 m.

’" k c"au mit Fernsehtechnik und Schallplatte und Tonband
n s Fachzeitschrift fiir Funktechniker
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DIE WELTBEKANNTEN

Hergestellt von

A. B. METAL PRODUCTS LTD

SPEZIALFABRIK FUR RUNDFUNK UND

FERNSULHBAUTEILE

POTENTIOMETER

und

FESTWIDERSTANDE

Jetztin
Deutschland erhaltlich

Vertreten in Deutschland durch HEINZ MICHALSKI,
Industrie-und Handelsvertretung Leverkusen 3/Rhld., Myliusstrasse 54.
Fernsprecher: 61651

Fernschreiber: 08510801

* Schutzmarke Gebrauchsrecht gesetzlich geschiieze.

ABERCYNON GLAMORGAN GROSSBRITANNIEN
Fernsprecher Sammelnummer - Abercynon 331
Fernschreiber - 24106
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Die Kandile fir die
ersten 31 UHF-Fernsehsender der Bundespost

Wie jetzt bekannt wird, sollen die ersten UHF-Fernsehsender
der Deutschen Bundespost fiir die Ausstrahlung des Zweiten Fern-
sehprogrammes zusammen mit den bereits bestehenden Liicken-
filllsendern (fiir das jetzige, erste, Fernsehprogramm) der Rund-
funkanstalten die. UHF-Kanile zwischen 14 und 30 benutzen
(470...606 MHz), wihrend die neu zu erstellenden Liickenfiillsender
sowie die fiir ein Zweites Programm der Rundfunkanstalten vor-
gesehenen UHF-Fernsehsender die Kanile oberhalb von 31 (606 bis
790 MHz) zugewiesen erhalten. Diese Umstellung gegeniiber den
urspriinglichen Kanalzuteilungen bedingt Terminverschiebungen
bei der Fertigstellung u. a. der Liickenfiillsender des Norddeutschen
Rundfunks (vgl. Kurz und Ultrakurz in diesem Heft).

Die bisher noch inoffizielle Aufstellung der Kanalzuteilung fiir
31 bisher fest eingeplante UHF-Fernsehsender der Deutschen
Bundespost hat folgendes Aussehen:

Standort: Kanal: Bild: Ton:
(in MHz)

Berlin-Wannsee 27 675,25 680,75
Kiel (Fernmeldeturm) 28 683,25 588,75
Hamburg (Heiliggeistfeld) 22 635,25 640,75
Cuxhaven (Elbe/Weser-Radio) 18 503,25 508,75
Bremen (Stadtzentrum) 29 591,25 596,75
Hannover (Fernmeldeturm) 27 575,25 580,75
Uelzen (bei Bokel) 30 599,25 604,75
Torfhaus/Harz 24 551,25 566,75
Mtinster i, W. 14 471,26 476,75
Bielefeld (Hiinenburg) 28 583,25 588,76
Minden (Jakobsberg) 18 487,25 492,75
Dortmund (Fernmeldeturm) 22 536,25 . 540,75
Witzhelden b. Dtisseldorf 20 518,25 524,75
Bonn (UOlberg) 19 611,26 516,75
Aachen 30 589,25 604,75
Feldberg/Ts. 17 495,25 500,75
Kassel (Lohfelden) 28 667,25 572,756
Niirnberg (Heidenberg) 29 591,25 696,75
Wirzburg (Frankenwarte) 18 503,25 508,75

Standort: Kanal: Bild: Ton:
Hof (Bergkopf) 14 471,25 476,75
Heidelberg (Konigstuhl) 19 511,25 516,75
Stuttgart 16 487,25 492,75
Rottweil (Deilingen) 28 583,25 588,75
Freiburg (Kaiserstuhl) 17 495,25 500,75
Ravensburg (Glashiitten) 26 567,25 572,75
Mtinchen 27 575,25 580,75
Augsburg (Heretsried) 30 599,25 604,75
Regensburg (Ziegetsberg) 19 511,25 516,75
Saarbriicken 30 599,25 604,75
Fulda 18 511,25 516,75
Eutin (Bundsberg) 17 495,25 500,75

Gegeniiber unserer in Heft 11/1960, Seite 268, verdffentlichten
Tabelle der UHF-Fernsehsender der Deutschen Bundespost sind in
vorstehende Liste zwei weitere, offenbar zur ersten Baustufe ge-
horende Anlagen (Fulda und Eutin) aufgenommen worden. -r

Die Funkausstellung 1961 in Berlin

Wenn vom 25. August bis 3. September 1961 die Deutsche Rund-
funk-, Fernseh- und Phonoausstellung nach 22 Jahren zum ersten
Male wieder in Berlin stattfindet, wird dieses Ereignis zu einem
Héhepunkt des Berliner Veranstaltungsjahres werden. Der Platz:
auf dem Messegelinde am Funkturm wird kaum ausreichen, um
alle Anspriiche der Industrie zu befriedigen, nachdem schon jetzt
die Voranmeldungen der Firmen den Stand der Beteiligung an der
letzten Funkausstellung 1959 in Frankfurt iibertroffen haben.

Wie auf der zweiten Sitzung des Ausstellungsausschusses in
Berlin bekannt wurde, wird der Sender Freies Berlin in den
Hallen IX und IX a des Messegeldndes wihrend der Ausstellung
Fernsehstudios einrichten und in einem der Pavillons am Platz
der Nationen eine Sonderschau unter dem Motto ,Fernsehen
miiBte man haben“ zeigen. Weitere groBe Sonderschauen haben
die Schallplattenindustrie und die Bundespost angekiindigt, die
auf die historische Entwicklung von Rundfunk und Fernsehen ein-
zugehen gedenkt. Die Bundespost wird die Werbung fiir die Aus-
stellung auBerdem mit einer Sonderbriefmarke unterstiitzen.

heu

Schaub-Lorenz Vertriebsges. m.b.H. Pforzheim
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Zwei typische Vertreter einer
erfolgsicheren neuen Serie:

Savoy Stereo 10 - Vollstereosuper mit Zweikanalverstarker.
Mittelbraun poliert und NuBbaum natur DM 318. -

Phonosuper Stereo 10 - Rundfunk-Phono-Kombination mit
Zweikanalverstarker. Mittelbraun/pol. DM 425.- NuBb.
natur DM 431. -

»ZSCHAUB-IBHENZ



Beiefe an die FUNK S CHAU - Redaktion

Nachstehend veréffentlichen wir Briefe unserer Leser, bei denen wir ein
allgemeines Interesse annehmen. Die einzelnen Zuschriften enthalten die
Meinung des betreffenden Lesers, die mit der der Redaktion nicht iiber-
einzustimmen braucht.

Lob und Tadel fiir die Stereofonie

Ich verfolgte interessiert die zum Teil heftigen Leserzuschriften
iiber Stereo-Schallplatten. Es ist eigentlich alles richtig, was da an
Positivem und Negativem gesagt wurde — vieles kommt auf die
speziellen Erfahrungen an, die man mit seiner Anlage und seinen
Platten gesammelt hat. Die Lage ist aber bei der Stereofonie fiir
den ,privaten Bedarf“, wenn ich es so nennen darf, recht eigen-
artig. Es gibt selbst in den gr6Bten Fachgeschiften keinen Raum
mit einer Modellanlage — nur kleine Boxen mit Stereotruhen oder
Kopfhérerwiedergabe. Wenn letztere wohl auch die technisch
einzig mogliche Art der echten Stereofonie darstellt, so entsprechen
die Verhiltnisse nicht denen im eigenen Heim. AuBerdem fehlt
das Fluidum des musikerfiillten Raumes, das einen wohl ver-
gessen lassen kann, daB es sich eigentlich nicht um ,echte“ Stereo-
fonie handelt. Auch gibt es keine Fachkréifte, die den Kunden bei
der Einrichtung seines Raumes beraten oder ein Zimmer aku-
stisch ausmessen und eine Stereo-Anlage korrekt planen.

Unsere Rundfunkhindler haben durch das lawinenhaft anwach-
sende Aufgabengebiet — Fernsehen, Elektronik usw. — wohl auch
nicht die Zeit, sich fiir die Elektroakustik iiber Gebilihr zu inter-
essieren. So finden die Stereo-Truhen und -Kleinanlagen Eingang
in manches Heim, ohne daB der Kiufer viel damit anzufangen
weiB oder daB sie ihn ganz befriedigen.

Ich bezweifle, daB ein Kunde mit einem Stereo-Plattenspieler
und zwei im Dedkel eingebauten Lautsprecherchen iiberzeugt wer-
den kann. Wer aber einmal eine gut geplante Stereo-Anlage hért
und spiirt, wie alles um ihn mit Musik férmlich umspiilt wird, ist
sprachlos. Hier liegt marktméaBig ein Vakuum: die individuell auf
das Zimmer abgestimmte Stereoanlage.

Nun zum SchluB eine Dankadresse. Einige meiner Stereoschall-
platten sind derart, daB man sie den Herstellern um die Ohren
schlagen sollte — andere sind mittelméBige, einige sind gut bis
sehr gut. Zu den allerbesten Aufnahmen mit genauer Aussteuerung
und brillanter Wiedergabe gehdren einige Telefunken-Platten. Wer
als Stereo-Freund schon oft enttiuscht wurde, sollte sich die Auf-
nahme der Slawischen Tinze (Telefunken SUV 179 — Keilberth und
seine Bamberger Symphoniker) anschaffen!

Hanno Florschiitz, Reichertshausen

Musiktruhe nach MaB

Unser Leser Klaus-Ulrich Miiller, Frankfurt a. M., schreibt uns,
daB ihm der Beitrag Musik- und Fernsehzimmer von morgen
(FUNKSCHAU 1957, Heft 8, Seite 207 bis 209) wertvolle Anre-
gungen gab. Sie fiihrten zum Selbstbau einer Musiktruhe, die nun-
mehr allen seinen Wiinschen genau entspricht. Das der Zimmer-
einrichtung angepaBte Mobel mit den Abmessungen 135 X 102 X
55 cm enthidlt oben einen Plattenwechsler und einen Einfach-Plat-
tenspieler; iiber letzteren ist bei Nichtgebrauch ein niedriges Holz-
podest geschoben, auf dem das Tonbandgeridt steht, das unser
Leser nicht fest einbauen wollte, um es immer zur Hand zu haben.
Das mittlere Fach mit leicht abgeschridgter Front birgt die Ver-
stirker und der untere Teil der Truhe nimmt die Schallplatten-
und Tonbandsammlung auf. Alle Féacher werden beim Offnen auto-
matisch beleuchtet.

Musikschrank nach Mag.
Alle - Gerdte und der da- .
hinter befindliche Ecdklaut-
sprecher 'entstanden nach
FUNKSCHAU-Anregungen

VACUUMSCHMELZE

WEICHMAGNETISCHE
WERKSTOFFE

FUR DIE TON-UND
FUNKTECHNIK

Auf Wunsch stehen
unsere Schrifien
zur Yerfigung

® Eingetragenes Warenzeichen

MUMETALL®
PERMENORM © 3601 K1
PERMENORM ® 5000 H2
VACODUR®
TRAFOPERM® N2

Magnettonkopfbleche
hoher Abriebfestigkeit
Abschirmungen

Schnittbandkerne fur strevarme

M 1040

Netztransformatoren

Kernbleche fir Aus- und Eingangs-
Ubertrager mit hoher Leistung
Bleche und Schnittbandkerne fir

Kleinibertrager

und Drosseln

VACUUMSCHMELZE AKTIENGESELLSCHAFT-HANAU
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Am 22. 8. 1960 jéhrte
sich der Geburtstag von
Paul Nipkor, dem Erfin-
der der Bildzerlegung mit
der Lochscheibe, zum |
100. Male. Mit der Loch-
scheibe zeigte er den |
Weg zur Zeilenabtastung
und schuf so meit vor-
ausschaquend die Grund-
lagen des heutigen Fern-
sehens.

Foto: Nina von Jaanson

Eingebaut bzw. verwendet werden: Steuergerdt SRG 100 (FUNK-
SCHAU 1957, Heft 22), Endverstirker nach FUNKSCHAU 1955,
Heft 6, bzw. RBP-Band 8, 6. und 7. Auflage/1955, und ein Ecklaut-
sprecher (FUNKSCHAU 1954, Heft 3). — Ganz wichtig: Frau Miiller
ist sehr zufrieden, denn ihr Wohnzimmer ist jetzt vom ,Draht-
verhau" der bisher lose zusammengeschalteten Einzelgerdte befreit.

Antennen-Eingang bei UHF-Fernsehempfang

In allen Informationen der Antennen- und Fernsehempfinger-
fabriken wird energisch gefordert, fiir die Leitung zwischen An-
tenne und Empfinger bei UHF moéglichst Koaxialkabel zu verwen-
den. Die Eingangsschaltung des UHF-Tuners ist bekanntlich un-
symmetrisch und wird mit einer Umwegleitung auf symmetrisch
umgeformt. Dann aber ist zwischen ankommendem Koaxialkabel
und Empfingereingang eine weitere Umformung nétig.

Wire es nicht viel einfacher, wenn man den Empfingereingang
sogleich fiir 60 Q unsymmetrisch auslegen wiirde? Zu bedenken
wire auch, daB das Band IV/V sehr breit ist und die Umwegleitung
daher keine exakte Symmetrierung bewirken kann.

Wenn aber im Nahbereich eines UHF-Senders doch symme-
trisches Kabel verlegt werden sollte, diirften die sehr geringen
Kabelkosten dann das zusédtzlich nétige Symmetrierglied recht-
fertigen, wdahrend beim Verlegen des teuren Koaxialkabels die
Einsparung des Symmetrier-Gliedes sehr wohl ins Gewicht fillt.

Ich meine, daB der Zeitpunkt gekommen ist, sich jetzt, bevor
viele UHF-Antennen gebaut werden, mit diesem Problem zu be-
fassen. Dipl.-Ing. U. Schréder, Itzehoe

Der UHF-Fernsehsender bei Witzhelden
FUNKSCHAU 1960, Heft 15, Seite 383

Als langjéhriger Bezieher lhrer Zeitschrift gestatte ich mir, Sie
hinsichtlich Ihrer Veréffentlichungen iiber die zukiinftigen Stand-
orte der UHF-Sender auf einen Irrtum aufmerksam zu machen.

Sie geben als Standort fiir den fiir den Raum Diisseldorf-Wup-
pertal-Kéln vorgesehenen 500-kW-UHF-Gro8sender Diisseldorf an.
Nach Angaben der Bundespost und des WDR ist als Standort fiir
den Sender eine Héhe bei dem Ort Witzhelden bei Solingen vor-
gesehen.

Der Senderstandort ist von Diisseldorf 20 km, von Wuppertal
9 km, von Solingen und Opladen nur ca. 3 km und von Kéln 15 km
entfernt. Es ist also jede andere Bezeichnung fiir den Sender ange-
brachter als Diisseldorf, das von allen Nachbarstddten am weite-
sten entfernt liegt. Ihre Leser erhalten so ein vollkommen falsches
Bild iiber den zukiinftigen Standort dieses wichtigen Senders.

Radio Hermann, Kéln

Wir danken lhnen fiir Ihren Hinmweis und teilen Ihnen dazu mit,
daf die Deutsche Bundespost den Standort des UHF-Fernsehsen-
ders im Raum Diisseldorf-Wuppertal-Kéln stets entweder mit
,Diisseldorf” oder mit ,Diisseldorf-Witzhelden“ angibt. Wir ver-
weisen beispielsweise auf die in FUNKSCHAU 1960, Heft 15,
Seite 383, abgedruckte Karte (Bild 1) aller 82 Bundespost-UHF-
Sender, die getreu einer Bundespost-Vorlage gezeichnet murde.
Offenbar folgt die Post hier dem alten — auch im Ausland iiblichen
— Brauch, Grofsender nach einer markanten, in der Ndhe des
Standortes liegenden Stadt zu benennen. Typisches Beispiel: der
100-kW-Grofsender des NDR restlich von Bremen und 6stlich von
Oldenburg liegt bei dem mwinzigen Dorf Steinkimmen. Offiziell
heift der Sender ,Bremen/Oldenburg”.

Natiirlich ist es fraglich, ob im hier diskutierten Fall die Bezeich-
nung ,Diisseldorf-Witzhelden“ korrekt ist; lhren Angaben ent-
sprechend mwire ,,Solingen-Witzhelden” angebrachter.

Die Redaktion

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
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SIEMENS

Kleinstmotoren
fir jeden Verwendungszweck

Siemens-Kieinstmotoren sind das Ergebnis einer 25jsh-
rigen Entwicklungsarbeit. Sie zeichnen sich durch be-
sonders ruhigen Lauf und hohe Betriebssicherheit aus
und werden als Hysterese-Synchronmotoren, Umkehr-
motoren fiir wechselnde Drehrichtung, Spaltpol-
Asynchronmotoren, Nachlaufmotoren mit regelbarer
Drehzahl sowie als Universal- und Einphasen-Konden-
satormotoren ausgefiihrt.

Siemens-Kleinstmotoren eignen sich fir viele Ver-
wendungszwecke, beispielsweise zum Antrieb von
Zeituhren und Schaltuhren, zum Einbau in Relais und
Schaltwerke. Sie dienen der Verstellung von Regel-
organen und Ventilen und werden in Tarifgerdten
verwendet. Dariiber hinaus sind Siemens-Kleinst-
motoren in der gesamten Mef3- und Regelungstechnik
sowie als Antriebe fir Biro- und Haushaltmaschinen
unentbehrlich.

Die Hauptwerbeabteilung der Siemens-Schuckertwerke AG, Erlangen,
sendet lhnen auf Wunsch ausfiihrliche Druckschriften

SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT



Ein Handgriff
gilt fur
2 Gerate...

Die Stereo-Wiedergabe ist mit den Verstéarkerkoffern
Musikus 5 V oder Musikus 501V

und einem dazugeschalteten Rundfunkgerat

sehr einfach geworden:

gleich stark auf beiden Kandélen regelt

der Tandemregler die gemeinsame Lautstdrke.

Die Regelkurve pafdt sich dabei weitgehend

dem Héreindruck des menschlichen Ohres an.

Dieser zusatzliche

Schaltungsaufwand sorgt fir naturgerechte Wiedergabe -
unabhéngig von der Lautstérke.
Verstarker-Phonokoffer von TELEFUNKEN vermitteln

echtes Stereo-Hdren|

Wer Qualitédt sucht - wahlit

TELEFUNKEN

Heft 17 /FUNKSCHAU 1960
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FACHZEITSCHRIFT FUR FUNKTECHNIKER

Antennenbau mit der linken Hand?

In der Anfangszeit des Rundfunks war die Hochantenne Voraussetzung fiir
guten Empfang. Mit zunehmender Empfindlichkeit der Empfénger verlor sie an
Bedeutung, um mit der Einfiihrung des UKW-Rundfunks im 100-MHz-Bereich vor-
iibergehend ihre Auferstehung zu feiern. Dann wuchsen UKW-Senderdichte und
Eingangsempfindlichkeit der Empfinger — und der Gehiusedipol reichte wieder
aus, ebenso wie die kleine Ferritantenne das Erbe der Langdraht- und Stabanten-
nen auf den Déchern antrat. Erst als wir uns anschickten, eine Nation von Fern-
sehteilnehmern zu werden, begann wieder die Aera der Hochantenne. Sie wird
anhalten. Man darf annehmen, daB 4,5 Millionen Fernsehteilnehmer heute mehr
als vier Millionen AuBenantennen, Fenster- oder Unterdachantennen benutzen.
Angesichts dieser Antennenwilder verstirkt sich zugleich der Trend zur Gemein-
schaftsanlage. Mit gehoriger Verspdtung zog das VDE-Vorschriftenwerk nach —
oder wie soll man es sonst ausdriicken? Erst im September des Vorjahres traten
die VDE-Vorsdhriften fiir Hochantennen, vorzugsweise fiir Dipolantennen im
Meter- und Dezimeterwellenbereich, in Kraft, nachdem die Vorschriften
VD(IIZ 0855/1.44 seit dem 1. April 1944 galten und seither recht unaktuell geworden
sind.

Vielleicht héngt es mit der verspiiteten Herausgabe der VDE-Vorschriften
0865/9.69 (vgl. FUNKSCHAU 1959, Heft 19, Leitartikel) zusammen, daB der
Antennenbau im Bundesgebiet noch weit von der technischen Vollkommenheit
entfernt ist, die ihm als wichtigem Teil der Empfangsantenne zusteht. Das liegt
kaum an den Herstellern von Antennenmaterial. Dieser quicke Zweig der Elek-
troindustrie verbessert stindig seine Erzeugnisse und offeriert in rascher Folge
Neues fiir neue Empfangsbereiche. Auch gibt es ausreichend Antennenliteratur
u. a. speziell fiir Gemeinschaftsanlagen, wobei wir uns erlauben, auf die Erzeug-
nisse des Franzis-Verlages mit geziemender Bescheidenheit hinzuweisen!).
Jedermann kann sich informieren!

Ob er es tut? Die Praxis befriedigt nicht recht. Vielleicht werden zu viele
Antennen von ungeniigend ausgebildeten Hilfskrdften gebaut oder wegen der
Konkurrenz zu rasch und zu billig errichtet. DaB es sich hier nicht um Behaup-
tungen, sondern um Fakten handelt, 148t sich beweisen.

Die Abteilung Technische Hérerberatung des Norddeutschen Rundfunks in
Hamburg unter Leitung des erfahrenen Curt Weber iiberpriifte vierhundert
Fernseh-AuBenantennen, alle nach dem 1. September 1959 montiert, nach In-
krafttreten der neuen VDE-Bestimmungen 0855/9.59 also. Das Ergebnis ist
einigermaBen erschiitternd: nur 47, also rund 12 %, entsprachen voll den VDE-
Bestimmungen. 132 zeigten Baufehler verschiedener Grife; viele dieser Antennen
hitten vollig neu aufgebaut werden miissen. 221 Antennen waren kraB unvor-
schriftmédBig! Die Beanstandungen betrafen keinesfalls iiberwiegend den elek-
trischen Teil einschlieBlich Blitzschutz. Bei mehr als der Hilfte der als fehlerhaft
festgestellten Antennen entsprachen die Befestigungen hinsichtlich Windlast
und Rohrldnge nicht den neuen Vorsdhriften.

Das hier nur angeritzte Problem hat verschiedene Seiten, u. a. diese: Der
korrekt gemeldete Fernseh- und Rundfunkteilnehmer genieBt Versicherungs-
schutz fiir alle Schiiden, die seine Antennenanlage Dritten gegeniiber verursacht.
Eine der Bedingungen dieser Versicherung, von allen Rundfunkanstalten kosten-
frei fiir ihre ,Kunden“ abgeschlossen, besagt, daB die versicherten Antennen
gemdfl den giiltigen VDE-Vorschriften errichtet sein miissen. Solches gilt es zu
bemweisen. Nun sind die Gesellschaften bislang nicht kleinlich bei der Regelung
von Schadenersatzforderungen gewesen; offenbar schauten sie nicht immer so
ganz genau hin, ob wirklich die letztgiiltige VDE-Vorschrift der Reihe 0855
beachtet worden war. Aber diese schone Haltung kann sich &ndern, denn die
Zahl der FernsehauBenantennen wichst und wird im Zuge des UHF-Ausbaues
zur Lawine anschwellen — und damit erhoht sich das Risiko der Versicherungen.

In den Antennenvertrdgen zwischen Hausbesitzer und Mieter ist durchweg
ebenfalls vom Nachweis der VDE-méiBigen Installation der Luftleiter die Rede.
Ob man es nicht mehr so genau mit dieser Beurkundung nimmt ... ? K. T.

1) Siehe Gemeinschaftsantennen-Baufibel von A. Kneissl. Franzis-Verlag, Miinchen 1960.
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DAS N E UESTE aus Radio- und Fernsehtednik

Neue Normen fiir Halbleiter~
Sdaltzeichen

Im Rahmen der Internationalen Elektro-
technischen Kommission (IEC) ist das Tech-
nische Komitee Nr. 3 (TC 3: Schaltzeichen)
mit der Normung von Schaltzeichen befaBt.
Auf einer im November 1959 abgehaltenen
Sitzung wurden auch die Schaltsymbole fiir
Halbleiter behandelt. Hier ergaben sich
einige Anderungen und Ergdnzungen im
Vergleich zu den bisher im Bundesgebiet
allgemein angewendeten Schaltsymbolen.

1. Dioden: In Bild 1 sind drei Schalt-
zeichen fiir die Zener-Diode festgehalten;
a) entspricht der neuen internationalen Nor-
mung, b) ist ein deutscher Vorsdhlag fiir
diese Normung und c) ist die Form, wie wir
die Zener-Diode bisher meist in der deut-
schen technischen Literatur dargestellt fin-
den. Die Zeitschrift Elektronorm (Bd. 14/
1960, Heft 5) schligt die Ubernahme der
neuen internationalen Norm fiir die Zener-
Diode auch fiir Deutschland vor, denn die
Anderung ist unerheblich — und das Sym-
bol gemiB Bild 1c war international niemals
anerkannt.

2. Transistoren: Hier wurde eine vom
amerikanischen IRE angeregte Darstellung
der Transistorsymbole zur Annahme emp-
fohlen. Sie steht nicht im grundsitzlichen
Widerspruch zu den bisher in Deutschland
benutzten Symbolen, enthélt aber auch Dar-
stellungen fiir Mehrschichttransistoren. Hier

S - >

a b ¢

Bild 1. Schaltzeichen fiir die Zener-Diode.

a) neuer internationaler Vorschlag, b) neuer

deutscher Vorschlag, c) bisher in Deutschland be-
nutztes Symbol

POYE

Bild 2. Schaltzeichen fiir Transistoren. a) pnpn-

Transistor mit Basisanschlug, b) dsgl., jedoch

ohne Basisanschluf (Vierschicht-Diode), c) pnip-

Transistor mit ohmschem Anschlug an die Eigen-

leitschicht, d) pnin-Transistor mit ohmschem An-
schlug an die Eigenleitschicht

a b
Bild 4. Gesteuerter
Gleichrichter
a) bisher viel benutztes
Symbol
a b

Bild 3. Schaltzeichen fiir Uni-
polar-Transistor
a) p-Typ, b) n-Typ

b) neuer Normoorschlag

wurde iibrigens die Macht der Gewohnheit
sichtbar. Schweden hatte eine véllig neue,
aber bestechend klare und iibersichtliche
Reihe von Symbolen fiir Transistoren, auch
fir die kompliziert zusammengesetzten,
vorgeschlagen; die TC 3 konnte sich aber
nicht zur Ubernahme entschlieBen, weil
diese Vorsdhlidge eine vollige Abkehr vom
bisher Gewohnten bedeutet hitten.

Genormt wurde die Darstellung einer
eigenleitenden (intrinsic) Schicht, das Sym-
bol fiir eine ohmsche Verbindung zu einer
eigenleitenden Schicht, das Symbol fiir
einen Kollektor, der von einer Schicht des
gleichen Leitfihigkeittyps durch eine Eigen-
schicht getrennt ist (Beispiel: pnin-Tran-
sistor).

Dabei gilt:

Senkrechte Linien auf dem Transistor-
Schaltzeichen bedeuten ohmsche Verbindun-
gen zu einer Schicht.

Schrige Linien deuten einen Leitféihig-
keitswechsel an, wobei ein Ubergang zu
einer eigenleitenden Schicht durch Punktie-
rung dargestellt wird. Soll bei einem Schrég-
strich keine Leitfdhigkeit angedeutet wer-
den, so erhilt der Strich einen Querstrich
(Beispiel: Transistor mit zwei Kollektoren).

Nichtangeschlossene Schichten kénnen,
wenn eine falsche Deutung des Sdhalt-
zeichens ausgeschlossen ist, weggelassen
werden.

In Bild 2 ist eine Reihe von neuen Schalt-
zeichen nach den in Mailand empfohlenen
Normvorschligen dargestellt. Ganz neu ist
das Sdchaltzeichen fiir den Unipolar-Transi-
stor (field effect transistor) geméB Bild 3,
und neu ist auch das Symbol fiir den ge-
steuerten Gleichrichter (Bild 4), das weit-
gehend dem bisher in Deutschland benutzten
entspricht. —r

Sender/Empfiinger
mit 28000 Kanlilen

Ein 400-W-Sender/Empfinger fiir den Be-
reich 2 MHz bis 30 MHz (10...150 m), dessen
Frequenz in Stufen von jeweils 1 kHz ein-
stellbar ist, so daB sich im genannten Be-
reich 28000 Kanile ergeben, wird von der
amerikanischen Firma Collins (Cedar Ra-
pids, Iowa) angekiindigt. Das Modell
SSB 618 T wurde fiir Flugzeuge entwickelt;
der Pilot kann mit einem einfachen Bedie-
nungsgeridt sowohl jeden der 28 000 Kanile
einstellen als auch zwischen ,oberes Sei-
tenband“, ,unteres Seitenband“ oder nor-
malem AM-Betrieb (mit beiden Seitenbin-
dern) wihlen; im letztgenannten Betriebs-
zustand sinkt die Ausgangsleistung aller-
dings auf 100 W. Besondere Schaltungsmaf-
nahmen sichern eine ungewdhnlich hohe

Produktionszahlen der Radio- und Fernsehgeriteindustrie 1960
) £ Reise- und Auto- | Phonosuper und Fernseh-

Heimempfénger empfinger Musiktruhen empfinger
4960 Wert Wert Wert Wert
Stiick (Mill. Stiick (Mill. Stiick (Mill. Stiick (Mill.
DM) DM) DM) DM)
I. Quartal 1960 | 636 241 97,2 445 611 52,4 112 978 52,2 492 309 271,9
I. Quartal 1959 535 305 79,1 291 215 36,0 94 689 40,2 450 049 259,3
April 1960 175 357 25,9 179 129 20,4 29 601 13,8 146 958 80,6
Mai 1860 185 525 26,0 196 036 22,5 30 435 14,5 184 752 104,0
Juni 1860* 166 387 22,6 194 416 22,5 31393 14,7 189 381 107,5

»

Vorldufige Zahlen
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Ein neues Tonbandgerit, das Aufsehen erregen
diirfte: Jubildumsmodell Sabafon TK 125. Form-
gestalter Albrecht Graf Goertz (USA) hat dem
Gerit eine neuzeitliche, Aufmerksamkeit erre-
gende Linie gegeben. Zwei Jahre haben sich die
Konstrukteure bemiiht, um auch technisch etras
Besonderes zu bieten. Das Gerit soll noch in
dieser Saison auf den Markt kommen; die FUNK-
SCHAU pird sobald mwie mdéglich iiber seine
technischen Einzelheiten berichten.

Frequenzstabilitit ohne Quarzwedhsel.
UnbeeinfluBt von der eingestellten Betriebs-
art werden Anrufe in A-3-Telefonie (AM mit
beiden Seitenbédndern) stets empfangen.

400-W-Einseitenbandsender/Empfdnger von
Collins fiir Kurzmwellen (ohne Bedienungsgerit)

Ungewidhnlidhe Fernsehkamera-
Installation :

Die technische Leitung der Eisenbahnen in
Rhodesien (Afrika) muBte sich immer wie-
der mit einer ungewdhnlich groBen Abnut-
zung der Waggon- und Lokomotivrader so-
wie der Schienen auf kurvenreichen Ge-
birgsstrecken befassen, ohne zu befriedi-
genden Erklidrungen zu gelangen. Um der
Ursache auf die Spur zu kommen, wurde
unter einer Lokomotive auf der Stredke
zwischen Umtali und Salisbury eine Fern-
sehkamera mit Beleuchtungseinrichtung der-
art montiert, daB das Objektiv Schienen
und Rad genau erfassen konnte (Bild). Die
Befestigung war leicht zu 4dndern, so daB
sich nacheinander jedes Rad wéhrend ge-
wisser Zeitrdume beobachten lieB.

Unbeschadet der besonderen Beanspru-
chung hat diese von Marconi gelieferte An-
lage aufschluBreiche Resultate erbracht.

Steinschlaggeschiltzte und gegen Witterungsein-

fliisse gesicherte Fernsehkamera mit Lampen

unter einer Lokomotive der Rhodesian Railvays
(Afrika)
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Acht Monate friiher als urspriinglich ge-
plant bringt die deutsche Bildréhrenindu-
strie die vor etwa 14 Monaten in den USA
erstmalig ausgelieferte 59-cm-Bildrohre mit
scharfen Ecken und weniger gekriimmtem
Bildfeld heraus. Dieses nur unter gréBten
Schwierigkeiten moglich gewordene Vor-
ziehen des Termines wurde ausgelést durch
das rasche Vordringen der 59-cm-Type so-
wohl im europidischen Ausland — was dem
Export Schwierigkeiten bereitete — als auch
durch die Ubernahme von amerikanischen
59-cm-Bildrohren durch einige deutsche
Empfingerfabriken bzw. durch ein groBes
Versandhaus seit Mirz dieses Jahres.

Die deutschen Bildréhrenhersteller ent-
schlossen sich nicht zur Fertigung der ur-
spriinglichen US-Type mit auflaminierter
Schutzscheibe (twin panel, bonded shield
oder tmwin glass genannt), sondern iiber-
lassen es den Empfingerfabriken, welche
Art von Schutzscheibe sie benutzen wollen:
gekrimmt und damit der Bildflache genau
angepaBt oder eben, aus Sicherheitsglas
oder aus Kunststoff, speziell eingefdrbt
usw. Ob im kommenden Friihjahr doch noch
59-cm-Bildréhren mit fest aufgebrachter
Schutzglashaube entsprechend amerikani-
schem Vorbild im Bundesgebiet hergestellt
werden, ist zur Zeit nicht bekannt, es ist
aber wahrscheinlich, daB wir eine der ameri-
kanischen 19”-Type entsprechende 48-cm-
Bildréhre bekommen werden. Letztere wird
in den USA vorwiegend fiir tragbare Fern-
sehempfinger verwendet, die hierzulande
noch keine groBe Rolle spielen. Unsicherheit
herrscht auch iiber die Einfiihrung eines
reflexionsarmen Uberzuges fiir das Bild-
fenster.

Das neue Bildformat ist zweifelsfrei
attraktiv; es vermittelt bei der 59-cm-Bild-
rohre den Eindruck des 61er-Bildschirmes,

i
\ —m
\ ! Bild 3. Sockel-
v schaltung der
AW 5990
= -
S ram
AW 53-88
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Fernsehtechnik

pliinger

Bild 1. Vergleich zwischen
dem Bildschirm der neuen
AW 59-90 — vorn — und der
AW 5388 — hinten —
(Lorenz)

und wenn auch das Kantenverhiltnis durch-
aus nicht korrekt 3 : 4 und damit gleich dem
gesendeten Bild ist, so wirkt das neue Bild-
feld doch wesentlich groBer und mehr recht-
eckig als bisher. Bild 1 vermittelt ungefdahr
das, was wir meinen. Ahnliches wird sich
einstellen, wenn wir im nichsten Jahr
48-cm-Bildrohren mit scharfen Ecken be-
kommen; sie erwedken in mancher Hinsicht
den Eindruck einer 53-cm-Bildrdhre.

Bild 2 zeigt den etwas gedrungener (filli-
ger) wirkenden Kolben, dessen Halsdurch-
messer mit dem der AW 53-88 iiberein-
stimmt, wiahrend die Gesamt-Baulénge um
5mm gewachsen ist. Die Sodkelschaltung

Bild 2. Der gedrungen mwirkende Kolben der
AW 59-90 (Valvo)

und die MaBe der neuen Bildrohre im Ver-
gleich zu denen der AW 53—88 kénnen den
Bildern 3 und 4 entnommen werden.

Das Elektrodensystem mit elektrostati-
scher Fokussierung und geradsichtiger
Strahlerzeugung (ohne Ionenfalle) weist in

den elektrischen Daten gegeniiber der bis-
‘herigen 110°-Bildrohre keine wesentlichen
Anderungen auf; die wichtigsten Angaben
sind in der Tabelle zusammengestellt. Tat-
sichlich bestehen die eigentlichen Neuerun-
gen in folgendem: in einem um rund 10%
in der Fliche vergriéBerten Bildfeld, dessen
geringerer Wélbung und den schirfer aus-
geprigten Ecken mit demzufolge verminder-
ter Kriimmung der vier Bildfeldkanten.

Die Ablenkeinheiten brauchen ebenfalls
nicht gedndert zu werden; unter Umstinden
ist lediglich das Anbringen zweier zusétz-
licher Entzerrungsmagneten zum Ausgleich
der geringeren Bildfeldkrimmung bei der
neuen Réhre nétig. Die aufzubringende Ab-
lenkleistung ist etwas kleiner, denn die
horizontalen und vertikalen Ablenkwinkel
wurden gegeniiber der AW 5388 ver-
mindert:

AW 5990 AW 5388
diagonal 110¢ 1100
vertikal 82¢ 870
horizontal 990 105¢

Somit verlangt die Schaltungstechnik der
Ablenkteile und der Hochspannungserzeu-
gung kaum eine sichtbare Anderung.

Wie aus den vorstehenden Ausfithrungen
entnommen werden kann, birgt der Uber-
gang von der bisherigen Bildréhre, etwa der
AW 53-88, auf die neue Type AW 59-90
kein technisches Problem von Bedeutung.
Wesentlicher sind die Aufgaben der Form-
gestalter, die das jetzt mehr ,eckige* Bild-
feld mit seinen etwas anderen Grundabmes-
sungen in die bisherigen Gehduse einpas-
sen miissen. Dabei stért die vierkantige
Bildfeldabmessung den Eindruck einiger
der fiir die abgerundeten Bildmasken ent-
worfenen Gehiuse, so daB auch hier Ande-
rungen notwendig werden.

nutzbare
Schirmfldche

p— 121 —=y

L-—LBS L —

Bild 4. Vergleich der Schirm-Mafe der neuen Bildréhre AW 59-90 mit denjenigen der bisher am
meisten vermendeten Bildrohre AW 53-88
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Bild 5. Blaupunkt Sevilla 23 (23 bedeutet
23" = 59 cm)

Biid 6. Graetz Gouverneur F 323 {b}sﬂau! die
Bildréhre identisch mit dem Modell
_ _Gouverneur F 321)

Monats August/September
die meisten Hersteller we-
nigstens einige ihrer Ge-
rdte auf die AW 59-90 um-
stellen. Das geschieht,
wenn alles gutgeht, im

- Rahmen der Liefermdg-
i lichkeit der Bildréhrenfa-
briken, die durch die Ter-
minvorverlegung des Star-

tes der AW 59-90 ins Ge-
dringe gekommen sind.
Die Bilder 5 bis 8 zeigen
einige der neuen Modelle.
Die Preise fir diese Ge-

interessanten Anordnung der Bedienungselemente rechts und links

vom Bildschirm

Bei RedaktionsschluB hatten erst wenige
Firmen (Blaupunkt, Graetz, Schaub-Lorenz)
Informationen iiber die von ihnen neu mit
der 59-cm-Bildréhre bestiickten Fernseh-
empfdnger herausgegeben, obwohl nicht
daran zu zweifeln ist, daB im Laufe des

rdte waren bis Mitte Au-
gust ebenfalls nur in Ein-
zelfdllen bekannt; man be-
merkte aber, daB die neue
Rohre das damit ver-
sehene Modell um rund
50 DM verteuern wird. Noch vor einigen
Wochen hérte man von héheren Zuschli-
gen ... Als offentlicher Start der neuen
Bildrohre wird die Deutsche Industrieaus-
stellung Berlin 1960 (10. bis 25. September)
dienen; unter ihren 1016 Ausstellern, von

Daten und Werte fiir die 59-cm-Rechteck-Bildrohre AW 59—-90

Heizung: indirekt durch Gleich- oder Wechsel-
strom, Parallel- oder Serienheizung, Oxyd-
katode, Uy = 6,3V, I; = 300 mA (* 69

Sockel: DIN 44 431, 7polig, kurze Ausfithrung

Fokussierung: elektrostatisch

Ablenkung: magnetisch, diagonal 1109, horizon-
tal 990, vertikal 820

Schirm: sphirisch, weiB, Absorption des Grau-
glases ca. 25 %, Schirm-MaBe siehe Bild 4

Strahlzentrierung: magnetisch, Feldstirke senk-
recht zur Rohrenachse 0...10 G, Abstand Be-
zugslinie—Zentriermittelpunkt rund 57 mm

Gemicht: ca. 12 kg

Einbau: beliebig

Betriebsdaten:

Anodenspannung Ugg, 5 16kV
Fokussierspann. Ug4 0...400V
Schirmgittersp. Ugo 300 400V
Sperrspannung Ugy —-30...—72 | —38...—94V
Grenzdaten:
_ max 16 kV
Anodenspann. (I}, =0) Ug3+ 5 [ min 13 ki)
. max 1000 V
Spanng. an Gitter 4 Ug4 { min - 500 VZ)
. . [ max 500 V
Schirmgitterspanng. Ug2 | min 200 V
Steuergitter- U max 0V
vorspanng. g1 min — 150 V
Steuergitter- U max + 2 Vv
Spitzensp. glsp min — 400 V
Spez. Schirmbelast. N, , max 10 mW/cm2
Gitterableitwiderst. Ry max 1,5 MQ
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AuBerer Widerstand
zwischen Heizer und

Katode 1,0 MQ3)

Rpk
Spannung zwischen
Heizer und Katode

a) Heizer negativ

(wéhrend der ersten

45 sec der Anheizung) U _ hk
U_hk
U, hk

max 410 V
max 200 Vi)
max 125 V

nach der Anheizzeit

b) Heizer positiv

Kapazitdten
Steuergitter geg. alle Elektroden Cgl ca. 6 pF

Katode gegen alle Elektroden Cy ca. 5 pF

Anode gegen

leitenden AuBenbelag C, 1200...2500 pF

1) Soll nicht unterschritten werden. Die Bild-
schirfe wird mit abnehmender Anodenspannung
geringer. Bei Anodenspannungen von weniger als
12 kV konnen infolge der Aluminisierung dunkle
Zonen auf dem Schirm auftreten, weil dann die
Geschwindigkeit der Elektronen nicht zur Durch-
dringung der Alu-Schicht ausreicht.

2) Der fiir die Fokussierung notige Grenzwert
wird — 100 V nicht unterschreiten.

3) Bei getrenntem Transformator.

4) Im Hinblid auf Bildverzerrung muB die aus
dem Heizkreis kommende Storkomponente mog-
lichst niedrig gehalten werden. Die Wechselspan-
nung zwischen Heizer und Katode darf deshalb
den Wert von Uy o¢f = 20 V nicht iiberschreiten.

Bild 7. Loewe-Opta Optalux 686. Das Gerdt ent-
spricht bis auf die neue Bildréhre dem Modell
Optimat 676 mit 53-cm-Bildréhre

denen 603 aus dem Bundesgebiet kommen,
wird die Rundfunk/Fernsehgerite-Industrie
fast vollstindig vertreten sein.

Karl Tetzner

Metallgehéuse

Ein kleines, aber vielseitiges und zweck-
méBiges Programm an Metallgehdusen fir
MeBgerdte und Verstirker fiihrt die Firma
Breitenstein. Fiir Verstirker eignen sich vor-
zugsweise die sogenannten Aufbaukdsten.
Sie bestehen aus dem Gehduse, einer ein-
schiebbaren an der Oberkante nach innen
abgekanteten Frontplatte mit Seitenkon-
solen und einem einschiebbaren Aufbau-
rahmen. Die Riickseite des Gehduses ist mit
Entliiftungsschlitzen und einer Aussparung
fir AnschluB- und Stedkleisten versehen.
Bei einer weiteren Ausfiihrung besitzt die
Frontplatte allseitig abgerundete Kanten
und ist aus einem Stiick gezogen. Insgesamt
sind sechs verschiedene Ausfiihrungen die-
ser Aufbaukédsten erhiltlich.

Fiir MeBgerite eignet sich das im Bild in
Einzelteilen dargestellte MeBgerdtegehduse
Typ 14 000. Dedkel- und Bodenteil sind hier-
bei nahtlos gezogen, rings um den Boden-
teil sind groBe Entliiftungslécher angeord-
net. Dazu gehdren zwei Befestigungstraver-
sen. Das Gehduse ist 23,5 X 12 X 9,5cm
groB und speziell fiir MeBgerdte fiir Werk-
statt und Kundendienst gedacht.

Ferner sind noch zwei Kleingehduse Nr.
14 500 erhiltlich, von denen eines im Hinter-
grund des Bildes zu sehen ist. Sie haben
einen flachen abgerundeten nahtlos gezo-
genen Dedkel, sind ringsum ebenfalls mit
grofen Entliiftungsléchern versehen, und
auch dazu werden zwei Befestigungstraver-
sen geliefert. Die GroBe 1 dieser Ausfiih-
rung ist besonders fiir tragbare Gerite ge-
eignet, wie Fotoblitzer, Peilempfanger,
Transistorgerdte, die GrofBe 2 fiir kleine
Sender und Empfianger, Stromversorgungs-
gerdte und MeDgerdte verschiedener Art.

Hersteller: Johann Breitenstein GmbH,
Emmerich am Rhein.

Muster oon Metallgehdusen
fir Meflgerdte
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Bild 1a. ECL 88 und
Fassung mit Abachirm-
ring zum Einsatz in
Drudkplatten. In der
Roéhre ist die unter-
sdhiedliche Systemidnge
deutlich erkennbar
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Bild 1b. Die verschieden hohen Systeme und die
Abschirmungen. Eine Abschirmhaube auf dem
Oberglimmer des Triodenteiles hdlt die Umgriff-
kapazitdt und die vom Glaskolben herriihrenden
Riidkwirkungseinfliisse klein

Bild 1c. Die Ableitung des Triodengitters zum

Prefiteller der ECL 86 ist durch ein U-formiges

Blech gefiihrt. Durch diese Mafinahme bleibt die
Réhre auch bei voller Verstirkung stabil

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
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W. ASCHERMANN, Valvo-Applikationslabor

Rohren

ECL 86 - eine neuve Nf-Verbundrohre
hoher Verstidrkung

Aufgabenbereich der neuen Rihre

In Mittelklassen-Rundfunkempfingern fiir
einkanalige Wiedergabe wird im allge-
meinen als Endréhre die EL 84 verwendet.
Bei Umstellung dieser Gerdte auf Stereo-
Wiedergabe erfordert der dann notwendige
zweite Nf-Verstirker eine weitere End-
rohre mit dem zugehérigen Vorverstirker
und eine entsprechende VergroBerung des
Netzteiles. Es erscheint deshalb wiinschens-
wert, in solche Gerite als Endstufen Ver-
bundrohren einzusetzen. Von den bisheri-
gen Typen kime hierfiir die ECL 82 in Frage,
die jedoch urspriinglich fiir Impulszwecke
in Fernsehgeriten entwickelt wurde und
deshalb als Nf-Verstirker nicht optimal
ausgelegt ist. Dies zeigt sich in einer zu
kleinen Spannungsverstirkung der Triode
und einer relativ niedrigen Nutzausgangs-
leistung, da wegen der begrenzten Verlust-
leistung der hohe Spitzenstrom nicht aus-
genutzt werden kann. Die fiir diesen Strom
investierte Heizleistung ist also verschwen-
det.

Deshalb wurde die Entwiclung einer
neuen Verbundréhre beschlossen, wobei
entsprechend der moglichen Lings- oder
Queranordnung der Roéhren entweder die
Kombination ECC + ELL oder ECL + ECL
in Frage kam. Im ersten Fall sind zwei
Endpentoden in einem Novalkolben unter-
zubringen, was zu einer Begrenzung der
Ausgangsleistung fiithrt. Fiir die Doppel-
triode reicht zwar die Verstirkung der vor-
handenen ECC 83 aus, aber ihre Mikro-
fonie- und Brummsicherheit miiBte erhoht
werden, um den unten beschriebenen For-
derungen zu geniigen. Bei beiden Réhren
miissen die Kapazititen zwischen den Sy-
stemen klein sein, um Ubersprechen zu ver-
meiden. Die Wahl fiel deshalb auf die
zweite Kombination zweier gleicher Roéh-
ren. Sie hat auBerdem den Vorteil, daB die
hierfiir entwidkelte neue Rohre ECL 86 auch
in monauralen Eintaktverstirkern zu ver-
wenden ist und hier die Liicke zwischen
den Ausgangsleistungen der ECL 82 und
EL 84 schlieBt. Als PCL 86 wird sie in Fern-
sehgerdten verwendet [1], wo sie infolge
ihrer héheren Verstirkung eine stirkere
Gegenkopplung erlaubt.

Eigenschaften

Da die neue Rohre fiir einen speziel-
len Verwendungszwed entworfen wurde,
konnte die Entwidklung ganz auf die Be-
lange der Stereo-Technik abgestimmt wer-
den, wie sie in den folgenden Punkten zu-
sammengefaBt sind:

1. Eine VergroBerung der Ausgangslei-
stung ist notwendig, wenn die tiefen Fre-
quenzen iiber einen gemeinsamen BaBlaut-
sprecher wiedergegeben werden sollen. Da
man hierbei nicht immer gleiche Signale in
beiden Stereokanilen voraussetzen kann,
tritt ein Riickgang der maximalen Nutz-
leistung ein, wie bereits frither ausfiihrlich
gezeigt wurde [2]. Eine kurze Zusammen-
fassung moge deshalb hier geniigen. Schal-
tet man einfach beide BaBausginge parallel
auf einen Lautsprecher, dann ergibt sich
fir jede der beiden Endstufen spannungs-
miBig eine Mehrton-Aussteuerung. AuBer-

dem.wirkt der Innenwiderstand der jeweils
nicht angesteuerten Endrohre als zusitz-
licher Leistungsverbraucher, was um so
starker ins Gewicht fillt, je mehr er durch
eine Gegenkopplung herabgesetzt wird.
Mischt man die beiden BaB-Signale bereits
an den Gittern der Endréhren, so daB eine
echte Gegentakt- oder Parallelschaltung ent-
steht, dann bleibt immer noch der Leistungs-
riikgang durch die Mehrton-Aussteuerung.

2. Eine Erh6hung der Spannungsverstir-
kung um den Faktor 2 bis 3 ist zum Aus-
gleich der geringeren Ausgangsspannung
von iiblichen Stereo-Tonabnehmern not-
wendig.

3. Die Mikrofonie- und Brummsicherheit
mubB der vergriéBerten Verstirkung ange-
paBt werden.

4. Ein moglichst geringer Heizleistungs-
bedarf senkt die Abmessungen des Netz-
teiles und die Warmeentwicklung im Gerit.

5. Die Sicherung der Stabilitit der Ver-
stirkerschaltung erfordert eine sehr geringe
Kapazitiat zwischen der Pentodenanode und
dem Triodengitter. Hieriiber wird ausfiihr-
lich im AnschluB an die Rohrendaten ge-
sprochen.

Die nach diesen Gesichtspunkten ent-
widkelte Rohre (Bild 1a) enthilt eine End-
pentode mit einer Ausgangsleistung von
4W bei 10 % Klirrfaktor, die Leistung
liegt damit iiber der der ECL 82. Dieser
Wert ist aus Erwarmungsgriinden bei der
Unterbringung zweier Endpentoden in
einem Novalkolben nicht zu erreichen. Die
Rohrendaten dhneln jenen der EL 41, jedoch
wurde eine andere Konstruktion gewdhlt,
so daB man trotz einer etwas hoheren Ver-
stirkung mit einer erheblich kleineren Heiz-
leistung auskommt.

Eine weitere Einsparung an Heizleistung
ergibt sich durch die Wahl unterschied-
licher Systemlingen fiir Triode und Pent-
ode (in Bild 1b erkennbar), so daB eine
sogenannte Balkon-Konstruktion entsteht,
bei der die Oberglimmer der beiden Sy-
steme in verschiedenen Hohen liegen. Da-
durch blieb trotz besserer Eigenschaften
die Heizleistung kleiner als bei der ECL 82.

Durch die Systemverkiirzung der Triode
ergibt sich auBerdem eine erhebliche Stei-
gerung der Mikrofoniesicherheit. Das Tri-
odensystem selbst wurde in Anlehnung an
die Trioden der ECC 83 mit einer Leerlauf-
verstarkung von p = 100 entwickelt. Da-
durch reicht die Gesamtverstirkung aus,
um eine Ausgangsleistung von 50 mW mit
einer Eingangsspannung von nur 4,5 uV zu
erzeugen.

Zur Verringerung der Koppelkapazitat
CapgT zwischen Ausgang und Eingang sind
Abschirmungen vorgesehen (Bild 1c).
Ebenso wichtig hierfiir ist jedoch auch die
Wahl einer geeigneten Sodkelschaltung
(Bild 2), bei der die kritischen Elektroden
gt und ap sich genau gegeniiber liegen und
durch das geerdete Mittelr6hrchen abge-
schirmt werden. Der durch diese beiden
Anschliisse bestimmte Fassungsdurchmes-
ser wurde auBerdem so gedreht, daB die
Zuleitung des Triodengitters moglichst weit
von den Fadenanschliissen entfernt ist.
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Wird dann noch der ndher gelegene Heiz-
anschluB 4 geerdet, dann bleibt die auf
diesem Wege ans Gitter gelangende Rest-
brummspannung auBerordentlich klein.

Es folgen nun kurz die michtigsten Daten
der neuen Réhre ECL 86.

Heizung:
Indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom,
Parallelspeisung

Ug=63V If ca. 700 mA
Kapazitdten:
Pentodenteil Triodenteil
C; =10 pF C; =23pF
Chgq < 0.4 pF C, =25pF
Cglf < 02pF Cag =14PF

Cgf < 68 mpF

zmischen Trioden- und Pentodenteil

CaTglP < 200 mpF
CgTaP <  6mpF)
CnglP < 20 mpF
CaTap < 200 mpF

Betriebsdaten:

Pentodenteil, Klasse A

U, 250 V

Ug2 250 V

Rk 170 Q

R,. 7k
Ui eff 0 03 3,2 3,82) v
I, 36 37 36,5 mA
Ig2 (] 10,7 13 mA
Nos) 0 0,05 4 4,5 w

ges 0,95 10 14 /o

Triodenteil, Betriebsdaten als Nf-Verstirker

R4 =680 k@
U, =250 V
I, = 06 mA
Upetf = 32 V
UO/Ui = 70 ,
Kgeg = 04 %%
e Iy
- =

R, =220 k@

Mikrofonie und Brummen

Das Triodensystem der ECL 86 darf ohne
spezielle MaBnahmen gegen Mikrofonie
und Brummen in Schaltungen verwendet
werden, die bei einer Eingangsspannung
von 2> 4mV eine Lautsprecherleistung von
50 mW ergeben. Stift 4 ist an Masse zu
legen. Der Brummabstand betrdgt minde-
stens 60 dB bei ZgT (50 Hz) & 500 kQ und
Cy = 100 pF.

1) Bei Verwendung eines auf dem Chassis be-
festigten Abschirmringes mit einem Durchmesser
von 22,5mm und 15 mm H&he, gerechnet ab
Prefteller-Unterkante, ist mit eilnem Wert von
< 2 mpF zu rechnen.

?) Bei Aussteuerung bis
einsatz

zum Gitterstrom-

3) Gemessen mit fester Gittervorspannung

1) Gitterableitwiderstand der
Endrohre

436

nachfolgenden

Grenzdaten
Pentodenteil
U, o max. 550 V
a max. 300 V
Ugg 0 max. 550 V
ng max. 300 V
a max. 9 W
Ng2 (Ny=0) max. 1,5 W
Ngg (N, max.) max. 3 Ws)
I max. 55 mA
Rgl max. 1 MQ
Ugk max. 100 V
Rfk max. 20 kQ
Triodenteil
U, g max. 550 V
U, max. 300 V
N, max. 0,5 W
Iy max. 4 mA
max. 1 MQ

Rg (Ug fest)
Rg (Ug durch Ry) max. 2 MQ
Rg [Ug durch Rg] max. 22 MQ
Ufk max. 100 V

Rep max. 20 kQe)
Zg max. 0,5 MQ

5) nur kurzzeitig, siehe Valvo-Handbuch, Be-
triebshinweise 3.2.1

¢) fiir Phasenumkehrstufen max. 120 kQ

Stabilitat

Wie aus der Erinnerung an die VCL 11
noch bekannt sein wird, neigen Réhren mit
zwei hintereinandergeschalteten Verstarker-
systemen in einem Kolben gelegentlich zu
Unstabilititen, Da diese Erscheinung nicht
nur von der Rohre, sondern auch von der
Auslegung der Schaltung beeinfluBt wird,
ist es sinnvoll, genauer auf die Bedingungen
zur Erhaltung der Stabilitdt einzugehen,

Wie bereits erwédhnt, ist fir die
Entstehung der Unstabilitdit der Riickwir-
kungsleitwert zwischen der Ausgangselek-
trode ap und dem Eingang gr des zwei-
stufigen Verstirkers verantwortlich. Dieser
Leitwert setzt sich aus drei Anteilen zu-
sammen, namlich:

1. Dem Anteil zwischen den Réhrensyste-
men, der in den Daten mit Capgr < 6 mpF
angegeben ist. Im Mittel liegen die Réhren
erheblich unter diesem Grenzwert. Die An-
gabe dieses Wertes bezieht sich auf das Réh-
rensystem bis zum PreBtellerboden, gilt also
ohne Sodkelstifte. Er kann durch den in den
Daten bereits erwidhnten an der Fassung
angebrachten geerdeten Abschirmring von
15 mm Hohe verringert werden. Der Riick-
wirkungsleitwert innerhalb der Réhre laBt
sich bei genauer Betrachtung nur durch ein
kompliziertes RC-Netzwerk darstellen, in
dem audh der Isolationswiderstand und der
Sekunddremissionsfaktor des Glaskolbens
enthalten sind. Mit fortschreitender Ent-
wicklung konnten diese Einfliisse soweit
verringert werden, daB bei der folgenden
Néherungsrechnung die Beriicksichtigung
des kapazitiven Anteils geniigt.

2. Der Anteil aus der Fassung und den
Sockelstiften der Réhre, soweit diese nicht
von den Federn der Fassung aufgenommen
werden. Dieser Anteil ist im allgemeinen
rein kapazitiv, da in den interessierenden
Frequenzbereichen der Isolationswiderstand
der Fassung gegen deren Kapazitidt ver-
nachldssigt werden kann.

3. Der Anteil der Schaltung, der sich
durch iiberlegte Leitungsfilhrung klein
gegen die beiden anderen Anteile halten
14Bt. Bei Verwendung eines Metallchassis
sind zusitzliche Abschirmungen nur bei
stark gedringtem Aufbau notwendig; bei
gedruckten Schaltungen empfiehlt es sich,
die im Gitterkreis der Triode liegenden

und rdumlich in der Nihe der Rohre ange-
brachten Schaltelemente gegen eine direkte
Einstreuung von der Anode der Pentode ab-
zuschirmen. In beiden Fillen sollte die Lei-
tungsfithrung zur Pentodenanode und zum
Triodengitter mindestens einige Zentimeter
radial zur Fassung liegen und — im ersten
Fall — méglichst dicht am Metallchassis er-
folgen.

Ein MaB fiir die Stabilitit ist gegeben
durch die Schleifenverstirkung vy aus der
bei Riikkopplung geltenden Beziehung fiir
die Gesamtverstarkung vgeg

1)

Vi Ve
Vees T vy

mit der Selbsterregungsbedingung vges =
bei vg = 1. Die GriéBe dieser Schleifenver-
stirkung ist zu ermitteln aus der Ersatz-
schaltung Bild 3. Darin bedeutet R; den
Quellwiderstand der Signalquelle, der bei
praktischen Schaltungen im wesentlichen
durch die GréBe des vorgeschalteten Laut-
stirkereglers bestimmt wird. Rechnet man
mit einem Widerstandswert von 1 MQ fir
Frequenzen iiber 1 kHz und einem dagegen
vernachlédssigbaren Ausgangswiderstand der
Signalquelle, dann wird der maximale
Quellwiderstand von 250 kQ in Mittelstel-
lung des Lautstirkereglers erreicht. Die
Kapazitdt Cgy wird durch die Parallelschal-
tung der Schaltkapazitdt mit der Eingangs-
kapazitidt der Triode gebildet, ebenso setzt

+A ?Ap
L'
Ra Cagz L} R’ Tcwp Bild 3. Verstar-
il ker-Ersatz-
Cog =
RI. . a
‘ Icg7 Icgz
[ E—

can T

schaltbild zur
Erklirung der
Selbsterregung

Rap L sp
L
o

Bild 4. Ersatzschaltbild eines betriebsmdgig
belasteten Ausgangsibertragers

=
Loutsprecher

k]
=~

cwsT CLfg.[
t——2°

Leitung

sich Cgo aus der Ausgangskapazitit der
Triode, der Eingangskapazitdt der Pentode
und der Schaltkapazitit zusammen. Da das
Gitter der Pentode wedhselstrommaéBig mit
der Anode der Triode verbunden ist, be-
steht die Kapazitdt Cago aus der Parallel-
schaltung von CapaT und Cygpp. Als Arbeits-
widerstand der Pentode ist ein Resonanz-
kreis mit Serienddmpfung im induktiven
Zweig eingefiihrt. Dieses Gebilde ergibt sich
aus dem vollstindigen Ersatzschaltbild
eines betriebsmiBig belasteten Ausgangs-
iibertragers (Bild 4), wenn man alle Schalt-
elemente auf die Primérseite transformiert.

Bei Vernadldssigung von L, Cgs und
CLtg ergibt sich dann fiir den Wert der In-
duktivitdt L’ die Summe aus

Lsp + tiLgg + 2Ly,
und fiir den Widerstand R’ die Summe aus
Ryp + Rys + WRLeg + U2RL.

Bei tiefen Frequenzen (etwa bis 1 kHz) ent-
spricht R” dem optimalen Anpassungswider-
stand, in diesem Falle 7 kQ. Mit wachsender
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Frequenz steigt die Impedanz des Kreises
und erreicht bei der Resonanzfrequenz f;g
den Maximalwert Zyp pmax.

Fast bei der gleichen Frequenz liegt auch
der Nulldurchgang des Phasenwinkels, so
daB sich ein Phasen- und Amplitudengang
nach Bild 5 ergibt. Die Schleifenverstar-
kung vg laBt sich geméB Bild 3 als Produkt
dreier Spannungsverhiltnisse darstellen.

Ugi1 . Uat Uag
Ua2 Ug  Uat

Die Berechnung dieser einzelnen Faktoren
wird erschwert durch die Riidkkopplungen
innerhalb der einzelnen Stufen iiber Cagg
bzw. Cyge. Um die Betrachtung zu verein-

Vs = =tg1-vy-ve (2)

1zle '
1z

O

|
|
|
|
|
1

f
fra

Bild 5. Eingangsimpedanz nach Betrag Z und
Phase eines Ausgangsiibertragers nach Bild 4

fachen, sei vorweggenommen, daB die
Selbsterregungsfrequenz fast ausschlieB-
lich durch die Resonanzfrequenz frg des
Ausgangsiibertragers bestimmt wird, so daB}
fir die Verstirkung v der Pentode der bei
Resonanz auftretende Maximalwert einge-
setzt werden kann:
Se

V2 max = ———1' (3)

gaz * Zap max

ga2 = Innenleitwert der Pentode
Fir die Verstarkung der Triode gilt unter
Einbeziehung der Gitteranodenkapazitit
Cage der Pentode in den Arbeitswiderstand
die Beziehung
81
g8a1 T Ga + jo Cgg 1 jo Cage (1 —vg)
4)

vy =

8a1 = Innenleitwert der Triode

Hierin werden die Zahlenwerte fiir S
und v negativ eingesetzt, um die 180°-Pha-
sendrehung innerhalb der Réhren zu be-
riicksichtigen. Der Teilungsfaktor tgo; des
Riickkopplungsweges ist abhdngig vom
Riickwirkungsleitwert jo Capgr und von
der Eingangsimpedanz der Triode. Es gilt
Gleichung (5):

damit die Schwingbedingung zu erfiillen.
Dieser kleine Phasenwinkel von vg entsteht
durch eine geringe Ablage der wirklichen
Schwingfrequenz von der Resonanzfre-
quenz fro. Da sich hierbei der Betrag von
vg kaum é&dndert, ist es also zuldssig, zur
Berechnung von vg den Wert v pax zZu ver-
wenden.

Da sich aus dem gleichen Grunde Betrag
und Realteil des Nenners von (6) kaum
unterscheiden, kann in der Rechnung der
Blindanteil vernachlidssigt werden.

Um bei gegebener Riickwirkungskapazitiit
CapgT die dem Schwingeinsatz entspre-
chende Pentodenverstirkung zu ermitteln,
wird vg =1 eingesetzt und nach vg auf-
gelost.

Rohren

kennt eine erhebliche Verschlechterung des
Frequenzganges. Giinstiger ist der Verlauf
bei Anwendung einer exakten Kompen-
sation der Riickwirkung durch ein RC-Glied
(1.2 MQ in Reihe mit 3,8 pF) zwischen den
beiden Anoden (Kurve d). Diese Kompen-
sation ist eingestellt fiir den ungiinstigsten
Fall (Mittelstellung des Lautstdrkereglers),
also Rqyenl = 250 kQ.

Weniger EinfluB auf den Frequenzgang
ergeben StabilisierungsmaBnahmen an der
Primirseite des Ausgangsiibertragers, dafiir
miissen sie im Gegensatz zu den beiden
obengenannten Madglichkeiten den Eigen-

G;j (Cage + Cg?) + (8a1 T Ga) (Cg1 + Cag1) — Cag1 S1

V2 max

Einer normal aufgebauten Verstirkerschal-
tung mit Schaltkapazititen von ungefdhr

10 pF entsprechen etwa die folgenden
Werte der einzelnen Faktoren:

G = 4uS Cyy =12 pF
8a1 =121 Cyo =22 pF
G, = 6uS Cagl = 1,6 pF

Sy =-12mA/NV Capg = 0.55 pF

Setzt man auBerdem den theoretisch mog-
lichen Grenzfall fiir den Riickwirkungsleit-
wert von 10 mpF, zusammengesetzt aus
6 mpF fiir die Rohre und 4 mpF fiir Fassung
und Schaltung, ein, dann ergibt sich als
Grenzwert fiir das Anschwingen des Ver-
stirkers eine zuldssige Pentodenverstir-
kung von vg max = — 260.

Diese Verstirkung entspricht einem Ar-
beitswiderstand der Pentode von Z,p =
55 kQ. Die wirkliche Kapazitit Cypgr liegt
im Mittel besonders bei Verwendung des
vorgeschlagenen Abschirmringes an der
Fassung wesentlich unter diesem Grenzwert.

Es wurden bereits einige Hinweise ge-
geben, wie der Schaltungsanteil der Riick-
wirkungskapazitit klein zu halten ist. Sollte
trotzdem z. B. durch die Verwendung eines
Ausgangsiibertragers mit hoher Resonanz-
spitze oder eines gedringten Schaltungsauf-
baues der Verstirker eine Schwingneigung
zeigen, dann kann durch eine Reihe ein-
facher MaBnahmen die Stabilitdt vergroBert
werden.

Von allen Mitteln zur frequenzunabhin-
gigen Senkung der Verstirkung (z. B. Ge-
genkopplung) sei hierbei abgesehen, da eine
geringere Verstarkung auf jeden Fall die
Stabilitat erhoht.

jo CapeT

tor = Zj - jo CanT = Gi + jo

Nach Einsetzen von (4) in (5) und von (4)
und (5) in (2) wird vy .

T 5
Cgt T 10Cags (1= V1) ®)

Als einfachste StabilisierungsmaBnahme
ist das Einschalten einer Kapazitit von

S1 * V2 imax * CaPgT

7
S1 - CapeT + Gj Cag2 )

2
dBI ¢

Q

Liautspr, \
-2 f—“ T gutspr.
[400Hz] \
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Bild 6. Frequenzgang des Lautsprecherstromes
bei verschiedenen Stabilisierungsmagnahmen

Kurve unell Stabilisierung
a 1kQ -
b 250 kQ —
c 250 k2 10 pF von ap nach ap
d 250 k@ 3,8 pF + 1,2 MQ von ap nach ap
e 250 kQ 1 nF parallel zum Ausg.-Ubertr.
f 250 k2 1 nF + 33 kQ parallel zum Ausg.-
Ubertr.
16 Vs | T
12 —%f [1kHz]
I <L 1\4,
. \ ° ™\A
L TN
- [V N
4 2*g1p flf]
<8 +
B [ | [

2
100 200 400 B00Hz 15 3 6 12 25 50 100kt

Bild 7. Der Frequenzgang der Pentodenoerstdr-

kung bis zur Anode zgigt den Einflug der Stabili-

sierungsmafnahmen auf die Héhe der Resonanz-

spitze des Transformators; 1= Ubertrager allein,

2 = 1nF parallel zum Ubertrager, 3 = 1 nF +
33 kQ parallel zum Ubertrager

schaften des verwendeten Ubertragers an-
gepaBt werden. Die Kurven e und f in Bild 6
zeigen den Frequenzgang des Gesamtver-
stirkers nach Parallelschaltung von 1 nF
bzw. 1 nF + 33 kQ zur Primérseite des Aus-
gangsiibertragers, wihrend in Bild 7 der
EinfluB dieser MaBnahmen auf den Ampli-

Vg =

1
Gj (Cg2 + Cage — Cag2* V2 max) 1 (8a1 + Ga) (Cgy + Cag1) —S1 Cag1 + j [w (Cg1 + Cagt) (Cg2 + Cag2 7 Cag2 * V2 max) — "o Gij (8a1 + Gal |

In dieser Gleichung besteht das Imaginér-
glied aus einer Differenz. Bei einer be-
stimmten Frequenz wird also vg reell. Da
auBerdem beide Glieder der Differenz in
dem fiir die Resonanz des Ausgangsiiber-
tragers in Frage kommenden Gebiet klein
gegen den Realteil sind, bleibt der Phasen-
winkel im ganzen Bereich klein und éndert
sich nur wenig mit der Frequenz. Es geniigt
deshalb ein ebenso geringer entgegengesetz-
ter Phasenwinkel der Pentodenverstar-
kung vg, um vg wieder reell zu machen und

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
891

5...20 pF zwischen den Anoden der beiden
Systeme bekannt. Fiir den Frequenzgang ist
dies zugleich die ungiinstigste MaBnahme,
wie Bild 6 zeigt. Hier ist der Lautsprecher-
strom in Abhédngigkeit von der Frequenz
dargestellt, und zwar in den Kurven a und
b ohne StabilisierungsmaBnahmen mit den
Quellwiderstinden von 1kQ und 250 kQ
des Signalgenerators. Der Unterschied er-
gibt sich aus dem EinfluB der Eingangskapa-
zitat, wie schon frither beschrieben wurde
[3). Kurve c gilt ebenfalls fiir Rquen =
250 kQ, aber mit CapaT = 10 pF. Man er-

(6)

tudengang der Spannungsverstirkung der
Pentode dargestellt ist.

SchlieBlich besteht noch die Maglichkeit,
eine Gegenkopplungsspannung in den FuB-
punkt des Lautstirkereglers einzukoppeln.
Die Stirke der Gegenkopplung wird da-
durch abhingig von der Stellung des Reg-
lers, so daB man bei vollaufgedrehtem Reg-
ler kaum Verstirkung verliert, bei Mittel-
stellung des Reglers dagegen eine zusitz-
liche Stabilisierung durch Verringerung des
durch den Lautstirkeregler dargestellten
Quellwiderstandes erhalt.
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Avuslandsberichte

Stereo-Rundfunk in Frankreich

Die franzosische Rundfunkgesellschaft ge-
hért wohl zu den ersten in Europa, die
regelmédBige Stereo-Ubertragungen durch-
fiihrt. Allerdings bringen diese Sendungen,
die gegenwirtig drei- bis viermal wéchent-
lich veranstaltet werden, technisch nichts
Neues, denn es werden dazu zwei Sender,
je einer pro Kanal, verwendet. Natiirlich
wird dies nur eine Behelfslésung sein. Es
muf erreicht werden, mit nur einem Sender
und tragbarem Aufwand auf der Empfin-
gerseite eine zufriedenstellende Wieder-
gabe zu erzielen.

Die Forderung nach geringem Aufwand
ist in Frankreich ganz besonders wichtig,
denn die recht hohen Empfingerpreise ver-
tragen eine noch so geringe Steigerung
kaum noch, selbst wenn dafiir wirklich
etwas geboten wird. Es ist daher inter-
essant, die letzten Stereo-Versuche des fran-
z6sischen Rundfunks zu beschreiben, die
iiber einen der Pariser UKW-Sender ver-
anstaltet werden. Es sei ausdriidklich dar-
auf hingewiesen, daB es sich hier um reine
Versuche handelt, die keinesfalls Anspruch
auf Endgiiltigkeit haben. Die Resultate sind
jedoch im ganzen gesehen ermutigend.

Der Sender fiir die Stereo-Versuche

Der UKW-Sender wird nach hergebrachter
Art mit der Information eines der beiden
Kanédle moduliert. Zur Ubertragung des
zweiten Kanals dient ein Hilfstrdger von
70 kHz. Er wird amplitudenmoduliert und
anschlieBend der Frequenzmodulation iiber-

6AL6

1/2ECC 81

Nf-Kanal 1

lagert. Die Trdgerfrequenz des Senders wird
also von Kanal I + 70 kHz frequenzmodu-
liert.

Die Bandbreite des UKW-Senders erhéht
sich auf diese Weise und erreicht rund
180 kHz gegeniiber 150 kHz bei monauraler
Sendung. Diese Erh6éhung der Bandbreite
wirkt sich nicht stérend aus. Gegeniiber der
Zwei-Sender-Methode entsteht selbstver-
stindlich noch immer ein groBer Gewinn,
und auBerdem sind die UKW-Kanile in
Frankreich noch nicht so besetzt wie in
Deutschland.

Wegen der verhdltnismaBig hohen Fre-
quenz des Hilfstridgers wird der Triger nur
relativ schwach moduliert. Das hat den
Nachteil, daB die Stoéranfilligkeit des zwei-
ten Kanals wesentlich gréBer ist als die des
ersten, des normal modulierten. Fiir guten
Empfang muB also eine geniigend groBe
Feldstdrke zur Verfiigung stehen. Sender-
seitig entsteht iibrigens eine gewisse Kreuz-
modulation, die aber nicht stérend in Er-
scheinung tritt.
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Prinzipschaltung der
Demodulations- und Aus-
siebschaltung in einem
Stereo-Rundfunkempfdinger
nach dem fran-
z6sischen Verfahren (mit AM-Hilfstriger bei 70 kHz fiir Kanal 2) als

Die Empfinger

Vorher wurde bereits angedeutet, daB
eine einfache Schaltung des Empféingers
Vorbedingung fiir einen Erfolg des Stereo-
Rundfunks sein wird. Bei der hier beschrie-
benen Methode ist diese Bedingung erfiillt,
da die wenigen zusitzlich benétigten Schalt-
elemente im Herstellungspreis kaum eine
groBe Rolle spielen. Das Bild zeigt einen
Schaltungsvorschlag, der in mancher Hin-
sicht die zur Zeit beste Lésung darstellt.

Der Empfianger muB den Hilfstrdger aus
dem gesamten Frequenzgemisch aussieben
und durch Gleichrichtung die Niederfre-
quenz des zweiten Kanals gewinnen. Die
Trennung des Hilfstrigers geschieht auf die
einfachste Weise. Im Ausgang des Ratio-
detektors (Réhre 6 AL 6) liegt ein auf 70 kHz
abgestimmter Kreis, an dessen heiBem Ende
der Hilfstrager zur Verfiigung steht. Dieser
Trager wird nun in einem einstufigen Se-
lektivverstirker auf den zur Demodulation
notigen Sollwert gebracht. Als Verstdrker
dient hier ein Réhrensystem, in dessen An-
odenkreis wiederum ein auf 70 kHz abge-
stimmter Kreis liegt. In den UKW-Vorsatz-
geriten, die bis jetzt als einzige diese

Schaltung enthalten, wird als Selektivver-
stirker ein System einer Doppeltriode, etwa
ECC 81, verwendet, deren anderes System
meist als Katodenausgang dient. Eine Ger-
maniumdiode arbeitet dann als Gleichrich-
ter, dahinter steht die Niederfrequenz des
zweiten Kanals zur Verfiigung.

Ein Ansteigen der Kreuzmodulation wird
durch richtige Dimensionierung der Schal-
tung recht gut verhindert; sie diirfte im
Mittel um Werte von mehr als 25 dB nicht
hinausgehen. Diese Kreuzmodulation wiirde
zwar die Ubertragung zweier verschiedener
Programme nach diesem Verfahren unmég-
lich machen, wirkt sich aber bei Stereo-
Sendungen, wie die Versuche gezeigt haben,
nicht stérend aus.

Soweit ist dies Verfahren recht brauch-
bar, wenn nicht eine Schwierigkeit iibrig-
bliebe: das Verfahren ist nicht kompatibel!
Die in dieser Richtung gehenden Arbeiten
sind im Augenblick noch nicht abgeschlos-
sen. Es besteht aber kein Zweifel, daB ein
Stereo-Verfahren nur dann Chancen auf Er-
folg haben wird, wenn die Stereo-Aussen-
dung gleichzeitig auch eine gute monaurale
Wiedergabe gewihrleistet. Man kénnte hier
daran denken, durch eine Mono-Stereo-
Taste den Inhalt beider Kanile entweder
auf denselben Verstirker oder auf einen
Stereo-Verstarker zu geben. Es miiBten
dann aber senderseitig die nétigen Vorkeh-
rungen dafiir getroffen werden.

W. Schaff, Chaumont

Die gerechte Bewertung
gebrauchter Radio- und Fernsehempfénger

In jedem Jahr taucht zu Beginn der neuen
Radio- und Fernseh-Saison von neuem das
Problem der gerechten Bewertung gebrauch-
ter Rundfunk- und Fernsehempfinger auf.
Viele Verkidufe neuer Geridte kommen nur
dadurch zustande, daB ein vorhandener, oft
noch gut brauchbarer Empfinger in Zah-
lung genommen werden soll. Der Kunde
wiinscht seinen ,alten Schin-
ken* moglichst hoch ange-
rechnet zu sehen; der Fach-
hdndler darf das zuriickzu-
nehmende Gerit nicht iiber-
bezahlen, da er sonst den
Erl6s aus dem Neu-Verkauf
zu sehr schmalert, vor allem
auch deshalb nicht, weil die
Inzahlungnahme 2zu einem
zu hohen Preis als ver-
schleierter Rabatt und damit
Durchbrechung  der
Preisbindung angesehen werden kann.

Hier ist die TAXLISTE nunmehr in der
8. Saison ein willkommener Helfer. Sie ent-
hilt fiir alle Markengerédte, die bei ihrem
Erscheinen 'sdmtlich einen vom Hersteller-
werk vorgeschriebenen bzw. empfohlenen
Preis aufwiesen, diesen urspriinglichen
Bruttopreis und auBerdem den Taxwert,
das ist der mit gréBter Sorgfalt aus um-
fassender Marktkenntnis heraus ermittelte
Kalkulations-Richtwert, von dem der Einzel-
hidndler bei der Inzahlungnahme gebrauch-
ter Gerdte fiir seine eigene Preisfestsetzung
ausgeht. Je nach dem Erhaltungszustand
des Gerdtes und seiner Réhren, je nach evtl.
Zubehor, aber auch nach der Kostenstruktur
des eigenen Betriebes bzw. nach der regio-
nalen Marktbildung erfihrt dieser Richt-
preis dann eine Variation nach oben oder
unten.

In diesem Jahr ist. das Vertrautsein mit
den Taxwerten ganz besonders wichtig, sind
doch die é&lteren Fernsehempfinger, die
keine FTZ-Priifnummer tragen, im Wert so

sehr gesunken, daB z. B. die Modelle der
Baujahre 1951/52 bis einschlieBlich 1953/54
in die Taxliste nicht mehr aufgenommen
werden konnten. Uberdies lassen sich diese
Gerdte fiir UHF (2. Programm) nur mit
groBerem Aufwand brauchbar machen. Auch
ist nicht sicher, daB die Hersteller fiir diese
ilteren Gerdte Umbau-Anweisungen her-
ausgeben, nach denen sie, wie von der Bun-
despost mit Recht verlangt, storstrahlungs-
sicher gemacht werden kénnen. Aus diesem
Grunde muBten die genannten Jahrgidnge
unberiicksichtigt bleiben, und fiir die jilinge-
ren errechnete sich eine entsprechend kraf-
tige Abwertung.

Heute kommt kein wirtschaftlich denken-
der Einzelhdndler mehr ohne ein Orientie-
rungsmittel, wie es die TAXLISTE darstellt,
aus, denn wo sonst hat er eine tabellarische
Zusammenfassung der Bruttopreise der
alten Gerite-Jahrgidnge, von allem anderen
abgesehen? Die neue Ausgabe umfaBt rund
2800 Gerite, und zwar

Rundfunkempfinger der Jahrgdnge
1948/49 bis 1958/59

Reiseempfinger der Jahrginge
1951/52 bis 1958/59

Fernsehempfinger der Jahrgénge
1954/55 bis 1957/58

Tonbandgerite der Jahrgidnge
1951/52 bis 1957/58
Wie alljdhrlich erschien die TAXLISTE
1960/61 im Franzis-Verlag, Miinchen (58 Sei-
ten; Preis 4.90 DM).

Die neue TAXLISTE

8. Ausgabe * 1960/61
kann einzeln oder im Abonnement bezogen
werden. Sie ist prompt lieferbar! Preis
4.90 DM zuziigl. 65 Pf Porto- und Nach-
nahmespesen. — Die Nachnahmespesen fiir
Abonnements trigt der Verlag.

FRANZIS-VERLAG + MUNCHEN 37
KARLSTRASSE 35
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Bild 1. Das Minifon-Attaché, ein netzunabhdin-

giges Tonaufnahme- und Wiedergabegerdt in

Taschenformat mit ausechselbarer Bandkassette
und Drucktastenschaltung

Das Minifon-Attaché (Bild 1) ist ein Ta-
schen-Diktiergerdt. Seine Kleinheit und sein
geringes Gewicht (10 X 17 X 4 cm; ca. 800 g)
machen es zum idealen Begleiter fiir den
Geschdftsmann auf Reisen; wegen seiner
Prizision und seiner Robustheit eignet es
sich auch als Diktiermaschine fiir den Biiro-
betrieb.

Bild 2. Triebrmerk des Taschen-Diktiergerdtes

Das Gerit ist netzunabhingig, d. h. es ist
ein batteriebetriebenes Kurzzeit-Diktierge-
rdt mit Drucktasten-Steuerung. Es arbeitet
mit kassettiertem Tonband von 6,25 mm
Breite im Doppelspur-Verfahren. Bei einer
Bandgeschwindigkeit von 4,76 cm/sec sind
die Laufzeiten der Kassetten fiir 2 X 6,
2 X 12 oder 2 X 30 Minuten bemessen. Die
giinstigste Laufzeit liegt einschldgigen Er-
fahrungen zufolge bei etwa 10 bis 12 Minu-
ten. Sie reicht fiir den normalen Schrift-
verkehr aus, weil sie dem Umfang von etwa
drei bis vier Schreibmaschinen - Seiten
DIN A 4 entspricht.

Gerite-Aufbau und Antriebs-Prinzip

Das Minifon-Attaché ist in einem stoB-
festen Leichtmetall-DruckguBgehéduse unter-
gebracht. Es besteht praktisch aus zwei
Hauptgruppen, namlich

Mechanik und
Elektrik.
Beide Gruppen sind so gestaltet, daB sie

vollig unabhidngig voneinander montiert
und gepriift werden kénnen. Dieses Prinzip
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Schallplatte und Tonband

Minifon-Attache...

eine bemerkenswerte Neuentiwicklung

Das Tonband-Diktiergerdt ist in mwenigen Jahren zu einem meitverbreiteten Biiro-Hilfs-
mitte] gemworden, so daf bereits neben dem Ausdruck ,.Stenotypistin“ der Ausdruck
.Phonotypistin“ treten kann, also einer Maschinenschreiberin, die nicht vom Stenoblock,
sondern vom Tonbandgerdt abschreibt. Unter den zahlreichen Modellen des Marktes er-
medken immer die Gerdte besonderes Interesse, die der vielbeschdftigte Geschdftsmann
auf Reisen mitfilhren und benutzen kann. Einen besonders markanten Vertreter dieser
Gattung, ein Gerét das sich durch duferst kleine Abmessungen auszeichnet, beschreibt der

folgende Beitrag.

bietet auch besondere Vorteile fiir den Ser-
vice. Die Verbindung beider Gruppen er-
folgt durch eine einfache elektrische Mehr-
fach-Steckkupplung.

Die Mechanik — Bild 2 —

ist in einem verwindungssteifen DruckguB-
Chassis installiert und als lageunabhingig
arbeitendes Triebwerk in Flachbauweise
von etwa 25 mm Héhe ausgebildet. Der An-
trieb erfolgt von einem fliehkraftgeregelten
Gleichstrommotor aus iiber einen Flach-
riemen zur Ausgleichsrolle. Diese wieder-
um ist reibungsschliissig mit einer Scheibe
gekuppelt, die ebenso wie die relativ groBe
Schwungmasse auf der Achse der Tonrolle
angeordnet ist. Eine solche Lésung hat den
Vorteil, daB fiir den Vorlauf mit Normal-
geschwindigkeit, also bei Aufnahme oder
Wiedergabe, keine besondere
Kupplung zwischen der Ton-
rolle und den Spulenachsen
erforderlich ist, da Kupplun-
gen an solchen Punkten eine
Quelle fiir Gleichlaufstérun-
gen sein kénnen. Die beiden
Spulenachsen sind mit einem
Rundriemen untereinander
verbunden und zudem mit
drehrichtungs- bzw. druckab-
hdngigen Kupplungen ver-
sehen. Dadurch wird erreicht,
daB die Bewegung der einen
Spulenachse unter dem Zug
des Tontrdgers zwangsldufig
auch auf die andere Spulen-
achse ibertra-
gen wird und
der Tontrager stets straff ge-
spannt bleibt.

Im Vorlauf mit Normalge-
schwindigkeit ist das Uberset-
zungs-Verhiltnis zwischen der
Schnurscheibe des Riicklauf-
triebes und der des Vorlauf-
triebes so gewéhlt, daB sich
die Schnurscheibe des letzte-
ren in jedem Falle schneller
dreht als zum Aufwidckeln des
Tontrdgers auf die Aufwickel-
spule erforderlich ist. Da die
Schnurscheibe des Vorlauf-
triebes gleichzeitig Teil einer
Rutschkupplung ist, dient der
dort auftretende Schlupf als
Ausgleich fiir die unterschied-
liche Winkelgeschwindigkeit von Abwidckel-
und Aufwidkelspule.

Bei Betidtigung der entsprechenden Druck-
tasten werden zur Erzielung eines schnellen
Vor- bzw. Riidlaufes Zwischenrdder einge-
schaltet: Im schnellen Vorlauf erfolgt die
Ubertragung der Antriebskraft vom Motor
her iiber die Ausgleichsrolle zu der auf der
Tonrolle gelagerten Friktionsscheibe und

von dieser iiber ein Zwischenrad auf den
Vorlauftrieb, im schnellen Riicklauf von der
gleichen Friktionsscheibe her iiber zwei
Zwischenrdder auf den Riidlauftrieb. Aus
Griinden der Arbeits-Oekonomie wird beim
schnellen Vorlauf die im Vorlauftrieb instal-
lierte Friktionskupplung selbsttitig auBer
Betrieb gesetzt. Schneller Vor- und Riick-
lauf erfolgen mit etwa 30facher Aufnahme-
bzw. Wiedergabe-Geschwindigkeit.

Die Elektrik — Bild 3 —

die im wesentlichen aus dem Verstarker,
dem Verstirker-Umschalter und dem Hf-
Generator besteht, ist auf einer Kunststoff-
platte installiert. Zur Verbindung der ein-
zelnen Elemente ist die Platte mit elektri-
schen Leitungsbahnen bedruckt. Der Ver-
stirker ist ein dreistufiger widerstands-
gekoppelter Transistor-Verstarker. Er wird
durch den Drucktasten-Umschalter zur Auf-
nahme oder Wiedergabe entsprechend um-
geschaltet. Durch den Ausgangsiibertrager
der Endstufe erfolgt die wahlweise Anpas-
sung auf niederohmigen (200 Q) oder hoch-
ohmigen (2000 Q) Ausgang. Bild 4 zeigt die
Schaltung des Gerites.

Bei Aufnahme arbeitet der Verstarker auf
den kombinierten Sprechkopf. Dieser erhalt
seine Hf-Vormagnetisierung iiber einen
kleinen Kondensator vom Loschkopf, der
seinerseits direkt im Resonanzkreis des
Hf-Generators liegt. Ein Sperrkreis im Zuge
der Nf-Leitung sorgt dafiir, daB die Hf-
Spannung vom Verstirker ferngehalten
wird, damit Verzerrungen in der Aufnahme

Bild 3. Die Elektrik ist vom Triebmwerk unabhdngig auf einer

bedrudkten Leiterplatte installiert

vermieden bleiben. Zur Linearisiérung der
Verstiarker-Kennlinie dient die einstellbare
Wechselstrom-Gegenkopplung vom Aus-
gangstransformator auf den Emitter der
zweiten Stufe. Gleichzeitig wird damit die
Verstirkung auf den Nennwert von 74 dB
eingestellt.

Der Kollektor der zweiten Verstarkerstufe
ist mit der Basis der dritten direkt gekop-
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Bild 5. Frequenzverlauf

pelt. Durch diese Anordnung wird eine hohe
Stufenverstirkung mit einer Stabilisierung
des Arbeitspunktes infolge starker Gleich-
strom-Gegenkopplung verbunden. Die Be-
triebsspannung fir den Verstirker wird
durch die Kombination Regeltransistor T 5 -
Zenerdiode konstant gehalten; durch den
sehr geringen Wedhselstrom-Widerstand
eines solchen stabilisierten Speisegerites
wird der vom Motor herrithrende Stérpegel
unterdriickt. Der Hf-Generator arbeitet mit
einer Frequenz von rund 34 kHz und liefert
an den Loschkopf einen Schwingstrom von
etwa 70 mA.

Der Tonkopf

Der Tonkopf ist als Kombinationskopf fiir
Aufnahme und Wiedergabe ausgebildet; er
arbeitet mit Hf-Vormagnetisierung. Die
Loschung erfolgt bei Normalgeschwindig-
keit mit der Frequenz von rund 34 kHz. Der
KopfistdenErfordernissen eines Transistor-
Gerdtes angepaBt, d. h. er ist niederohmig.
Er enthilt ein feinlamelliertes ringférmiges
Blechpaket von hohem Wirkungsgrad mit
geradem, optisch genau geschliffenen Spalt
und kapazititsarmer Zweikammer-Wick-
lung. Die Spaltbreite betridgt 5 u, der Fre-
quenzumfang reicht von etwa 100 bis
5000 Hz. Ein resonanzfreier Frequenzgang
bis zu 50 Hz wird durch die groBe magne-
tische Auflagefliche zu beiden Seiten des
Spalts gewihrleistet. Bei hohen Frequenzen
sind die Verluste so gering, daB zur Ver-
meidung von Kombinations- und Inter-
ferenztonen sogar eine Hf-Vormagnetisie-
rung zwischen 80 und 100 kHz verwendet
werden koénnte. Der niedrige Gleichstrom-
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gerdte verwendbar ist. Durch eine einfache
und zweckmiBige Kupplung wird die Band-
kassette beim Aufsetzen auf das Gerit in
jeder Stellung selbsttdtig mit den Spulen-
trigern des Triebwerkes verbunden. Durch
eine Mechanik wird das Band beim Heraus-
nehmen der Kassette straffgehalten. Beim
Aufsetzen der Kassette wird die Straffhal-
tung selbsttdtig aufgehoben. Die Kassette
kann in jeder beliebigen Bandstellung vom
Geridt abgenommen werden, ohne daB das
Band zuriickgespult werden muB.

Nach dem Besprechen der ersten Band-
spur wird die Kassette abgenommen, her-
umgedreht und wieder aufgesetzt. Sind
beide Bandspuren besprochen und ist die
Kassette wieder in ihre Ausgangslage
(Spur 1) gebracht, dann kann sofort ohne
Zuriickspulen wiedergegeben werden. Diese
Lésung hat u. a. den Vorteil, daB die
Sekretidrin unmittelbar nach beendetem
Diktat mit der Niederschrift beginnen kann.
Besprochene Tonbidnder kénnen, ohne daB
sie aus der Kassette entfernt werden miis-
sen, in einer Versandhiille mit der Post
verschickt werden.

Das Zihlwerk

Der Bandablauf wird durch ein dreistelli-
ges Zdahlwerk von 000 bis 999 angezeigt. Es
ermoglicht das exakte Auffinden bestimmter
Diktatstellen. Das Zdhlwerk ist mit Vor-
und Ricklauf gekuppelt; mit einem kleinen
Handrddchen kann es auf Null zuriickge-
stellt werden.

Text-Wiederholung

Zum Wiederholen von Silben, Worten
oder ganzen Sédtzen, etwa bei Wiederbeginn
eines unterbrochenen Diktates, ist das Ge-
rat mit einer Art Trick-Einrichtung versehen.

Beim Tippen der Riiklauftaste sind die zu-
letzt aufgenommenen Worte oder Silben
wieder horbar.

Riicklauf und Wiedergabe

Soll ein Diktat abgehort werden, so wird
die Riicklauftaste betdtigt. Infolge der
hohen Riicklaufgeschwindigkeit 148t sich die
bei Diktatbeginn gemerkte Zahl sehr schnell
am Zihlwerk wieder auffinden. Nach Driik-
ken der Hortaste wird das Aufgesprochene
zu Kontrollzwecken durch das Mikrofon
wiedergegeben. Fiir konzentriertes Horen
stehen se!bstverstindlich auch andere Wie-
dergabemittel, z. B. Gabelkopfhérer, Ein-
ohrhérer, Tischlautsprecher u. a., zur Ver-
fiigung. Die Wiedergabe wird auch durch
Auslésen des am Mikrofon befindlichen
Start/Stop-Schalters beendet.

Schneller Vorlauf

In vielen Fillen, z. B. bei mehreren hin-
tereinander erfolgten Diktaten, ist es not-
wendig, die in der Mitte oder am Ende des
Bandes liegende Textstelle bevorzugt abzu-
héren. Durch Betatigung der Hortaste ist die
gesuchte Stelle mit Hilfe des schnellen Vor-
laufes rasch aufzufinden. Der schnelle Vor-
lauf ist dabei nur so lange wirksam, wie die
Hortaste niedergedriickt bleibt. Nach Los-
lassen der Hoértaste ist das Aufgesprochene
automatisch abzuhéren.

Selbsttitige Endabschaltung

Das Tonband ist an seinem Anfang und
Ende mit einer metallisierten Schicht ver-
sehen, die die Endabschaltung des Gerates
und die Unterbrechung des Motorstromes
(letzteres zur Schonung der Batterie bzw.
des wiederaufladbaren Akkumulators) aus-
16st. Gleichzeitig bewirkt sie auch das Auf-
leuchten je einer Rotlampe an Gerdt und
Mikrofon zu Kontrollzwecken.

Loschen und Schnelléschen

Das Loschen eines besprochenen Tonban-
des erfolgt automatisch bei jeder Neuaui-
nahme, d. h., die vorherige Aufnahme wird
bei der neuen Aufnahme iibersprochen und
verschwindet dadurch ganz. Durch das
Ubersprechen wird z. B. die Korrektur ein-
zelner Diktatstellen denkbar einfach. Das
Schnelloschen erfolgt mittels eines Perma-
nent-Magneten bei Betdtigung des Schnell-
16schhebels unter gleichzeitigem Nieder-
driicken der Hér- oder Riicklauftaste; beide
Bandspuren werden bei Anwendung dieser
Methode gleichzeitig geloscht.

Feinfihlautomatik schont
Tonbandképfe

Moderne Magnettonképfe mit ihren hauch-
diinnen Spalten sind begreiflicherweise dem
VerschleiB unterworfen. Das daran vorbei-
laufende Tonband schleift die Kopfe all-
mihlich ab, der Spalt wird breiter und die
Hohenaufzeichnung verschlechtert sich. Die
Kopfabnutzung hingt nicht allein von der
Betriebsstundenzahl ab, sondern auch von
dem Druck, mit dem das Band am Spalt
vorbeigleitet. Telefunken gibt zum Beispiel
fiir seine Ultra-Tonkdpfe in den mit einer
Feinfiihlautomatik ausgestatteten Magneto-
phonen eine Kopf-Lebensdauer von rund
1500 Stunden an. Die erwidhnte Automatik
steuert den Bandandruck.

Kiirzlich wurden zehn Gerite, die in einer
Uberspiel- und Kopieranlage arbeiteten,
nach 2400 Betriebsstunden iiberholt. Dabei
zeigten nur vier von zehn Képfen Abschliff-
spuren, aber selbst diese Kopfe erwiesen
sich nach genauen Untersuchungen noch als
voll verwendungsfahig; ihre oberen Grenz-
frequenzen lagen noch immer zwischen
15 500 und 17 200 Hz.
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So verkaufen Sie
mehr
Tonbandgerate
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Hier sind die Verkaufs-Argumente fiir den Philips Tonbandkoffer
RK 30 - das 9,5 cm/sec Amateurgerédt mit den
vielen Méglichkeiten, im formschénen eleganten Holzkoffer:

1 Der RK 30 hat die Tonband-sparende //‘/
Vierspurtechnik. 8 Stunden Spieldauer auf einem Band! /

Mit Parallelschaltung und Mischpult (eingebaut!) _—
lassen sich interessante Bandaufnahmen gestaiten.

Kinderleichte Philips Drucktastenbedienung! sss s 57 s )
. a1 . o sieht die Umsatz-Entwicklung
Hervorragend geeignet fiir die Vertonung von Dias und in Philips Tonbandgersten aus.

Schmalfilmen! (Fordern Sie Sonderschrift) Haben Sie daran teilgenommen?

WN

Die Aufnahme urheberrechtlich geschitzter Werke der Musik und Literatur Ist nur
mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen und der sonstigen
Berechtigten, z. B. GEM A, Verleger, Hersteller von Schallplatten usw. gestattet.
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Sche St-Eeitly SLdsier
Die Stromversorgung
von Elektronenstrahlréhren

DK 621.317.755

Stv13

2 Blatter

A.Anodenspannung und Nachbeschleunigungsspannung

Die wichtigsten BestimmungsgriBen bei der Dimensionie-
rung des Netzteils eines Elektronenstrahl-Oszillografen sind
die Anoden- und die Nachbeschleunigungsspannung. Sie lie-
gen bei den gingigen Rohren zwischen 500 und 10000 V,
jedoch hauptsédchlich zwischen 800 und 2000 V.

Fiir die Héhe der Gesamtbeschleunigungsspannung sind
folgende Uberlegungen maBgebend:

Von einer guten Elektronenstrahlréhre wird verlangt, daB
der erzeugte Lichtfleck am Schirm klein, scharf begrenzt und
geniigend hell ist. Die fiir die erforderliche Helligkeit not-
wendige Strahlleistung kann nur mit hoher Spannung und
kleinem Strom erreicht werden, da im umgekehrten Fall die
andere Forderung nach scharfer Konzentration des Strahls
sich nicht erfiillen 148t. Bei niedriger Anodenspannung und
dementsprechend héherem Strahlstrom benétigt man fir
den Strahl einen héheren Querschnitt, denn die Elektronen
stoBen einander ab. Ein hoéherer Strahlstrom beansprucht
also bei gleichen fokussierenden Feldern einen groBeren
Querschnitt. AuBerdem wird die Strahlkonzentration noch
dadurch verschlechtert, daB bei niedriger Anodenspannung,
kleiner Geschwindigkeit, also langer Laufzeit, die Elektronen
sich viel leichter durch die gegenseitig wirkenden, abstoBen-
den Krifte aus ihrer gewiinschten Bahn herausdringen las-
sen, denn je kleiner die Geschwindigkeit ist, um so leichter
ist es, einen Kérper aus seiner Bahn abzulenken.

Da fiir die verschiedenen Elektronenstrahlréhren meist
nicht eine feste Gesamtbeschleunigungsspannung, sondern
eine untere und obere Grenze angegeben ist, muB man sich
zunédchst schliissig werden, welchen Wert man innerhalb
dieser Grenzen wihlen will. Dabei sind vornehmlich zu be-
riicksichtigen:

die Strahlschirfe (Punktschérfe),
die Ablenkempfindlichkeit.

Um hier zu einem recht giinstigen Kompromif zu kommen,
verwendet man neuerdings in starkem MaBe Réhren mit
Nachbeschleunigung (Bild 1). Man bringt innerhalb des R&h-
renkolbens in der Ndhe des Leuchtschirms eine leitfdhige
Schicht an. Dieser wird durch einen Kontakt im Glaskolben
die Nachbeschleunigungsspannung zugefiihrt. Die Gesamt-
beschleunigungsspannung verteilt sich also auf zwei Span-
nungen:

a) Auf die Anodenspannung
b) Auf die Nachbeschleunigungsspannung.

Durch dieses Verfahren erreicht man folgende Vorteile:

Die Elektronen besitzen beim Durchfliegen durch die Ab-
lenkelektroden eine Geschwindigkeit, die der Anodenspan-
nung entspricht. Auf Grund der Nachbeschleunigung kann
man mit relativ geringer Anodenspannung arbeiten. Dadurch
erhilt man gute Ablenkempfindlichkeiten; denn die Ablenk-
empfindlichkeit ist umgekehrt proportional zur Anodenspan-
nung. Nach Verlassen der Ablenkplatten tritt der ausgelenkte
Strahl in das Feld der Nachbeschleunigungsspannung ein.
Erst hier erhalten die Elektronen die volle Endgeschwindig-
keit, mit der sie auf den Leuchtschirm aufprallen.
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Man erzielt daher auch eine gute Helligkeit, da aufgrund
der Nachbeschleunigung die Elektronen mit hoher Geschwin-
digkeit auf den Schirm auftreffen. SchlieBlich ist auch die
Schirfe befriedigend; denn man kann mit hoher Spannung
und kleinem Strahlstrom arbeiten.

~ Ablenk-
—H o platten

-+ o0
o

-1 5
—o

Bild 2

Bild 1. KatodenstrahlrGhre mit Nachbeschleunigung
a; Anschlug fiir die Anodenspannung
ag Anschlug tilr die Nachbeschleunigungsspannung

Bild 2. Polung der Anodenspannung (k negativ, a; an Chassis) und
der Nachbeschleunigungsspannung (a; an Chassis, ag positiv)

Diese Aufteilung der Gesamtbeschleunigungsspannung auf
Anoden- und Nachbeschleunigungsspannung erleichtert auBer-
dem ihre Erzeugung, denn es ist naturgeméB einfacher, zwei
kleinere Spannungen als eine hohe entstehen zu lassen. Hinzu
kommt, wie Bild 2 zeigt, daB beide Spannungen gegeneinander

E \b 1 ot
Bild 3. Spannung ’ T ]

Anode/Katode genau- l
so grof wie Anode/
Nachbeschleunigung

gepolt sind. Soweit méglich und zweckméBig, hat man deshalb
die Elektronenstrahlréhren so ausgelegt, daB die Spannungen
Anode/Katode und Anode/Nachbeschleunigungselektrode ein-
ander gleich sind. Die Hochspannung kann dann, wie in Bild 3
gezeigt, einer einzigen Wicklung entnommen werden.
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B. Die Gleichrichterschaltung

Gebrduchlich sind drei Verfahren:

Einphasen-Einweg-Schaltung,

Spannungsverdopplung oder -vervielfachung,

Gleichrichten einer hochgespannten Hochfrequenzspannung,
die in einem speziellen Oszillator erzeugt wird.

Das erstere benutzt man aus Billigkeitsgriinden, ferner des-
halb, weil bei kleinen Leistungen die Glittung der Welligkeit
keine Schwierigkeiten macht und die Form der Belastungs-
kennlinie keine Rolle spielt. Das zweite Verfahren (siehe auch
Funktechnische Arbeitsblatter Stv 11) wird wegen des gro-
Beren Aufwandes nur dann verwendet, wenn sehr hohe
Gleichspannungen gefordert werden und die Hochspannungs-
festigkeit im Transformator Schwierigkeiten macht. Bei dem
dritten Verfahren wird in einem Oszillator eine Frequenz im
Mittelfrequenzgebiet (ca. 30..300 kHz) erzeugt und gleich-
gerichtet. Der Vorteil liegt darin, daB wegen der hoheren
Frequenz die Siebmittel und Transformatoren einfacher sein
konnen. AuBerdem laBt sich die gewiinschte Hochspannung
durch Regelung des Oszillators leicht einstellen (Bild 4).

In dieser Schaltung wird die Oszillatorfrequenz in einer
Dreipunktschaltung erzeugt. Uber die Gleichrichterrohre Gr 1

wird die Anodenspannung fiir die Elektronenstrahlrohre ge-
wonnen, wihrend fiir die Nachbeschleunigung die Spannung
mit Hilfe der beiden Réhren Gr 2 und Gr 3 verdoppelt wird.
Ober die Regelschaltung laBt sich die Schirmgitterspannung,
also die Steilheit, der Oszillatorréhre einstellen und somit
die Schwingamplitude beeinflussen.

Lur
Nachbeschleu-
— 6r3 L nigung
Gr2 1
s
‘@J_W
Katode

orl

O Regelspannung

Bild 4. Erzeugung der Gleichspannung durch Gleichrichtung einer
hochgespannten Hochfrequenz

C. Dimensionierung des Transformators

Bei der sehr niedrigen Belastung des Gleichrichters (der
Verbraucherwiderstand R, betrigt z. B. bei U, = 1500 V. und
I =15mA 1MQ), also einem sehr kleinen Verhiltnis

tors und der Gleichrichterréhre), kann man ansetzen:

~1,25..1,10 1)
Uurr eff
U = bendtigte Gleichspannung

urr off = Effektivspannung auf der Sekundirseite des Netz-
transformators.

Auf dem Hodhspannungstransformator sind gewohnlich
folgende vier Wicklungen untergebracht:

a) die Netzwidcklung,

b) die Hochspannungswicklung [Spannung bestimmt nach
Gleichung (1)],

c) die Heizwidklung fiir die Hochspannungs-Gleichrichter-
rohre,

d) die Heizwicklung fiir die Elektronenstrahlrdhre.

Mit Riicsicht auf die hohe Spannung ist folgendes zu be-
achten: Wie Bild 2 zeigt, ist bei den Elektronenstrahlréhren
mit elektrostatischer Ablenkung die Anode geerdet, die
Katode fiihrt also eine hohe negative Spannung gegen Erde.
Diese MaBnahme ist deshalb notwendig, weil das Potential
der Ablenkplatten sich von dem der Anode nicht wesentlich
unterscheiden darf.

Weiterhin darf zwischen Heizfaden und Katode der Elek-
tronenstrahlrohre keine, zumindest keine hohe Spannung
stehen. Deshalb wird die Katode direkt mit einem Heizfaden-
ende verbunden. Dadurch fiihren sowohl Heizung als auch
Heizspannungswicklung eine hohe negative Spannung gegen
Masse und damit auch gegen die Anodenspannungswicklung.
Die fiir die Heizung der Katodenstrahlréhre bestimmte Wicdk-
lung muB also gut gegen Masse (Korper) und die Anoden-
spannungswidklung isoliert sein. Es empfiehlt sich, bei Span-
nungen tiber 1000 V den Transformator im Vakuum mit einem
Trinkwachs trinken zu lassen.

D. Siebmittel und Filterung

Eine ungeniigende Siebung der Anodenspannung bedeutet
eine Verzerrung des Oszillogramms: Die Ablenkempfindlich-
keit ist nimlich umgekehrt proportional zur Anodenspan-
nung. Schwankt die Anodenspannung im Rhythmus von 50 Hz,
so schwankt auch die Empfindlichkeit im gleichen Takt. Bei
einem mit 50 Hz geschriebenen Bild wird die Auslenkung auf
der einen Seite des Bildschirmes entsprechend gréBer als auf
der anderen sein. Bei anderen Oszillogrammen, die nicht
synchron zur Netzspannung geschrieben werden, zeigt sich
eine mehr oder weniger groBe Unschirfe der Zeichnungen.

Nadhdrudk verboten!

Dagegen ist der EinfluB der Welligkeit auf die Fleckschirfe
nicht so ausschlaggebend, denn die Fokussierspannung wird
iiber einen Spannungsteiler (Bild 5) als Teil der Anodenspan-
nung gewonnen. Das die Fokussierung bestimmende Ver-
hiltnis Anodenspannung zu Fokussierspannung wird also
nur bei starken Spannungsinderungen beeinfluBt.

Eine gute Siebung der Gleichspannung ist also unbedingt
erforderlich. Andererseits wird man diese aber auch nicht
unnotig groB bemessen, da Hochspannungskondensatoren
teuer und groB sind.
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Die Stromversorgung von Elektronenstrahlréhren
B. Siebmittel und Filterung (Forts.)

Darum ist bei der Berechnung der Siebmittel zunédchst eine
Festlegung iiber die Héhe der zuldssigen Brummspannung
zu machen. Gewo6hnlich fordert man, daB die Welligkeit klei-
ner als !/s..1/2%9 der Anodengleichspannung sein soll. Das
bedeutet, daB bei einer Anodenspannung von 1000 V die
Brummspannung kleiner als 3..5 V sein muB.

Eine genaue Berechnung ldBt sich anhand der Funktech-
nischen Arbeitsbldtter Stv 12 und Fi 11 durchfiihren. In den
meisten Fillen kann man sich aber mit der Faustformel

I, (mA)

Uett (Br) = 4,5 - ?[M—F]—

fiir gewéhnliche Einweg-Gleichrichtung begniigen. In dieser
Formel bedeutet:

I, den Gleichstrom (in mA)
C den Ladekondensator (in pF)

Analog gilt fiir Zweiweg-Gleichrichtung:

I, (mA)

Ueff (Br) = 1.5 - <eE

Beispiel fiir Dimensionierung der Filterglieder

Gegeben sei: ein Gleichstrom von 1,5 mA
ein Ladekondensator von 0,25 uF

dann ergibt sich eine Brummspannung von:

1,5
U, =45 — = .
eff (Br) 0.25 27V

Stv 13 Blatt 2

Vom Gleichrichter
+o '

1l

Ug 3

J, L
i T =2

Bild 5. Gewinnung der Fokussierspannung und der Wehnelt-Gleich-
spannung

Zugelassen sei eine Brummspannung von 0,3..0,5 % von Ug.

Das bedeutet bei U, =1000V einen Wert von Ueff (Br) =3...5V.
Das nachfolgende RC-Glied muB also einen Siebfaktor von

~ 6 haben. Nach den Funktechnischen Arbeitsblédttern Fi 11,

Diagramm 2 erhélt man diesen Faktor fiir 50 Hz mit einem

Wert R X C = 20.

Wiéhlt man R = 40 kQ, so ergibt sich C zu 0,5 uF.

[R X C =40 (kQ) X 0,5 (uF) = 20].

An dem Siebglied entsteht ein Gleichspannungsabfall von

I,-R =15 (mA)- 40 (kQ) = 80 V.

E. Erzeugung der Fokussier- und Wehneltspannung

Der Elektronenstrahlréhre miissen auBer der Anodenspan-
nung noch die Fokussierspannung (Hilfsanoden-, Konzentra-
tions-, Linsenspannung) und die Steuergitter-(Wehnelt-)span-
nung zugefithrt werden. Um bei den kleinen Réhrenstrémen
zu stabilen Spannungen zu kommen, werden diese von einem
Potentiometer abgegriffen, dessen Querstrom groB gegen die
Réhrenstréme ist. Der Anodenstrom liegt in der GréBen-
ordnung von 100 pA, den Spannungsteilerstrom dimensioniert
man demzufolge auf 1..2 mA.

Fiir die Wahl der Abgriffe gilt:

Die Fokussierspannung liegt gewdhnlich bei 0,1..0,3 der
Anodenspannung (Uys, Bild 5).

Die Steuergitterspannung muB zwischen 0 und etwa —100 V
einstellbar sein, um den Strahlstrom véllig zu unterdriicken
(Ug1, Bild 5).

Es ist zweckmiBig, nach Bild 5 die Gittervorspannung zu
sieben, damit die Helligkeit nicht im Takt der Netzfrequenz
moduliert wird.

F. Horizontale und vertikale Strahlverschiebung

Um den Strahl in horizontaler oder vertikaler Richtung aus
seiner Normallage heraus verschieben zu kénnen, benutzt
man die in Bild 6 gezeichnete Schaltung.

Bei einem Spannungsteilerquerstrom von 1,5 mA hat der
Punkt A eine gegen Masse positive Spannung von + 150 V,
Punkt B eine gegen Masse negative von —150 V. Durch das
Potentiometer von 1 MQ 148t sich also das Potential der einen
Ablenkplatte gegen das der gegeniiberliegenden, geerdeten
um * 150 V verschieben.

Die zwischen Potentiometer und Ablenkplatten liegenden
Widerstinde von 2 MQ sollen einmal die notwendige galva-
nische Verbindung zwischen den zwei Platten eines Ablenk-
systems herstellen, andererseits aber verhindern, daB die
Spannungsquelle, die die Ablenkspannung liefert, in den
Endstellungen des Potentiometers zu niederohmig belastet
wird.

Die beschriebene Strahlverschiebung gilt fiir unsymme-
trischen Betrieb der Ablenkplatten (eine Platte geerdet, die
andere ,heiB“). Bei symmetrischer Strahlauslenkung, die
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Bild 6. Horizontale und vertikale Strahlverschiebung
fur unsymmetrischen Betrieb der Ablenkplatten
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wegen ihrer Verzerrungsfreiheit bevorzugt angewendet wird,
muB auch die Verschiebespannung symmetrisch zugefiihrt
werden (Bild 7). Man benutzt fiir jedes Plattenpaar zwei
gekoppelte Potentiometer und schaltet sie so, daB bei Ver-
énderung der Spannung an der einen Ablenkplatte in posi-
tiver Richtung die Spannung an der anderen stérker negativ
wird.

Links: Bild 7. Horizontale und vertikale Strahlverschiebung
fiir symmetrischen Betrieb der Ablenkplatten

G. Entnahme der Hochspannung iiber ein elektronisch stabilisiertes Speisespannungsgerdt

In der Oszillografentechnik finden elektronisch stabilisierte
Speisegerite ausgedehnte Verwendung. Ihre Grundlagen sind
im Funktechnischen Arbeitsblatt Re 11 behandelt; eine aus-
fiihrliche Besprechung aller Probleme findet sich in dem Buch:
+Elektronische Speisegerdte* von K. Steimel. Elektronisch
stabilisierte Speisegerdte wirken nicht nur den Spéisespan-
nungsschwankungen entgegen, die durch Netzspannungs- und

Belastungsschwankungen hervorgerufen werden, sondern sie.

haben auch eine ausgezeichnete Siebwirkung gegen Brumm-
spannungen aus dem Gleichrichterteil. Damit werden die
schweren und Platz beanspruchenden Siebdrosseln {iber-
fliissig. Thr weiterer Vorteil ist der sehr geringe Innenwider-
stand, womit Verkopplungen der einzelnen Verstirkerteile
und des Kippteils des Oszillografen liber das Speisegerit
weitgehend vermieden werden.

Die hohe Stabilitidt der Speisespannungen ist bei modernen
Oszillografen deshalb notwendig, weil ihre Ablenkempfind-
lichkeit konstant sein muB: Die Ablenk-Koordinaten miissen
eichbar sein. Das gilt insbesondere flir die Y-Auslenkung.
Dazu gehort konstante Speisespannung des Y-Verstirkers,
aber auch konstante Anoden- und Schirmgitterspannung der
Oszillografenrohre selbst.

Eine direkte elektronische Stabilisierung der Hochspannung
ist schwierig und aufwendig. Deshalb ist es zwedkméBig, eine
bereits elektronisch stabilisierte niedrige Anodenspannung,
beispielsweise die des Y-Verstdrkers, zur Gewinnung der
Hochspannung heranzuziehen.

Dies kann geschehen, indem die stabilisierte Anodenspan-
nung einem Rohrenoszillator zugefiihrt wird, der nach Bild 4
eine hochgespannte Hochfrequenzschwingung erzeugt, die
dann gleichgerichtet und mit wenig Aufwand gesiebt wird.

Praktisches Beispiel fiir einen Hochspannungsoszillator mit
EL 86

Bild 8 zeigt ein Ausfithrungsbeispiel fiir ein solches Hoch-
spannungsgerit, das z. B. fiir die Erzeugung der Nachbeschleu-
nigungsspannung dienen kann. Es ist fiir eine Ausgangsspan-
nung von 8 kV dimensioniert. Primérseitig kann es an das
elektronisch stabilisierte Speisegerdt der Oszillografenver-
stidrker angeschlossen werden und nimmt einen Anodenstrom
von 23 mA sowie einen Schirmgitterstrom von 3,5 mA auf.

Bild 8. Oszillator mit der R6hre EL 86 zur Erzeugung einer Hoch-
spannung von 8 kV

Nachdrudk verboten!

Gegen Belastungsschwankungen ist die Schaltung ohne be-
sondere MaBnahmen verhéltnisméBig unempfindlich: Da der
sekunddre Schwingkreis den gréBten Teil der Schwinglei-
stung selbst aufzehrt, macht die zusitzliche Belastung auf der
Gleichstromseite nicht viel aus. Die Leerlaufspannung be-
trigt 8,8 kV, wihrend sich bei einer Belastung mit 100 pA eine
Ausgangsspannung von 8 kV ergibt. Bei den im praktischen
Betrieb des Oszillografen vorkommenden Anderungen des
Strahlstromes bleiben die Anderungen der Nachbeschleuni-
gungsspannung damit kleiner als 3 %. Die Betriebsfrequenz
des Oszillators ist ca. 55 kHz, sie ergibt sich aus der Eigen-
resonanz der Sekundirseite des Hochspannungstransfor-
mators. )

Der Hochspannungstransformator ist nach Art der in der
Fernsehempfingertechnik benutzten Transformatoren mit
einem Ferritkern aus zwei U-Stiicken U 60/27/14, Ferroxcube
III C2 (Valvo), aufgebaut, mit einem Luftspalt von 0,9 mm
auf jeder Seite. Die Primédrspule ist als einlagige Widklung
mit 70 Wdg. CuLS-Draht 0,25 mm, die Sekundérspule als
Kreuzwidkelspule mit 1700 Wdg. Cu-Litze 10 X 0,05 mm, Wik-
kelbreite 9 mm, ausgefiihrt. Zur Heizung der Gleidhrichter-
réhre DY 86 dient eine Windung aus einem Stiick Hochspan-
nungskabel. Da diese Windung schon eine zu groBe Span-
nung liefert, muB noch ein Vorwiderstand in den Heizkreis
geschaltet werden, dessen Widerstandswert so gewihlt wird,
daB sich der vorgeschriebene Heizstrom ergibt. Bild 9 zeigt
den Aufbau des Transformators.

Die Riidkkopplungsspannung wird iiber einen kapazitiven
Spannungsteiler von der Sekundirseite, d. h. von der Hoch-
spannungsseite des Transformators, abgenommen. Der Teiler
besteht aus einem Luftkondensator, der durch die AuBen-
fliche der Hochspannungswicklung und durch eine dieser bis
auf etwa 1 cm angenédherte kleine Metallplatte gebildet wird,
sowie aus einer Kapazitit von 50 pF, der noch die Gitter-
Katoden-Kapazitéit der Rohre EL 86 parallel liegt.

Sdhrifttum

Gerhard Wolf: Katodenstrahl-Oszillografen. Franzis-Verlag,
Miinchen 1960.

K. Steimel: Elektronische Speisegerite. Franzis-Verlag, Miinchen 1956.

Telefunken: Réhrenmitteilung fiir die Industrie Nr. 580 334.

Czedh, J.: Der Elektronenstrahl-Oszillograf. Verlag fir Radio-Foto-
Kinotechnik, Berlin-Borsigwalde.

Bild 9. Aufbau des Hochspannungstransformators zur Oszillator-
schaltung von Bild 8
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seine guten Grindeg

daB die Hirschmann Hochleistungs-Halb-
bandantenne Fesa 12 H so groBes Inter-
esse bei den Hiindlern findet. Mit der Fesa
12 H haben unsere Konstrukteure eine
auBergewdhnliche Antenne geschaffen, die
durch ihre glnstige Bemessung bei nur
12 Elementen ein Optimum an Empfang
erreicht.

Die Fesa 12 H wird in 2 Ausfihrungen fur
das Band |ll geliefert:

1. Unteres Halbband fiir die franzdsischen
Kanile F 5 und F 6 und die Kanile 5-7
der europiischen Norm.

2. Oberes Halbband fiir die Kanile 8—11.

Durch Biegeenden, die sich als Abstimm-

e

e

Unteres Haii)baud

Kanal F 6-7

Fesa 12 H

ot

Kona! { F$ ESNE)

118y
[T

€S loar FI. 6. TLEB.60.1.

mittel bei anderen Hirschmann-Antennen

seit Jahren bestens bewihrt hab
jede Antenne innerhalb einer Bandhiilfte
noch fiir je 2 Kanile abgestimmt werden.
Wie die Tabelle zeigt, verbessern sich die
Kennwerte dadurch betriichtlich, so daB
sie praktisch denen einer Einkanalantenne
gleichkommen. Die Fesa 12 H erzielt
bei dem gegebenen technischen Aufwand
Héchstwerte in der Empfangsleistung. Sie
beweist es wiederum:
Hirschmann — auf Vertrauen gegriindet
mit dem Fortschritt verbindet
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Der in Bild 1 dargestellte UKW-Super
dient als Empfangsteil einer Hi-Fi-Anlage.
Seine Schaltung umfaB8t Hf- und Zf-Teil so-
wie einen Nf-Katodenverstarker. Der eigent-
liche Nf-Verstirker ist getrennt aufzubauen.

Hf- und Zf-Teil

Bild 2 zeigt die Gesamtschaltung des
UKW-Supers. Als Hf-Vorstufe und Misch-
teil wurde eine neue Ausfithrung des Tele-
funken-UKW-Bausteines verwendet. Dieser
Eingangs- und Mischteil arbeitet mit induk-
tiver Abstimmung. Die Hf-Vorstufe wird
von einer am Steuergitter der zweiten Zf-
Verstdarkerrohre erzeugten Regelspannung
geregelt.

Das Steuergitter der ersten Zf-Rohre wird
liber einen kapazitiven Spannungsteiler
C15/C16 mit dem im Innern des UKW-
Bausteines befindlichen ersten Zf-Filter
verbunden. Simtliche Zf-Stufen sind mit
Pentoden EF 89 bestiickt.
wird ein breitbandiges Filter Typ F 323 der
Firma Gorler verwendet. F 3 ist ein trenn-
schdrferes Filter UF 376 und das Ratio-
Filter F 4 ist der Typ URF 377. Diese beiden
Filter werden ebenfalls von Gérler gefertigt.

Damit die Zwischenfrequenz nicht in die
Heizleitungen gelangt, werden die Heiz-
fadenanschliisse der Zf-R6hren verdrosselt
und mit 5-nF-Kondensatoren iiberbriickt.
Die dazu erforderlichen Heizdrosseln kén-
nen selbst hergestellt werden. Man bewik-
kelt dazu Hochohmwiderstinde mit etwa
25 Windungen Draht 0,5 mm Cul und ver-
l6tet die Widkelenden mit den AnschluB-
drihten der Widerstinde. Der Ratiodetektor
ist asymmetrisch ausgelegt. Die Zf-Stufen
arbeiten mit Schirmgitter-Neutralisation.

Um die Nf-Ausgangsleitung unkritisch zu
machen, befindet sich am Ausgang des Ge-
ridtes eine Katodenverstirkerstufe mit der
Réhre EC92. Der Lautstirkeeinsteller
(1 MQ log) ist mit dem Netzschalter gekup-
pelt. Wer die Lautstirke jedoch nur an

)
220k

M
!
|
|

Als Filter F2 .

220V 4mA
CI5

REINHARD DEGEN

Rundfunkempféinger

UKW-=-Super in Flachbauweise

Die folgende Bauanleitung hdlt sich hinsichtlich der Schaltung mit Ausnahme kleiner
Anderungen und Ergénzungen an das in der FUNKSCHAU 1957, Heft 19, Seite 539 von
Ernst Knappe beschriebenem UKW-Vorsatzgerit.

seinem nachgeschalteten Verstirker einstel-
len méchte, der kann auf das eingebaute
Lautstdrkepotentiometer verzichten und an
Stelle des damit verbundenen Netzschalters
einen einfachen Drehschalter einbauen.

Als Abstimmanzeige wird im Mustergerat
ein Magischer Ficher EM 80 verwendet. Die-
ser ldBt sich jedoch ohne Schwierigkeit
durch ein noch giinstigeres Magisches Band
ersetzen. Die Anzeigespannung wird am
Spannungsteiler R 18/R 19 abgenommen.

Bild 1. Frontansicht des UKW-Supers

Netzteil

Im Netzteil wird ein Transformator der
KerngroBe M 85 verwendet. Da ein Trans-
formator dieser GréBe geniigend Leistungs-
reserve besitzt, wird Einweggleichrichtung
gewidhlt. Dabei ist der Hochlastwiderstand
R26 so zu bemessen, daB wédhrend des
Betriebes die vorgesehene Spannung von
225V am Siebkondensator herrscht. Die
Netzdrossel hat einen Kern der Gré8e M 42.

Mechanischer Aufbau

Die AuBenmaBe des Gerites, dessen Vor-
deransicht Bild 1 zeigt, betragen: Hdhe
80 mm, Breite 260 mm, Tiefe etwa 210 mm.
Die groBeren Teile sind auf der in Bild 3
dargestellten Grundplatte montiert, die zu-
gleich als Bodenplatte dient. Diese Grund-

platte besteht aus 2mm starkem Alu-
RG2 Ra3 Ro4
EF 89 EF 89 EF 89
210V_4,25mA 220V_3,5mA

minium-Blech, das an den beiden Seiten
und an der Riickseite je 12 mm hochgekantet
ist. Auf genaue Einhaltung der Breite von
260 mm ist dabei besonders zu- achten.
Siamtliche Bohrungen mit Ausnahme der-
jenigen fiir die Drossel sind fiir M-3-Senk-
schrauben auszulegen (Schrauben fiir die
Drossel: M 2,6 mit Senkkopf).

Der Transformator wird mit je zwei
60 mm und 70 mm langen M-3-Senkschrau-
ben auf vier Abstandsrollen von 15 mm
Linge nach Bild ¢4 befestigt. Die 70 mm
langen Schrauben tragen oben noch je eine
Umlenkrolle nach Bild 5 fiir den Seilzug.
Neben dem Transformator sind die Elek-
trolytkondensatoren in einen Halter aus
1 mm starkem Aluminiumblech (Bild 6) lie-
gend eingeschraubt. Daneben befindet sich
die Halteplatte Bild 7 fiir Antennen- und
Ausgangsbuchse, die aus 1,5 mm Alu-
miniumblech hergestellt ist. Bild 8 1aBt
erkennen, wie dieser Teil des Gerites zu
montieren ist. Der UKW-Baustein ist ent-
sprechend Bild 9 in der linken hinteren Ecke
liegend mit zwei M-3-Senkschrauben be-
festigt.

Die Frontplatte Bild 10 mit dem recht-
eckigen Skalenausschnitt ist wie die Grund-
platte aus 2-mm-Aluminiumblech gefertigt
und wird mit dieser durch einen Winkel
nach Bild 11 verschraubt. An den anderen
drei Seiten der Frontplatte sind ebenfalls
solche Winkel (Bild 12 und 13) angebracht,
an denen spiter mit Hilfe von M-3-Schrau-
ben die Abdeckhaube befestigt wird. Es
empfiehlt sich, Bohrungen, die bei der
Montage aufeinander zu liegen kommen, in
einem Arbeitsgang zu bohren, um Unge-
nauigkeiten  moéglichst  auszuschlieBen.
Ebenso ist es aus Griinden ‘einfacherer
Montage ratsam, die Aluminiumwinkel aus-
schlieBlich mit M-3-Gewindebohrungen zu
versehen. Rechts auf der Frontplatte sitzt
die Abstimmachse Bild 14, links der Laut-
stiarkeregler mit dem Netzschalter.

(Fortsetzung des Textes siehe liberndchste Seite)

RG5
EAA D

ST 25V ImA
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5nF

R13
2k

250V~

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
903

E250C85

R2% Or 225V

+
C44 C45
S0uF I 50uF Gerdtes

Bild 2. Schaltung des

NF-
Ausgong

R25
M2

441



P = S S _
e - - ‘? —4 ]
| { —§ l %t_ R ;Q\ |
: ’ l *l S 8 : e 2
R : ' )R vi 3 |-— \ :
I ‘ ' . 1 35' !
i ’. N Befestigungs- 2
:"&——-__Aét’é.:wj@,'o ; \ ZG’/ g’:::s’;furdle —‘T
{ E—-— 3?:2 T 36—'-1 Alle nicht bezei'chnefen :
h L——- w;_q g:,’_’” ;’5!7_';0-: ’?m,lrzr;%esenkr |
I
| 50 5 | o , Y )
g | §_ Tl
e | N
: 4]
|
i ® 60 60 - 0 L ?
J — j e —
130
260

‘Bild 3. Grundplatte (von unten); Al-Blech, 2 mm stark, an drei Seiten je 12 mm hoch
abgekantet. Magstab

Bild 8. Teilansicht des Chassis mit Netztrans-
formator und Elektrolytkondensatoren

Bild 9. Teilansicht des Chassis mit dem
UKW-Baustein
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Bild 4. Abstandsrolle fiir den

4 "11-"-5 Netztransformator (4 Stiidk,
P2 =
p A e A MPTS Aluminium). Mafstab 1:2
pozed H TR
,5__._F i\ t Bild 5. Umlenkrolle fiir Skalen-
25 seil (7 Stiids, Messing).
Bild 4. Bild Magstab 1 :2
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Bild 6. Halteblech fiir

die Elektrolytkonden-

Bild 7. Halter fiir An-
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Bild 10. Auenseite der Frontplatte (2-mm-Aluminiumblech). Magstab ca. 1:3
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Bild 11. Verbindungswinkel fiir Grund- und
Frontplatte (Winkel-Aluminium 10 X 10 X 2 mm]. re—20— 4
Mafistab 1 : 2 Einstich Q5 tief 05breit
Bild 14. Antriebsachse fiir die Skala mit
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Bild 12. Winkel fiir die Oberkante der Front-

platte (Winkel-Aluminjum

Magstab 1:2
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Die Gemwindelécher in den Winkeln Bild 11 bis 13
sind zusammen mit der Frontplatte Bild 10 zu

bohren
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Fiihrungsbuchse (Messing). Mafstab 1 :2
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Bild 15. Halter fiir
Sicherungselement
ll-mm-Aluminium).
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Bild 16. Halter fiir Ma-
gischen Fdcher (1-mm-
Aluminium). M. 1:2
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Bild 17. Chassis fiir Zf-Verstarker von der Verdrahtungsseite (Al-Blech,

1,5mm). M. 1:2
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Rundfunkempfénger

| =12+
5 &BE Bild 19. Winkel fiir Um-
T 2 lenkrollen aus Winkel-
Aluminium
; 10 X 10 X 2 mm. 6
:@ Magstab 1 :2 )
>

Rechts: Bild 21. °%

Bild 18. Zuschnitt fiir die Abdedchaube (Al-Blech, 1 mm).

Stark verkleinert

Hinter dem Lautstirkeregler sitzt das
Sicherungselement auf einem kleinen Blech-
winkel (Bild 15). Der Magische Facher wird
ebenfalls von einem Winkel Bild 16 ge-
tragen.

Der Zf-Verstirker ist auf einem Vertikal-
chassis Bild 17 aus 1,5-mm-Aluminiumblech
aufgebaut, auf dem auch der Katodenver-
stirker Platz findet. Auf dem Vertikal-
chassis ist ein Abgleichschlitz zum Abgleich
des ersten Zf-Filters vorgesehen. Der
Flachgleichrichter sitzt auf der Bodenplatte
zwischen dem Transformator und dem Ver-
tikalchassis.

Die Abdedchaube Bild 18 wird aus 1 mm
starkem Aluminium-Blech gebogen. Die
hinteren StoBkanten sind mit Uhu-plus
verklebt. Die Haube wird durch M-3-Linsen-
kopfschrauben mit der Bodenplatte, die an
dem 12 mm hochgekanteten Falz M-3-Ge-
windebohrungen besitzt, sowie mit den
ebenfalls mit Gewindebohrungen versehe-
nen Winkeln der Frontplatte verschraubt.
Damit die Haube genau paft, bohrt man zu-
erst die Befestigungslécher und schneidet
die Gewinde, bestreicht den Klebefalz mit
Uhu-plus, schraubt die Abdedchaube auf die
rohe Front- und Grundplatte und hirtet den
Kleber in einer Backrohre bei etwa 150° C.
Durch Zwischenlegen von diinnem Papier
verhindert man das Verkleben mit der
Grundplatte.

Die Liiftungsofinung oben wird auBen mit
einem Gitter 85 X 170 mm abgedeckt. Innen
ist zur Abschirmung ein engmaschiges
Drahtnetz (Fliegengitter) mit Uhu-plus auf-
geklebt und durch einen angeléteten Draht
mit Masse verbunden. Die beiden Seiten-
winde perforiert man am besten durch
Ausstanzen kleiner quadratischer Lécher.

Die Klebekanten der Abdedchaube wer-
den vor dem Spritzen verspachtelt. Die
Frontplatte wird mit Autolack elfenbeinfar-
ben, das Gehduse und die Blechteile werden
innen und auBen graublau gespritzt. Man
sollte jedoch nachher nicht vergessen, den
Lack unter allen Schrauben, die Masse-
verbindung haben miissen, sorgfiltig zu
entfernen und moglichst durch Unterlegen
einer Zahnscheibe den Massekontakt mit
den Abschirmhauben der Filter usw. her-
stellen.

Der UKW-Baustein wird iiber eine auf-
geschraubte Létose durch Schaltdraht mit
dem Gehiuse der Elektrolytkondensatoren
verbunden. Die Seilzugmechanik ist nicht
ganz einfach und muB richtig einjustiert
werden. Es werden sieben Umlenkrollen
nach Bild 5 und deren Befestigungsteile
Bild 19 und 20 benétigt. Damit das Skalen-
seil nicht rutscht, ist es zweimal um die
Antriebsachse gefithrt. Fiir den Skalen-
zeiger wird unten eine Fithrung aus diinnem
Draht angebracht. Die Antriebsachse des

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
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Bild 22. Gesamt-
ansicht der
Unterseite des
Gerites

UKW-Bausteines erhilt ein Seilrad nach
Bild 21. Das Bild 22 1aBt nochmals die Ge-
samtanordnung erkennen.

Um die Schrauben auf der Frontplatte zu
verdedken, kann man darauf noch eine Ab-
deckplatte aus diinnem Blech oder Kunst-
stoff anbringen. Um zu einer gutaussehen-
den Skala zu kommen, markiert man sich,
nachdem der Empfinger abgeglichen ist, die
einzelnen Skalenpunkte und zeichnet da-
nach die Skala sauber auf weiBen Karton.
Davon liBt man sich ein fotografisches
Negativ in OriginalgroBe anfertigen, das
nun seinerseits zwischen zwei diinnen Glas-
oder Kunststoffplatten als Skala verwendet
wird. Die Fassungen fiir die Skalenlampen
befestigt man am besten am oberen Winkel
der Frontplatte.

Die Verdrahtung

ist zum Teil aus Bild 8 sowie aus Bild 9
und 22 ersichtlich. Am besten wird beim
Netzteil begonnen. Danach werden die
Spannungsversorgungsleitungen zum UKW-
Baustein und zum Magischen Facher verlegt,
wobei die Masseverbindungen durch einen
Draht zum Minuspol der Elektrolytkonden-
satoren hergestellt werden. Das Vertikal-
chassis wird vor seinem Einbau in das Ge-
rit bestiickt und verdrahtet. Bei der Be-
stiidkung ist besonders darauf zu achten,
daB die Fassungskontakte fiir die Anoden
der Réhren EF 89 und die Anodenlétfah-
nen 1 der Filter eng beieinanderliegen.

Unten auf dem Vertikalchassis ist eine
durchgehende Létésenleiste vorgesehen.
Neben der Demodulatorréhre EAA 91 sitzen
zwei keramische Lotstiitzpunkte mit je zwei
Létfahnen zum AnschluB von Masse, Hei-
zung, Anodenspannung und Steuerspan-
nung fiir den Magischen Ficher. An der
oberen Befestigungsschraube jeder Rohren-
fassung sitzt eine Masselotose, die mit dem
Mittelrdhrchen der Réhrenfassung verbun-

+ 4
7 n o Grofes Seilrad
Sl —-— .
& N ¢ EERR & _0&\ (Aluminium).

{4 4l w3l -5 Magstab 1:2

l—25 10 30 o]l

Bild 20. Haltestiicke fiir Seilrollen,

Al-Blech, 2 mm. Mafstab 1 :2 !
l——76 #—ert

den ist. Die Lotosen selbst sind unterein-
ander und mit der Massel6tfahne des kera-
mischen Stiitzpunktes durch einen blanken
Draht verbunden. Es sollte auf kiirzeste
Verlegung aller Hochfrequenz fithrenden

Leitungen geachtet werden. Die beiden
leeren Lotfahnen der Zf-Filter konnen als
Lotstiitzpunkte benutzt werden.

Nach der Montage des Chassis im Gerit
werden die spannungsfithrenden Leitungen
vom Netzteil angeschlossen, danach die
Steuerleitung zum Magischen Fiacher und
die Regelleitung zum UKW-Baustein. Die
Verbindung zum Ausgang wird durch ein
abgeschirmtes Kabel hergestellt. Zum Schlu§
verbindet man das Steuergitter der ersten
Zf-Rohre durch ein abgeschirmtes Kabel mit
dem Zf-Spannungsteiler am Ausgang des
UKW-Kaistchens. Der Spannungsteiler selbst
kann auBen an die Létfahnen der Zf-Durch-
fiihrung angelotet werden.

Erprobung und Abgleich des Geridtes er-
folgen in bekannter Weise.

Liste der wichtigsten Einzelteile

-

Netztransformator M 85, Sekundir: 1 X 250 V,
1X63V

Netzdrossel M 42

Telefunken-UKW-Tuner
Elektrolytkondensatoren 50 uF/38s V
Flach-Gleichrichter E 250 C 85 oder B 250 C 90
Z{-Filter F 323 (Gorler)
Zf-Filter UF 376 (Gorler)
Ratio-Filter URF 377 (Gorler)
Potentiometer, 1MQlog mit
Netzschalter
Rohren: ECC 85,
EM 80

LS N S Y

zweipoligem

3 X EF 89, EAA91, EC92,

Von Heft 19/1957, in dem sich die Original-
Bauanleitung fiir das Vorsatzgerit befindet, ist
noch eine Anzahl lieferbar. Die Hefte konnen —
somweit der Vorrat reicht — gegen Voreinsendung
von 1.20 DM in Briefmarken vom Franzis-Verlag,
Miinchen 37, Karlstr. 35, bezogen merden.
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UKW-Vorstufen-Neutralisation

Bei dem in Bild 1 dargestellten Graetz-
UKW-Baustein arbeitet die Vorstufe in Ka-
todenbasisschaltung mit durchstimmbarem
Vorkreis, und zwar ist das Variometer mit
dem Zweifach-Drehkondensator mechanisch
gekuppelt. Diese mitlaufende Abstimmung
bewirkt gute Antennenanpassung und ein
glinstiges Signal/Rausch-Verhiltnis. Bei der
Katodenbasisschaltung ist der Eingang der
Réhre hochohmig, damit wird der Kreis nur
wenig geddmpft, und es ergibt sich eine hohe
Empfindlichkeit bzw. ein geringerer Einfluf
des Rohrenrauschens.

Eine Hf-Triode in Katodenbasisschaltung
muB jedoch unbedingt neutralisiert werden,
sonst schwingt sie iiber die Gitter-Anoden-

Die Anweisung zum Neutralisieren der
Service-Schrift lautet folgendermaBen: Die
Anodenspannung der Vorstufe wird zwi-
schen dem Kondensator 8 und dem Wider-
stand 20 unterbrochen. An die Antennen-
buchsen wird ein UKW-MeBsender ange-
schlossen. Sender und Empfénger werden
auf 93 MHz (Bandmitte) abgestimmt. Am
Ratiodetektor wird die Richtspannung ge-
messen und nun der Trimmer 5 so ein-
justiert, daB diese Spannung ein Minimum
wird; in Bild 2 sind die entgegengesetzten
Strome liber Cg, und den Trimmer 5 gleich,
die Briicke ist neutralisiert.

Dann wird die Anodenspannung wieder
angeschlossen und nun der Kreis mit dem

Bild 2. Prinzip der
Neutralisationsschal-
tung

L |
¢ D—‘wov

Zur +195V 1

AM-Antennenbuchse Zum

hier auftrennen

Bild 1. Graetz-UKW-Baustein mit Katodenbasisschaltung und mitlaufender

Abstimmung in der Vorstufe

kapazitdt Cga. Zum Neutralisieren und Ab-
gleichen sind die Trimmer 2 und 5 in Bild 1
vorgesehen (die Bezeichnungen entsprechen
denen des Originalschaltbildes). Trimmer 5
ist der eigentliche Neutralisations-Konden-
sator. An der Anodenspule 7 wird eine
Wechselspannung abgegriffen und iiber den
Trimmer 5 dem unteren Ende der Vario-
meterspule 1 zugefiihrt. Diese Spannung er-
scheint damit gegenphasig zu der iiber die
Gitter-Anodenkapazitit in den symmetrisch
angeordneten Gitterkreis gelangenden Span-
nung (Bild 2).

22Ka) T ? 4mA 18k

&
Neutralisieren Is +Ug

Bild 3. Lage
des Abgleichtrimmers

Trimmer 2 auf Maximum abgeglichen. Dieser
Kondensator stellt nach Bild 3 den Abgleich-
trimmer des Eingangskreises dar. Er be-
wirkt also den Gleichlauf zum Zwischen-
kreis mit der Spule 7. Infolge des nun besser
gewordenen Gleichlaufes kann die Schwing-
neigung wachsen, deshalb sind die beiden
Vorgidnge Neutralisieren und Abgleichen
wedhselseitig zu wiederholen, bis sie sich
nicht mehr gegenseitig beeinflussen.

Erwihnt sei, daB der Baustein nur bei
Rohrenwechsel oder bei Anderung nur an
Spulen oder Trimmer 5 neutralisiert wer-
den soll.

Vorsatzgerdt fiir UKW-Empfénger

Wer sich mit UKW-Weitempfang befaBt,
kam sicher schon auf den Gedanken, seinem
Empfinger eine Vorsatzstufe zu geben, um
auch solche Sender genuBreich héren zu
kénnen, bei deren Empfang die Eingangs-
spannung nicht mehr geniigt, um die Ampli-
tudenbegrenzung in Gang zu setzen. Als
Schaltung fiir ein solches Vorsatzgerit
bietet sich eine Kaskodenstufe an, weil sie
die hohe Verstirkung einer Pentode mit
dem geringen Rauschen einer Triode ver-
bindet.

Einen Schaltungsvorschlag fiir ein solches
Vorsatzgerit zeigt das beigegebene Bild.
Hier sind eine Pentode 6 AK5 (EF 95) in
Triodenschaltung und die Triode 6 ] 6 (ent-
sprechend einem System der Doppeltriode
ECC91) als Kaskodenstufe hintereinander
geschaltet. Alle Spulen fiir den UKW-Be-
reich 88...100 MHz sind auf Kérpern von
12,5 mm Durchmesser gewidkelt. Spule L1
im Eingangskreis umfaBt 4,5 Windungen
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aus Draht von 1,3 mm Durchmesser, die
gleichmdBig auf eine Wicklungsldnge von
25 mm verteilt sind. Die Antenne wird mit

6AK6

636
(EF95) (2 ECCIN)

500pF

Schaltung eines Vorsatzgerites mit Kaskoden-
stufe fiir UKW-Empfinger

1,5 Windungen angekoppelt, die zwischen
die erdseitigen Windungen von L 1 gewidkelt
werden.

Spule L 2 im Anodenkreis der Triode 6 J 6
ist genauso gewidkelt. Die zweite Wicklung
(L 3), die eine Windung umfaBt, liegt zwi-
schen den der Anode abgewandten Win-
dungen der Spule L 2. Durch Drehkonden-
satoren im Eingangs- und Ausgangskreis
wird das Vorsatzgerdt auf den gewiinschten
Sender abgestimmt, um das Signal moég-
lichst weit iiber das Rauschen anzuheben.

—dy

Gicca, F. A.: Simple Booster For FM Tuners.

Electronics World, April 1960

Spulen fiir den Selbstbau

Einem neuen Ubersichtsblatt der Firma
Rundfunktechnisches Labor entnehmen wir
folgende Schaltungen fiir den Selbstbau ein-
facher Gerite:

Zu der Transistor-Riickkopplungsschal-
tung Bild 1 wird die Mittelwellen-Eingangs-
spule M 176 geliefert. Die Antenne wird
direkt an den Kreis angekoppelt, bei gro-
Ben Antennen sollte man daher zweckméaBig
einen Kopplungskondensator von vielleicht
50 pF in die Zuleitung einfiigen. Die Emp-
findlichkeit wird durch eine Riickkopplung
erhéht. Die Einstellung erfolgt mit dem
180-pF-Kondensator vom Kollektor zur
Riickkopplungsspule. Um das AbflieBen
von Hodhfrequenz zum Nf-Verstiarker zu
verhindern, ist die Drossel HD 350 vorge-
sehen.

Bild 2 zeigt einen einfachen Gleichspan-
nungswandler zum Erzeugen der Anoden-
spannung von kleinen Réhrengeriten. Hier-
fir wird der Ubertrager GW 6/60 —18/14
geliefert.

0C 390 0C 304
T owm  or 2uF
500
oF
- +
1042 N ov

Bild 1. Eingangsstufe eines
Transistor-Riidtkopplungsempfdngers

oass 0C 308
+ 60V

£
8
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3
$ |

+
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<

Bild 2. Gleichspannungsumformer
‘oon 6 V auf 60 V

An weiteren Spulenbauteilen sind auf
dem erwidhnten Ubersichtsblatt aufgefiihrt:
zwei Arten von Ferritantennen sowie drei
AM-Zwischenfrequenzkreise fiir die Tran-
sistortechnik.

Rundfunktechnisches Labor Ing. Gerhard Schatz,
Usingen/Taunus.

Dringende Bitte an unsere Leser

Bei allen Zuschriften, die sich auf Aufsétze
in der FUNKSCHAU beziehen, bitten wir,
stets anzugeben:

Vollstindige Ubersdhrift,
Erscheinungsjahr, Heftnummer, Seiten-
nummer

Dies erleichtert die' Arbeit der Redaktion
und trdgt zu einer schnelleren Erledigung
der Zusdurift bei.
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HEINZ KAMMER

Verstérker

Ein interessanter Stereo-Verstdrker mit Hi-Fi-Qualitct

Als zu Beginn der Schallplatten-Stereo-
fonie die ersten ,stereofonischen“ Ping-
Pong-Bille hin und her hiipften und die
Zuhorer allenthalben hochzufrieden iiber
das Gehoérte waren, wurde die Meinung
laut, Stereo-Wiedergabe sei vorwiegend
durch den Eindruck des Links-Rechts-Effek-
tes bestimmt und die klassischen High-
Fidelity-Forderungen, die bisher an die
Wiedergabe gestellt wurden, wiirden an
Bedeutung verlieren.

Jedoch mitten in der aufsteigenden
Stereo-Welle gab es Leute, die trotz
des neuartigen Klangeindrucks der
Zweikanal-Technik darauf bestan-
den, daB das letzte Kriterium fiir
hochwertige Wiedergabe durch den
Anteil von Klirr- und Intermodu-
lationsverzerrungen bestimmt sei.
Diese Gruppe von Fachleuten war der
Meinung, daB der Seiteneffekt, der
beim ersten Horen den Hauptein-
druck der Stereofonie vermittelt, nur
eine Art Nebenprodukt des jetzt hor-
bar gewordenen dreidimensionalen Raumes
darstellt.

Man sagte weiter, daB Stereo nicht nur
eine Breitenwirkung erzielt, sondern infolge

FUNKSCHAU-Schaltungssammlung 1960/14

der Wiedergabe von Richtungs- und Phasen-
komponenten auch einen gegeniiber Mono
vermehrten ,Nachrichteninhalt" iibertrédgt,
so daB weit mehr musikalische Details hor-
bar werden und somit eine weitere An-
niherung an das urspriingliche Klang-
geschehen eintritt. .

Aus diesem Gedankengang folgerte man
weiter, daB es fiir die Wiedergabe des jetzt
detailreicheren ,Nadhrichteninhaltes” von
groBter Bedeutung ist, eben diese Fein-

Bild 1. Ansicht des Verstirkers Teleratt VS-55

heiten zu erhalten und nicht durch Klirr-
verzerrungen, Intermodulation und Tran-
sientenverzerrungen zu verwischen oder zu
verschleifen. Die durch hohen technischen

Aufwand eingefangenen Details und Rich-
tungs-Komponenten, die den Aufnahme-
raum in einer neuen Weise zu uns bringen,
sollen bei der Wiedergabe so vollkommen
erhalten werden, wie dies der gegenwirtige
Stand der Technik erlaubt.

Die Aufgaben des Verstirkers

Um dieses Ziel zu erreichen, wurde der
nachstehend beschriebene Stereo-Verstédrker
geschaffen, der gegeniiber den bisher
als hochwertig anerkannten Mono-
Hi-Fi-Verstiarkern in keinem Punkte
abfillt, jedoch die zusidtzlich fiir Ste-
reo erforderlichen Schalt- und Regel-
moglichkeiten aufweist. Davon aus-
gehend, daB in normalen Wohn-
rdumen bei Verwendung von Laut-
sprechern iiblichen Wirkungsgrades
15 bis 20 W als ,gut dosiert" anzu-
sehen sind, wurde beim Entwurf des
Stereo-Hi-Fi-Verstidrkers eine Ge-
samtleistung von 2 X 10 W ange-
strebt. Bei der Beurteilung dieser Endlei-
stung ist zu beachten, daB die angefiihrte
Watt-Leistung sich auf Dauerton-Leistung
bezieht. Die fiir kurzzeitige Musikspitzen

Telewatt-Verstéirker Stereo-Nova VS 55
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entnehmbare Endleistung liegt stets erheb-
lich iiber der Dauerton-Leistung. Im hier be-
schriebenen Verstirker Telewatt VS-55 wird
eine Nf-Impulsleistung von 2 X 15,5 W (in
den USA als music porwer bezeichnet) bei
gleichzeitiger Aussteuerung beider Kanile
erreicht.

Eine Aufteilung des Verstirkers auf zwei
voneinander getrennte Einheiten, nidmlich
Steuer- und Endverstirker, wurde vermie-
den, da die geforderte Endleistung sich in
einem Flachgehduse von 410 X 120 X 210 mm
gut unterbringen lieB. Steuer- und Endver-
stirker befinden sich somit in einem hand-
lichen Gehéduse (Bild 1), womit sich die Mon-
tage einfacher und iibersichtlicher ausfiih-
ren ldBt als bei getrennten Einheiten.

Die Eingangsstufe

Die Schaltung (Bild 2) zeigt eine inter-
essante Anordnung der Eingangsstufe, der
wir uns zuerst zuwenden wollen. Fiir jeden
Kanal wird eine Doppeltriode ECC 83 in
Kaskodenschaltung verwendet, eine Schal-
tung, die sich durch geringstes Eigen-
rauschen auszeichnet. Die Kaskodenstufe ist
in sich gegengekoppelt und iibernimmt
aufer der Vorverstirkung noch die Phono-
Entzerrung. Die Vorverstirker-Stufen der
Kanile A und B haben getrennte Heizkreise,
dies ermoglicht zwei getrennte Heizungs-
Entbrummer. In Verbindung mit giinstigem
Aufbau und guter Abschirmung erreicht
der Verstirker mit dieser brumm- und
rauscharmen Vorstufe einen Geriduschab-
stand von 60dB am Phono-Eingang und
von 80 dB am Radio-Eingang.

Die verschiedenen Empfindlichkeiten der
fiinf Eingdnge werden hier nicht einfach
durch Spannungsteiler erreicht, sondern
jeder der finf Einginge bildet mit dem
Generator-Widerstand der jeweils einge-
schalteten Signalquelle einen Spannungs-
teiler vom Ausgang der Kaskode nach Null
(Bild 3). Der Anzapfpunkt des Spannungs-
teilers fithrt zum Eingangsgitter der Kas-

M= magnet./dyn. Tonabnehmer
K = Kristall-
Tonabnehmer 400pF

470k2

82k X X

Eingangs-
woh]

Mikrofon 560k

Bild 3. Schaltbild der Eingangsstufe

kode, die Empfindlichkeit wird dadurch zu
einer Funktion der Gegenkopplung. Da der
Generator-Widerstand in die Gegenkopp-
lung eingeht, stellt sich die Empfindlichkeit
entsprechend dem Spannungsteilerverhilt-
nis mit um.

Beim Mikrofon-Eingang z. B. betrigt die
Empfindlichkeit bei hochohmigen Mikro-
fonen 2 X 7 mV. Wird an die gleiche Buchse
ein Tauchspul-Mikrofon von 200Q ange-
schlossen, dann stellt sich die Empfindlich-
keit automatisch auf 2 X 2mV ein. Dank
dieser Vorziige der Eingangsschaltung
konnte der Lautstirkeregler hinter den Vor-
verstirker gelegt werden, dies bewirkte
eine Verbesserung des Storabstandes. Im
Hinblidk auf die angestrebte Qualitit der
Wiedergabe liegt jedoch der wichtigste Vor-
teil dieser Eingangsschaltung darin, daB
ungewdhnlich hohe Nf-Eingangsspannungen
unverzerrt verarbeitet werden kénnen.
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Diese Schaltungstechnik findet auch beim
Phono-Eingang Anwendung, wie aus Bild 3
zu ersehen. Als Phono-Entzerrer dient der
zu einem RC-Netzwerk erweiterte Gegen-
kopplungs-Kanal. Die fest eingestellte Ent-
zerrer-Kurve - entspricht einem Mittelwert
der Normen CCiR/RIAA und ist unabhéngig
von der Art des angeschlossenen Tonab-
nehmers. Die Verstirkung des Phono-Vor-
verstirkers (Kurve Bild 4) steigt entspre-
chend der Norm von hohen Frequenzen
bis 60 Hz an, fillt jedoch nach 40 Hz steil ab,
so daB Rumpelgeriusche nicht mehr iiber-
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Bild 4. Phono-Entzerrerkurve
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tragen werden. Die hier angewendete Schal-
tung zur steilflankigen Absenkung der Ver-
stairkung am unteren Ende des Ubertra-
gungsbereichs ist neuartig und sehr wir-
kungsvoll. Rumpelspannungen, die von
Motor, Teller, Platte und Tonarm auf den
Tonabnehmer iibertragen werden, stdren
die Klarheit der Wiedergabe auch dann,
wenn die Rumpelspannungen unterhalb des
Horbereichs liegen. Diese konnen verhalt-
nismidBig hohe Amplituden aufweisen und
intermodulieren das iibertragene Programm.
Es ergeben sich starke Verzerrungserschei-
nungen, sofern es nicht gelingt, die Rumpel-
spannungen fernzuhalten. Da Frequenzen
unter 40 Hz im musikalischen Spektrum
seltener enthalten sind, das Rumpeln jedoch
mehr oder weniger stets vorhanden ist, er-
scheint es vorteilhafter, diesen Frequenz-
bereich eingangsseitig abzusenken.

Die Tonabnehmer

Die Impedanz der jeweils angeschlossenen
magnetischen Tonabnehmer hat bei dieser
Schaltungstechnik nur geringe Bedeutung.
Es kann daher jedes Fabrikat, wie z. B
Dual, Elac, Fairchild, Perpetuum-Ebner, Ge-
neral Electric, Shure und andere, und zwar
Tonabnehmer mit verschiedenen Impedan-
zen, einschlieBlich niederohmiger Systeme
mit Eingangsiibertragern wie Neumann, an-
geschlossen werden. Die Eingangsempfind-
lichkeit betrdgt bei Phono 2 X7 mV an
100 kQ2. Beim Umschalten auf Kristall-Ton-
abnehmer wird dem Eingangswiderstand
ein Widerstand von 8,2 kQ parallel gelegt,
so daB der Eingang niederohmig wird.

Diese Eingangsschaltung bringt gegeniiber
einem hochohmigen Eingang Vorteile, die
nachstehend erliutert werden sollen: Da
beim magnetdynamischen Tonabnehmer die
induktive, beim Kristall-Tonabnehmer die
kapazitive Komponente den Frequenzgang
bestimmt, verhalten sich beide Systeme um-
gekehrt zueinander. Wird beispielsweise
mit einer MeBplatte an den Klemmen eines
magnetdynamischen Tonabnehmers ein fal-
lender Frequenzgang in Richtung der Tiefen
und ein steigender Frequenzgang in Rich-
tung der Hohen gemessen, so verhilt sich
ein Kristall-Tonabnehmer genau umgekehrt.
Ein Verstirker fir den wahlweisen An-
schluB von magnetdynamischen oder Kri-
stall-Tonabnehmern muB diesem gegen-
laufigen Verhalten entsprechen. Entweder
ist der Frequenzgang innerhalb des Phono-
Entzerrers umschaltbar zu machen oder es
muB dem Kristall-Tonabnehmer bereits am
Verstiarker-Eingang ein Frequenzgang auf-

gezwungen werden, der demjenigen eines
magnetdynamischen Tonabnehmers ent-
spricht.

Wihlt man den zuletzt aufgezeigten Weg,
indem man den Eingangswiderstand extrem
niedrig ansetzt (im vorliegenden Falle
8,2kQ), so gewinnt man auBer einem
linearen Entzerrer-Frequenzgang eine Her-
absetzung der im Tonabnehmer entstehen-
den Intermodulations- und Klirrverzerrun-
gen, weil der niedrige Belastungswiderstand
infolge der Verkettung elektrisch-mecha-
nischer Vorginge eine Diampfung des Ton-
abnehmer-Systems herbeifithrt. Ein ge-
wisses MaB an Dampfung fiihrt bekanntlich
bei allen elektro-akustischen Wandlern zu
einer Qualititsverbesserung. Da bei- dieser
Anordnung die Ausgangsspannung des Kri-
stalles entsprechend der Ddmpfung stark
herabgesetzt wird, ist diese nur fir Ver-
stirker mit empfindlichen Phono-Eingidngen
anwendbar. Im Verstirker Telewatt VS-55
steht die erforderliche Eingangsempfindlich-
keit zur Verfiigung, so daB diese vorteil-
hafte Schaltungstechnik mit bestem Erfolg
angewandt werden konnte. Betreibt man
moderne Kristall-Tonabnehmer an diesem
Verstirker, so wird man iiber die Durch-
sichtigkeit des Klangbildes iiberrascht sein.

Fiir Tonband

wird fiir jeden Kanal eine dreipolige Norm-
buchse verwendet, deren Aufnahme-Kon-
takte iiber je einen Spannungsteiler mit
den Ausgingen der Kaskodenstufen ver-
bunden sind. Somit kann jedes Stereo-Pro-
gramm, das iiber den Verstirker geleitet
wird, unbeeinfluBt von den Reglern iiber
ein Stereo-Tonbandgerit stereofonisch auf-
genommen werden. Mono-Tonbandgerite
sind an die Buchse Kanal A anzuschlieBen.
Wenn der Betriebsartenschalter auf Mono
normal gestellt wird, arbeitet der Verstar-
ker mit dem Tonbandgerit als Mono-Auf-
nahme- und Wiedergabe-Anlage zusammen,
wobei fiir die Wiedergabe die volle Ver-
stirkerleistung beider Kanile zur Verfigung
steht. Bei dieser Schalterstellung kdnnen
Mono-Tonbinder auch von Stereo-Band-
geriten abgespielt werden, da hierbei der
Wiedergabekanal B des Tonbandgerites ab-
geschaltet ist und deshalb die zweite Spur
des Bandes nicht hérbar wird.

Der Betriebsartenschalter

Die Signale vom Ausgang der Vorver-
stirker-Kaskode werden auf den Betriebs-
artenschalter gefiihrt, welcher mittels Druck-
tasten fiinf verschiedene Betriebsarten
schaltet:

1. Mono: Kanal A allein, weiBer Knopf;

2. Mono: Kanal B allein, weiBer Knopf;

3. Mono normal: beide Kanile parallel,
schwarzer Knopf;

4. Stereo normal: Stereo-Signal seiten-
richtig, roter Knopf;

5. Stereo verkehrt: Stereo-Signal seitenver-
tauscht, weiBer Knopf.

Damit ist schnelle Einstellung aller fiir
einen Stereo-Verstirker erforderlichen Be-
triebsarten moglich, und Vergleiche wie
Kanal A zu B oder die Seitenumkehrung
des Stereo-Signals lassen sich miihelos und
schnell durchfithren. Die Umschaltungen
werden hinter der Eingangsstufe vorge-
nommen, da hier die Empfindlichkeit herab-
gesetzt ist und damit Schaltgerdusche, Ober-
sprechen und Brummeinstreuungen geringer
sind. Lediglich die Phono-Eingidnge werden
auBerdem in der Schalterstellung Mono
noch direkt am Eingang parallel gesdhaltet,
um die durch den Stereo-Tonabnehmer mog-
liche Kompensation von Rumpelstérungen
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und Klemmeffektverzerrungen bei Mono-
Platten wirksam werden zu lassen.

Zwischen dem Tandem-Lautstdrkeregler
und der Klangregelstufe liegt der Laut/Intim-
Schalter, der in folgender Weise wirkt: In
Stellung Intim wird der Verstirkungsgrad
durch Einschalten eines Korrekturgliedes
und einer Gegenkopplung herabgesetzt. Die
Herabsetzung der Verstirkung erfolgt fre-
quenzabhingig mit der stirksten Absen-
kung im mittleren Frequenzbereich, so daB
sich eine nach Fletcher-Munson gehorrichtige
Wiedergabe ergibt. Diese Schaltungsart
bringt gegeniiber frequenzabhingigen RC-
Dampfungsgliedern, die nur den Signal-
pegel herabsetzen, eine willkommene Ver-
groBerung des Storabstandes.

Die Klangregelstufe

besteht aus einer Doppeltriode ECC 83 pro
Kanal und getrennten Baf- und Héhen-
reglern in Tandem-Anordnung. Die im
VS-55 angewendete Regelschaltung weist
gegeniiber den allgemein verbreiteten Schal-
tungen folgende typische Vorziige auf:

1. Der Frequenzgang zwischen den Fre-
quenzen, bei denen die Anhebung bzw.
Absenkung beginnt, verlduft in allen
Reglerstellungen linear, die Mitten blei-
ben stehen.

2. Durch die Klangregelstufen entstehen
keine zusitzlichen Verzerrungen, da die
Rohrenstufe im ganzen Frequenzbereich
durch Gegenkopplung — auch bei aufge-
drehten Reglern — linearisiert ist.

3. Die erreichten Regelkurven steigen bzw.
fallen von einem definiertem Drehpunkt
nahezu geradlinig und weisen kaum eine
Krimmung auf (Bild 5).

Durch die geradlinigen Regelkurven und

den unverinderten, von den Reglern nicht

beeinfluften mittleren Frequenzbereich be-
steht im Klangbild ein deutlicher Kontrast
zu den angehobenen Bereichen, jedoch wird
kein Teilbereich iiberbetont und das Klang-
bild bleibt ,rund“. Die Enden des Uber-
tragungsbereiches klingen nicht dumpf oder
spitz hervor, wie das hdufig bei Klang-
reglern mit gekriimmten Regelkurven der

Fall ist.

Nach dem Klangregelteil folgt eine weitere
Verstirkerstufe (R6 6), die den Pegel anhebt
und die Diampfung des Balance-Reglers
ausgleicht. Der Katodenwiderstand dieser
zwei Trioden ist nicht iliberbriickt, so daB
eine frequenzunabhidngige Gegenkopplung
entsteht, die auch in dieser Stufe fiir Ver-
zerrungsarmut sorgt.

Der Balance-Regler hat einen Regelbereich
von 12 dB und ist notwendig, um die Stereo-
Wiedergabe auch bei unterschiedlichen Laut-
sprechern oder unsymmetrischer Raumaku-
stik auf die akustische Mitte einzuregeln. Der
Balance-Regler ist auch bei Mono-Betrieb
wirksam. Weiterhin wird diese Verstirker-
stufe zur elektronischen Phasenumkehr
eines Kanals benutzt. Bekanntlich sollen bei
zweikanaliger Wiedergabe beide Lautspre-
cher phasengleich schwingen. Das kann zwar
durch Umklemmen eines Lautsprechers er-
reicht werden, was aber umstindlich ist
und keinen direkten Vergleich beider Ka-
nile ermoglicht. Eine weitaus elegantere
Methode bietet sich an, indem man die Um-
schaltung elektronisch durch eine Phasen-
wenderéhre vornimmt. Dazu wird bei die-
sem Verstdrker die Stufe R6 6 des Kanals B
herangezogen. Ein Umschalter legt das
Signal einmal an das Gitter der Triode, wo-
durch die Phase am Ausgang um 180° ge-
dreht wird, und im anderen Fall an die
Katode, wobei keine Phasendrehung erfolgt.
Damit sind die Ausgangsspannungen in
einem Fall phasengleich und im anderen
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Fall um 180° gegeneinander verschoben.
Durch einfaches Umschalten kann somit die
richtige Polung der Lautsprecher miihelos
festgestellt werden.

Der Endverstirkerteil

besteht fiir jeden Kanal aus zwei Réhren
ECL 82 im Gegentakt. Diese Réhren wurden
hier gewihlt, weil sie eine ausreichende
Ausgangsleistung zur Verfiigung stellen,
kurze Leitungsverbindungen und damit
weniger Ubersprechen ergeben und auBer-
dem zwei Doppeltrioden einbringen; bei
Verwendung von Einzelréhren hitte sich
die Réhrenzahl von 10 auf 12 erhéht. AuBer-
dem hat die ECL 82 von allen zur Auswahl
stehenden Endréhren dieser Leistungs-
klasse den giinstigsten AuBenwiderstand.
Die Triodensysteme der ECL 82 werden
als Verstarkerstufe und als Phasenumkehr-
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Bild 5. Klangregelkurven, gemessen iiber den
gesamten Verstirker, vom Eingang bis zum
Lautsprecher-Ausgang

Réhre verwendet. Die Phasenumkehr-Roh-
ren arbeiten in der stabilen Katodyn-Schal-
tung. Die Gegenkopplungs-Spannung wird
von der Sekundirseite des Ausgangsiiber-
tragers abgenommen und iiber einen Span-
nungsteiler 10 : 6 auf die Katode der R6 6
bzw. RS 8 zuriickgefiihrt. Damit ist der
Endverstirker mit 18 dB gegengekoppelt,
dies sichert eine strenge Linearitat und setzt
die Verzerrungen auf einen fast unmeB-
baren Betrag herab.

Die Gegentakt-Endstufen arbeiten in AB-
Schaltung mit fester Gittervorspannung,
die durch die Diode OA 81 erzeugt wird.
Die Wahl eines festen Arbeitspunktes ent-
spricht dem idealen AB-Betrieb, beispiels-
weise sind die Endrohren soweit negativ
vorgespannt, daB diese in den Modulations-
Pausen mit nur etwa 80 % der zuldssigen
Verlustleistung belastet werden. Eine solche
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Bild 6. Klirrfaktorkurve
Reserve ist im Hinblick auf die Lebensdauer
der Rohren und der iibrigen Bauelemente
von Vorteil. Da hier die Gittervorspannung
belastungsunabhingig ist, ergeben sich ge-
geniiber der Vorspannungserzeugung durch
Katodenwiderstdnde einige wichtige Vor-
teile: Geringste Verzerrungen bei Nenn-
leistung, hohe maximale Dauertonleistung
und hohe Nf-Impulsleistung. Eine Besonder-
heit der Endstufen ist der fiir jeden Kanal
getrennte Symmetrieregler, der in der ge-
meinsamen Katodenleitung jeder Endstufe
liegt. Zugleich auf geringstes Endstufen-

Verstéirker

Brummen wird damit auf Klirr-Minimum
eingestellt.

Die Klirrverzerrungen

Die im Zusammenwirken mit den aus
kernorientierten Spezialblechen aufgebauten
Ausgangsiibertragern abgegebenen Aus-
gangsleistungen und Klirrverzerrungen bei
800 Hz sind in nachstehender Ubersicht auf-
gefiihrt und kénnen auBerdem in der Klirr-
faktorkurve (Bild 6) abgelesen werden.

2X 6W (12W) 0,3 %
2X10W (20 W) 0,5 %
2X12W (24 W) 1,0 %

Die hier genannten Klirrfaktoren um-
fassen die zweite und dritte Oberwelle und
konnen daher dem totalen Klirrgrad an-
nihernd gleichgesetzt werden. Die Messung
erfolgte mit einem Signal von 10 mV am
Phono-Eingang, somit sind die Verzerrungen
aller Stufen — nicht nur des Endverstarkers
— erfaBt. Wie aus der Klirrfaktor-Kurve
Bild 6 zu ersehen ist, bleiben die Verzer-
rungen bis zu 12 W Ausgangsleistung pro
Kanal kleiner als 1 % und steigen erst ab
13 W steil an. Das bedeutet, daB auch fiir
groBeren Lautstirkebedarf geniigend ver-
zerrungsarme Ausgangsleistung zur Ver-
fiigung steht. Dieser Verlauf der Klirrfak-
torkurve wurde bei der Entwicklung des
Verstirkers bewuBt angestrebt, womit ein
Nachteil vieler Verstirker, deren Klirrfak-
torkurve bereits von kleinen Leistungen an
etwa gleichmiBig ansteigt, umgangen wird.

Die Endleistung

Die maximal entnehmbare Dauerton-Lei-
stung betrigt 2 X 13,5 W (27 W), die Nf-
Impulsleistung 2 X 155 W (31 W). Solche
Leistungsspitzen werden benétigt, um die
weit iiber den durchschnittlichen Lautstarke-
pegel ansteigenden kurzzeitigen Impulse,
die in Musikprogrammen von Schlaginstru-
menten, Klavier und Blasinstrumenten er-
zeugt werden, unverzerrt und ungeschwacht
iibertragen zu kénnen. Die geringe Differenz
von 2 W zwischen maximal entnehmbarer
Dauertonleistung und Nf-Impulsleistung ist
auf den geringen Innenwiderstand des Netz-
teils zuriickzufiihren. Im Gegensatz dazu
koénnen auch Verstirker mit hohem Innen-
widerstand im Netzteil eine hohe Nf-Impuls-
leistung abgeben, jedoch liegt die maximal
entnehmbare Dauertonleistung im Verhalt-
nis dazu wesentlich niedriger. Das bedeutet,
daB ldnger andauernde Signalspitzen im
Musikprogramm mit starken Verzerrungen
iibertragen werden.

Die notwendige Primédrinduktivitdit der
Ausgangsiibertrager wird infolge der hohen
Permeabilitit der Kernbleche und des
relativ kleinen AuBenwiderstandes der
ECL 82 mit verhdltnismidBig wenig Windun-
gen erreicht. Man gewinnt dadurch auf ein-
fachste Weise den Vorzug geringer Eigen-
kapazitidt und Streuinduktivitat, Eigenschaf-
ten, die Voraussetzung fiir die Anwendung
einer kraftigen, mehrstufigen Gegenkopp-
lung ohne Verschlechterung der Stabilitat
des Verstirkers sind. Dies ist von Bedeu-
tung, wenn der Verstiarker an den verschie-
densten Lautsprechern und Frequenzweichen
betrieben werden soll.

Der Dédmpfungsfaktor

Eine weitere wichtige Eigenschaft eines
Hi-Fi-Verstiarkers ist der Dampfungsfaktor,
der sich aus dem Innenwiderstand (nicht zu
verwechseln mit dem Anpassungswider-

stand R,) des Verstirkers ergibt. Ein
niedriger Innenwiderstand bedeutet eine
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von der Belastung unabhingige Ausgangs-
spannung an den Lautsprecherklemmen. Die
beiden GréB8en Dimpfungsfaktor D und
Innenwiderstand R; stehen in folgender
Beziehung zueinander:

U Ra
Uleer — Ulast D

Ein niedriger Innenwiderstand oder — was
das gleiche ist — ein hoher Didmpfungs-
faktor bedeutet auBer einer belastungs-
unabhingigen Ausgangsspannung eine hohe
Beddmpfung der Eigenschwingungen der
Lautsprecher. Diese Eigenschwingungen
duBern sich in Ein- und Ausschwingvorgin-
gen, die als Nachklingen oder Verschleifen
steil ansteigender Signale im Programm
horbar werden. Bei einem Verstirker mit
hohem Diampfungsfaktor ist der Lautspre-
cher nicht frei, unerwiinschte Eigenschwin-
gungen auszufiihren. Wenn an den Telewatt
VS-55 ein 5-Q-Lautsprecher angeschlossen

wird, ergibt sich ein Dampfungsfaktor von
etwa 15.
Weitere technische Daten

Intermodulation

Max. 0,2°% bei 8000 : 10000 Hz, Amplituden-
verhdltnis 1 : 1

Max. 1° bei 50 : 10000 Hz, Amplitudenverhdlt-
nis 4 :1

Gemessen von Eingang bis Ausgang

Frequenzgang

+ 0,5dB von 25 Hz bis 20 kHz

+ 1,5 dB von 25 Hz bis 100 kHz

Gemessen ab Klangregelstufen

Brummspannung

2 mV entsprechend einem Gerduschabstand von
70 dB gemessen bei Lautstdrkeregler in Stel-
lung ,,Null“

Klangeinstellung

Bafi: * 15 dB bei 25 Hz
Héhen: + 12 dB — 18 dB bei 15 kHz

Ubersprechdimpfung

Etwa 55 dB, gemessen bei kurzgeschlossenem
Eingang und vollaufgedrehtem Lautstdrke-
regler

Eingdnge

Radio: 2 X 100 mV
TV: 2 X 100 mV
Tonband: 2 X 100 mV bei Wiedergabe

Mikrofon: 2 X 7 mV/100 kQ
2 X 2 mV/200...500 2

Phono: 2 X 7 mV/47 k2 fiir magnetische Tonab-
nehmer R
2 X 5 mV/8 kQ fiir Kristall-Tonabnehmer
Ausgdnge
5 und 15 2

Netzteil

110/127/220/245 Volt 50 bis 60 Hz
Stromaufnahme etmwa 80 VA

Funktechnische Fachliteratur

Transistortechnik

Herausgegeben von Richard F. Shea. Aus dem Amerikanischen
iibersetzt von Dipl.-Phys. E. Briickner, Dipl.-Ing. H. Maier und
Dipl.-Phys. W. Peuser. 451 Seiten mit 391 Bildern und Tabellen.
Preis in Leinen 72 DM. Verlag Berliner Union, Stuttgart.

Mit dieser Ausgabe ist das wichtige internationale Standard-
werk ,Transistor Circuit Engineering nun auch dem deutsch-
sprachigen Leserkreis zugidnglich gemacht worden. In dem ameri-
kanischen Originalwerk haben die langjihrigen Forschungs- und
Entwicklungserkenntnisse von Richard F. Shea und zahlreichen
seiner Mitarbeiter ihren Niederschlag getfunden. Fiir den deutschen
Ingenieur eriibrigt sich nun das vielfach umstindliche und zeit-
raubende Auswerten amerikanischer Literatur; er wird die Er-
leichterung, die dieses neue Buch fiir ihn bedeutet, dankbar be-
griifen,

Die umfassende Behandlung der Transistor-Schaltungstechnik
griindet sich auf die Netzwerktheorie einschlieBlich der Matrizen-
darstellung, die sich bei der Anwendung von Transistoren als sehr
praktisches Werkzeug erwiesen haben. Besondere Aufmerksam-
keit haben die Verfasser in dem grundsitzlichen Teil des Buches
dem Arbeitspunkt und den von ihm abhingigen Parameter ge-
widmet, um hier dem Benutzer wichtige Unterlagen zur Bewal-
tigung vieler Stabilititsprobleme zur Hand zu geben.

Das Werk befaBt sich im einzelnen mit folgenden Schaltungs-
gruppen: Niederfrequenzverstirker — Gleichstromverstirker —
Selektive Verstirker — Video-Verstirker — Oszillatoren — Modu-
lation, Mischung und Demodulation — Einschwingvorgidnge und
Impulsschaltungen — Anlagen — Spezielle Schaltungen.

Innerhalb der einzelnen Hauptkapitel werden die zu dem je-
weiligen Gebiet gehorenden Schaltungsarten in ihrer Wirkungs-
weise und in ihren Eigenheiten ausfiihrlich erliutert. Dariiber
hinaus werden Schwierigkeiten in der Verwirklichung bestimmter
Schaltungen sowie ihre Bewailtigung beschrieben. Ausgerechnete
und erprobte Beispiele ergidnzen die vermittelten Erfahrungen und
erleichtern dem Lernenden die Verarbeitung seines Wissens, wie
sie dem praktisch tdtigen Ingenieur zuweilen manche Arbeit ab-
nehmen maogen. ]J. Schw.

Technik der Magnetspeicher

Herausgegeben von Professor Dr.-Ing. Fritz Windkel. XVI und
614 Seiten mit 325 Bildern. Preis in Leinen 72 DM. Springer-
Verlag, Berlin-Gottingen-Heidelberg.

Ausgehend von der Magnettontechnik hat sich die magnetische
Informationsspeicherung zum bedeutendsten Aufzeichnungsver-
fahren der Nachrichtentechnik entwickelt. Es ist anderen Speicher-
verfahren an Kapazitit iiberlegen und gestattet durch Léschen
hiufige Verwendung desselben Signaltrigers fiir verschiedene In-
formationen, die nach hinreichend kurzer Zeit zur Verfiigung
stehen (kleine Zugriffszeit). Entsprechend der vielschichtigen An-
wendung, wie zum Beispiel der Datenverarbeitung oder der Auf-
zeichnung von Unterhaltungswerten, ergaben sich verschiedene
Varianten des Prinzips, Informationen durch Magnetisierung eines
ferromagnetischen Stoffes festzuhalten. Die Grundlagen dieser
vielseitigen Technik vermittelt das Buch ,Technik der Magnet-
speicher”, das unter der Mitarbeit zahlreicher Fachleute auf den
Gebieten magnetischer Speicherung entstanden ist. Breiten Raum
beanspruchen die physikalischen Anforderungen an magnetische
Schichten, Kerne und Magnetképfe. Die damit verbundenen Pro-
bleme auf den wichtigsten Anwendungsgebieten der Magnet-
speichertechnik: Magnetton- und Studiotechnik, Fernsehaufzeich-
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nung, Rechenmaschinentechnik, sind ausfiihrlich dargestellt. Der
Theorie der behandelten Probleme stehen die Besprechungen prak-
tischer Erfahrungen an ausgefiihrten Maschinen gegeniiber. Hinzu-
weisen wire unter anderem auf die Abschnitte iiber die Verwen-
dung der Magnetspeichertechnik fir Fernsehaufzeichnung, auf Ka-
pitel iiber Magnetspeicher in Rechenautomaten, als Bausteine der
Datenverarbeitung, auf Bemerkungen iiber die Herstellung und
die elektroakustischen Eigenschaften von Magnettongerdten sowie
auf Ausfiihrungen iiber den Stand der Normung in der magneti-
schen Informationsspeicherung.

Die Erfahrungen der Verfasser der einzelnen Abschnitte, die
sich in dem Buche niedergeschlagen haben, geben einen Uberblick
iiber den Stand der Technik und bieten dem Ingenieur manche
Anregung fiir die eigene Arbeit. ]. Schw.

Erliuterungen zu den Bestimmungen fiir Antennenanlagen

(VDE 0855 Teil 1/9.59, Errichtungsvorschriften) Heft 6 der VDE-
Schriftenreihe, 20 Seiten DIN A 5, geheftet 2 DM. VDE-Verlag,
Berlin-Charlottenburg.

Wiederholt wiesen wir in der Zeitschrift FUNKSCHAU auf die
Wichtigkeit der Schutzbestimmungen fiir Antennenanlagen auf
Dichern hin. Die vorliegende VDE-Schrift Heft 6 gibt zusatzliche
Erlduterungen zu diesen Bestimmungen, denn die VDE-Bestim-
mungen sollen kein Lehrbuch sein, sie miissen kurz gefaBt sein
und allgemeine Giiltigkeit haben. Von A. KneiBl, dem Vorsitzen-
den der VDE-Kommission fiir Antennen verfaBt, stellen diese
Erlduterungen eine wertvolle -Ergdnzung der eigentlichen VDE-
Bestimmungen dar und jeder Antennenbauer und Servicetechniker
sollte sich eingehend damit befassen. Die Schrift behandelt die
mechanische Festigkeit und die elektrische Sicherheit von Antennen
und Antennentrigern, erldutert die Kreuzungen mit anderen elek-
trischen Anlagen und weist knapp auf die ordnungsgemiBe Pflege
und Wartung von Antennenanlagen hin. Limann

ZVEI-Elektro-Einkaufsfiihrer 1960

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit dem Zentralverband der
Elektrotechnischen Industrie. 900 Seiten. Preis 5 DM. Verlag
W. Sachon GmbH, Mindelheim.

Funk-, Fernseh- und Phonotechnik sind zwar im Laufe der Jahre
zu selbstindigen Fachgebieten geworden, aber dennoch besteht
eine ganz enge Verwandtschaft mit der allgemeinen Elektrotechnik.
Als Praktiker vergiBt man das nur allzu gern, aber man wird rasch
wieder daran erinnert, wenn man bei der tédglichen Arbeit ganz
schnell ein Bauelement braucht, das kein typisches Erzeugnis der
Radioindustrie ist. Da soll z. B. fiir die Reparaturwerkstatt ein
NetzanschluBgerit fiir Autoempfinger gebaut werden, das seine
Gleichspannung in zwei Grobstufen belastungsabhingig auf dem
Sollwert festhilt. Dazu braucht man ein Uberstromrelais, aber wer
baut so etwas?

In solchen Fillen erweist sich der ZVEI-Einkaufsfithrer auch fiir
den Spezialisten aus unserer Branche als wahrer Helfer in der
Not. Ein Blick in das Gliederungs- und das Suchwdrterverzeichnis
laBt die Gruppe im Warenverzeichnis finden, unter der die ein-
schligigen Hersteller verzeichnet sind. Genauso wertvoll ist der
vierte Teil des umfangreichen Werkes, das Firmenverzeichnis. Hier
sind die Fabrikanten alphabetisch angefiihrt und bei vielen sind
die Markennamen und das Warenzeichen abgedruckt. Es kommt
doch so oft in der Praxis vor, daB auf einem schadhaften Bauteil
zwar das Fabrikzeichen, aber keine Firmenangabe steht. Im Hand-
umdrehen gibt auch in solchen Fillen der Einkaufsfiihrer jede er-
forderliche Auskunft, um schnellen Ersatz beschaffen zu konnen.
Dieses Nachschlagewerk erweist sich in der Hand des Konstruk-
teurs oder des Labormannes genauso wertvoll wie in der Service-
Werkstatt. Kiihne
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Voeschtéige fiir die WERKSTATTPRAXIS

Aussetzst8rungen und mangelnde BaBwiedergabe
bei einem Spitzensuper

Ein Spitzensuper erschien mit folgenden Stérungen zur Re-
paratur: Erstens setzte der Empfang in den AM-Bereichen zeit-
weise ganz aus, widhrenddessen war auf UKW noch schwacher
Empfang moglich; zweitens war die BaBwiedergabe bei kleiner
bis mittlerer Lautstirke unzureichend.

Zunidchst wurde der Aussetzfehler ndher unter die Lupe ge-
nommen. Nach den Angaben des Gerdtebesitzers trat er monate-
lang iiberhaupt nicht auf, machte sich aber dann in kurzer Folge
sehr storend bemerkbar. Da der Empfang in den AM-Bereichen
ganz wegblieb und auf UKW sehr leise wurde, muite als Fehler-
quelle eine Rohre in Frage kommen, die auf allen Bereichen ein-
geschaltet war.

Deshalb wurde die Zf-Rohre EBF 89 ndher in Betracht gezogen;
die Pentode und eine Diode arbeiteten bei AM-Empfang als letzte
Zf-Stufe und Demodulator, und im UKW-Bereich war das Pento-
densystem als Begrenzerstufe vor dem Ratiodetektor geschaltet.
Wurde die Rohre kurz herausgezogen oder mechanisch erschiittert,
so verschwand der Aussetzfehler. Im Rohrenpriifgerdt war die
Roéhre in Ordnung.

Folglich blieb nur noch die Fassung dieser Réhre als Fehler-
quelle iibrig. Zundchst schienen Einzelteile und Létverbindungen
einwandfrei zu sein. Die Katode der EBF 89 lag unmittelbar an
Masse, und hierzu war die Létfahne des Katodenkontaktes ein-
fach mit der Metallhiilse in der Mitte der Fassung verlétet. Nun
war diese Lotfahne so ungeschickt nach der Mitte hin gebogen,
daB eine Federspannung entstand, die im Laufe der Zeit zu einem
feinen RiB durch die Lotstelle gefiihrt hatte. Dieser HaarriB war
mit bloBem Auge iiberhaupt nicht sichtbar.

Damit wurde die Katode zeitweise vollig von Masse getrennt
und hing frei in der Luft. Auch fiir die Erscheinung, daB die Sto-
rung kurz nach dem Einschalten auftrat und niemals bei schon
warmem Geridt, fand sich eine Erkldrung: Die Ausdehnung des
Metalls bei zunehmender Erwdrmung driickte die auseinander-
gerissenen Teile immer mehr zusammen und sorgte schlieBlich fiir
eine ausreichende Verbindung.

Fir die mangelhafte BaBwiedergabe lieB sich zundchst ebenfalls
kein Fehler finden. Doch dann wurde etwas ganz Unerwartetes
entdeckt: Der Katodenkondensator (100 uF) der beiden in Gegen-
takt geschalteten Endrohren war beim Hersteller tatsidchlich ver-
kehrt gepolt eingebaut worden, also mit dem PlusanschluB an
Masse. Der Kondensator wurde daher nur teilweise oder iiber-
haupt nicht wirksam und verhinderte durch Stromgegenkopplung
eine wirksame Tiefenanhebung bei kleinen und mittleren Laut-
starken.

Was aber den ganzen Fall interessant macht, ist die Tatsache,
daB es sich wirklich um ein Marken-Spitzengerdt handelte. Das
Gerdt war vorher noch nicht zur Reparatur gewesen. Der Klein-
Elektrolytkondensator an der Katode war eine firmeneigene Her-
stellung und wurde so in die Schaltung eingebaut, daB die Polungs-
markierungen nicht mehr sichtbar waren. Dadurch konnte er wohl
alle Kontrollen bei der Herstellung passieren, ohne daB der Feh-
ler entdeckt worden war. Fritz Engels

Verbinden von zwei Hf-Bandkabeln

Beim Antennenbau ist es oft notwendig, zwei Hf-Bandleitungs-
stiicke miteinander zu verbinden. Die hierzu verwendbaren Hf-
Stecker und -Kupplungen haben u. U. den Nachteil, daB ihre
Schrauben und Verbindungshiilsen korrodieren und keiner gréBe-
ren Zugbelastung standhalten. Eine bessere (und billigere) Lésung
soll im folgenden beschrieben werden:

Zunidchst werden die Enden der beiden miteinander zu verbin-
denden Kabel mit einer Schere lings der beiden Adern etwa 20 mm
eingeschnitten, so daB also ein entsprechend langer Mittelsteg

Hf-Kabel

Bild 2. Die blankgemachten Leiter

mwerden verdrillt und verlétet,

die beiden Mittelstege merden
miteinander verscheift

Bild 1. So miissen die beiden
Bandenden fiir das nachfolgende
Verschweifien zugerichtet
werden
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stehenbleibt. Die beiden Adern werden etwas zur Seite gebogen
und abisoliert, wie es Bild 1 zeigt.

Dann schiebt man die beiden Bandenden soweit iibereinander,
daB sich die Mittelstege zu beiden Seiten iiberlappen und die Iso-
lationen hinter den freigelegten Adern aneinander stoBen (Bild 2).
Die blanken Adern werden miteinander verdrillt, verlétet und
auf etwa 2 bis 3 mm abgeschnitten.

Nun tritt der Létkolben nochmals in Aktion; zuvor wird jedoch
seine Spitze mit einem Lappen abgerieben, bis nur noch ein leichter
Zinnbelag festzustellen ist. Das ist wichtig, damit bei der nun
folgenden VerschweiBung der beiden Bandenden kein Létzinn im
Band-Kunststoff zuriickbleibt.

Mit der Breitseite der Lotkolbenspitze bestreicht man die sich
iiberlappenden Stege an den Kabelenden; dabei beginnt der Iso-
lierstoff flilssig zu werden und die Mittelstege verschmelzen inein-
ander. Ferner bestreicht man die verloteten Leiterenden und um-
kleidet sie so ebenfalls mit- Kunststoff. Nach dem Abkiihlen ist
dann eine feste und elektrisch stoBstellenfreie Verbindung her-
gestellt. Egon Mihler

Zur Widney-Dorlec-Gehéusebaumethode —
ein Ergénzungsvorschlag

Zum Bau industriemdBig aussehender Gehduse fiir seine Selbst-
baugerdte stehen dem ernsthaften Praktiker und Amateur die
Widney-Dorlec-Bauteile zur Verfiigung'). Die Beschreibung dieses
Verfahrens wird im folgenden durch einen kleinen Vorschlag aus
der Praxis ergdnzt:

Die Profilleisten in Verbindung mit den Winkelecken bilden die
eigentliche Rahmenkonstruktion des Gehéduses. Statt der be-
schriebenen Verbindung durch PunktschweiBen wird empfohlen,
die genannten Bauteile miteinander zu verléten. Hierzu geniigt
ein Lotkolben von etwa 100 W. Dieses ZusammenlGten bringt
mehrere Vorteile: durch die geringe Eigenerwdrmung treten keiner-
lei Spannungen und Verwindungen im Material mehr auf, und die
StoBstellen zwischen Profil und Ecke lassen sich mit einer Feile
so bearbeiten, daB nach dem Lackieren keine Naht mehr zu sehen
ist. Der groBte Vorteil aber ist, daB man die AuBenwinde erst
nach der Montage des Geriates anzuschrauben braucht, so daB man
also auch spédter bei Reparaturen u. 4. immer gut an die Schaltung
herankommt.

Das geschilderte Verfahren wurde in zahlreichen Gerédten ver-
schiedenster GroBe erprobt und ist immer allen Anspriichen ge-
recht geworden. Zum Teil handelt es sich um tragbare Gerite, an
deren mechanische Stabilitdit besonders groBe Anforderungen ge-
stellt werden. Irgendwelche Beanstandungen am Gehiuse haben
sich nie ergeben. Theo Mertn

Zur Reparatur von Skalenziigen

Beim Erneuern von Skalenziigen, besonders bei solchen mit
Stahlseilen, springt oft das einzuziehende Seil von den Umlenk-
rollen ab. Das vermeidet folgender Kniff:

Man bendétigt einige etwa
8 mm breite Tesa-Kreppstreifen,
je nach GroBe der zu behan-
delnden Rolle ein bis fiinf Stiick,
und klebt diese einfach iiber
den Rand der Rolle und das

Die iiber den Rand der Seilrolle

mit dem aufgelegten Seil geklebten
Kreppstreifen verhindern, daf das Skalen-
seil abgleitet, bevor die Arbeit beendet ist

N
Skalenseil

aufgelegte Seil, wie es die beigefiigte Skizze zeigt. Dadurch wird
das Seil festgehalten und kann nicht mehr abgleiten. Wenn das
Seil fertig eingezogen ist, konnen die Kreppstreifen leicht wieder
entfernt werden. Hans Fr. Riidkert

1) FUNKSCHAU 1958, Heft 22, Seite 529. Widney-Dorlec-Bauteile sind
zu beziehen durch: R. H. SiiB & Co. KG, Dexion-Stahlwinkel-Vertrieb.
Hamburg 11, Groningerstr. 25.

Mitarbeiter sind immer erwiinscht

Auch Sie werden bei Ihrer taglichen Facharbeit wertvolle Erfahrun-
gen sammeln, kleine Kniffe entdedken, praktische Anordnungen finden,
die andere FUNKSCHAU-Leser interessieren. Behalten Sie all dies
nicht fiir sich, sondern teilen Sie uns alle Ihre kleinen und groBen
Erfahrungen aus Werkstatt und Labor mit, damit wir sie veroffent-
lichen konnen. Die Leser freuen sich darauf, von Ihnen zu lernen,
und Sie erhalien ein angemessenes Honorar oder — bei kleinen
praktischen Winken — ein interessantes Buch unseres Verlages.

Einsendungen sind an die Redaktion der FUNKSCHAU,
Miinchen 37, KarlstraBBe 35, zu richten.
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Fernseh-Service

Keine Bildhelligkeit -
KondensatorschiuB vor dem Wehneltzylinder

Ein Fernsehgerdt kam in die Werkstatt mit der Beanstandung:
kein Bild. Eine Messung an der Bildrohre ergab, daB die Booster-
spannung zu niedrig lag. Die Zeilen-Endstufe wurde iiberpriift —
kein Ergebnis. Die Spannungen waren alle normal, lediglich der
Spannungsabfall an dem 100-kQ-Widerstand vor dem Gitter 2 der
Bildrohre war zu groB. Der Widerstand selbst war jedoch in
Ordnung.

200k2
+

. awF L

Bild- Endstufe

- 220pF
Zeilentransformator

Zu: Keine Bildhelligkeit. — Der ge- Antenne

kennzeichnete 25 - nF - Kondensator
wies Schluf auf und spannte den 220pF
Wehneltzylinder positiv vor. Der infolge-

¥ Regelspannung
Boosterspannung zusammenbrechen 5pF

dessen iibergrofie Bildréhrenstrom lief die 3pF T
I nF

Rechts: Zu Bildunterbrechung und Rauschen. — Der zerbrochene Durch-

filhrungskondensator schlof die Gitterspannung am zmweiten System der

Kaskodenstufe nach Masse kurz, lief dadurch die Hf-Verstirkung aus-
fallen und verursachte so die beschriebenen Stérungen

Eine genauere Messung an Katode und Wehneltzylinder der
Bildréhre zeigte, daB die Spannung am Wehneltzylinder stdrker
positiv als die an der Katode war. Der im Bild gekennzeichnete
25-nF-Kondensator von der Anode der Bild-Endstufe zum Wehnelt-
zylinder hatte SchluB und brachte die positive Vorspannung an
den Wehneltzylinder. Als Folge stellte sich ein zu hoher Strom
durch die Bildrohre ein, der die Boosterspannung zusammen-
brechen lieB. — Nach Auswechseln des Kondensators arbeitete das
Gerdt wieder einwandfrei. Horst Sistenich

Bildunterbrechung und Rauschen
durch zerbrochenen Durchfiihrungskondensator

Einmal sei das Bild verschneit, einmal zeige es weiBe Streifen,
dann wieder sei es einwandfrei, lautete die Beanstandung eines
Kunden. Alle diese Erscheinungen lieBen auf einen Leitungsbruch
in der Antennenanlage schlieBen. Bei der Uberpriifung der Antenne
waren jedoch keinerlei Fehler festzustellen.

Im Fernsehgerit selbst muBte ein Fehler in der Hf-Stufe die
gleiche Wirkung haben. Das Auswedhseln der Rohren im Kanal-
wihler brachte keine Besserung. Die Betriebsspannungen an den
Zufithrungen zum Kanalwédhler waren normal, wenn man von den
Schwankungen der Regelspannung absah, die aber eigentlich zu
erwarten waren. Zur Vorsicht wurde jedoch die automatische
Regelspannung durch eine feste Batteriespannung ersetzt. Die
Storungen blieben bestehen.

Nun wurde der Kanalwéhler (Schaltbild) geoffnet und die Kanal-
streifen wurden bis auf die des empfangenen Kanals herausge-
nommen, um geniigend Platz fiir Messungen zu schaffen. Hierbei
stellte sich dann heraus, daB die Gitterspannung an der Gitter-
basisstufe der Eingangsréhre PCC 88, die normalerweise 105V
betragen sollte, zeitweise ausfiel. Ursache war ein Durchfiihrungs-
kondensator (im Bild gekennzeichnet), dessen innere Wandung
zerbrochen war und der dadurch das Gitter unmittelbar an Masse
legte. Eine Mehrbelastung der Anodenstromquelle war wegen des
330-kQ-Vorwiderstandes nicht festzustellen gewesen. Der Kurz-
schluB des Gitters gegen Masse lieB die Hf-Verstarkung ausfallen
Geschah dies nur kurzzeitig, dann entstanden die weiBlen Streifen;
bei lingeren Unterbrechungen trat das Rauschen auf. Nach dem
Erneuern des Durchfithrungskondensators arbeitete der Empfén-
ger wieder einwandfrei.

Nachzutragen wire noch, daB nach Arbeiten am Tuner eine Kon-
trolle der Gesamt-DurchlaBkurve notwendig ist, weil sie leicht
verstimmt wird. Emil Herx
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Fernseh-Service-Koffer

Neben einer hochwertigen MeBgerdteausriistung legt ein guter
Service-Techniker auch groBen Wert auf vorbildliches Handwerks-
zeug. Geradezu eine Freude bereitet es, den hier im Bild dar-
gestellten Fernseh-Service-Koffer aufzuklappen. Auf mehreren
Einsatzbrettern befindet sich darin iibersichtlich angeordnet und
durch Klammern gehalten ein reichhaltiges Sortiment an Schrau-
benziehern, Schneid-, Flach- und Justierzangen, Abgleichschliisseln,
Pinzetten, Kontaktfeilen, dazu Steckschliissel fiir Sechskantmuttern,

Fernseh-Service-Koffer mit
Werkzeug-Einsdtzen, Spiegel
im Deckel und Fdchern fiir
Priifr6hren und Meginstrumente

Kabelmesser, Kabelschere, Lupenspiegel und vieles andere. Alle
Isolierteile bestehen aus sehr zihem und schlagfestem bernstein-
artigem Isolierstoff, die Stahlteile sind hochglanzhartverchromt, so
daB es wirklich eine Augenweide bietet, den Werkzeugsatz aus-
zupadken. Der Techniker, der einen solchen Koffer zum Kunden
mitfiithrt, darf sicher sein, daB er damit einen guten Eindrudk macht.

Der Kofferdedkel ist innen mit einem Spiegel versehen, der zum
Einstellen und Beobachten der Zentrierung und der Bildgeometrie
von der Riickseite eines Fernsehempfangers her dient. Das Unter-
teil des Koffers bietet zudem Platz fiir Priifrohren, Vielfachinstru-
mente und MeBsdciniire, so daB man auch diese wichtigen Dinge
sofort zur Hand hat.

Hersteller: Bernstein-Werkzeugfabrik Steinriidc KG, Remscheid-Lennep)

Ausfall der Synchronisation:
Phasenvergleichsdiode in gedruckter Schaltung
auseinandergerissen

Bei einem Fernsehgerit fiel nach etwa 15 bis 20 Minuten die ge-
samte Synchronisation aus. Eine der beiden Dioden in der Phasen-
vergleichsstufe, in die gedruckte Schaltung eingelGtet, war in der
Mitte auseinandergerissen. Im kalten Zustand der Leiterplatte
beriihrte die Drahtspitze offensichtlich noch den Kristall; erst bei
zunehmender Erwdrmung trat die Stérung zu Tage. Mit bloBem
Auge konnte man den RiB nicht erkennen, er wurde erst beim
Ausloten der Diode entdeckt.

Hierzu eine dringende Bitte an die Gerdtehersteller: Die Schalt-
elemente in gedruckten Schaltungen bitte mit etwas lingeren An-
schluBdrihten einloten, damit mechanische Spannungen als Ur-
sache derartiger Fehler vermieden werden. Peter Lange

DARC-Treffen auf dem Rhein

Am 18. September veranstaltet der Ruhrdistrikt des Deutschen
Amateur-Radio-Clubs e. V. sein diesjdhriges Distriktstreffen in
Form einer Rheinfahrt, zu der ein groBer Rheindampfer gechartert
wird. Zu diesem Treffen werden auBer allen Distrikts-Angehorigen
Amateure des Auslands sowie der angrenzenden Distrikte einge-
laden. Fiir Wettbewerber werden drei Sender verschiedener Be-
reiche aufgestellt; auBerdem wird eine Tombola veranstaltet, auf
der u. a. auch einige der begehrten, den Amateur besonders inter-
essierenden Franzis-Fachbiicher zu gewinnen sind. — Anmeldungen
an den Ruhr-Distrikt des DARC, Ing. Kurt Wiirker, Viersen/Rhein-
land, Diilkener Str. 25.

Fernseh-Umsetzer Wunsiedel in Betrieb

Am 4. August hat auf dem Katharinenberg bei Wunsiedel ein
Fernseh-Umsetzer den Versuchsbetrieb aufgenommen. Die Station
arbeitet zunichst im Kanal 10 (Bildfrequenz: 210,25 MHz; Tonfre-
quenz: 215,75 MHz). Die Strahlung ist horizontal polarisiert, die
Strahlungsleistung betrdgt 10 W. Gelegentliche Abschaltungen
koénnen im Rahmen des Versuchsbetriebs eventuell nétig werden;
auch muB man mit der Méglichkeit einer Umstellung von Kanal 10
auf Kanal 11 rechnen.

Der Bayerische Rundfunk ist bestrebt, den neu errichteten Fern-
sehumsetzer bereits jetzt schon moglichst das gesamte Fernseh-
programm iibertragen zu lassen.
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Die Rundfunk- und Fernsehwirtschaft des Monats

Die in Heft 15 an dieser Stelle erwihnte Geschiftsbelebung hat
angehalten, wenn auch die Meldungen aus dem Bundesgebiet nicht
einheitlich sind. Das Fernsehgerdt steht — wahrscheinlich wegen
der Olympia-Ubertragungen — im Mittelpunkt des Interesses, und
der FachgroB- und Einzelhandel ist erfreut iiber den AbfluB der
53-cm-Modelle vor allem im Hinblidk auf den Start der 59-cm-
Gerite am 1. September. Mitte August hatten aber erst wenige
Firmen Vorinformationen iiber ihre 59-cm-Modelle bekannt-
gegeben, so daB bei RedaktionsschluB dieses Heftes kein voll-
stindiger Uberblick iiber die Zahl der neuen Typen und deren
Preise bestand.

Der Fernsehstreit artete im Berichtsmonat zu einem Schlag-
wechsel zwischen Bund und Lindern, Bundespost und Rundfunk-
anstalten aus. Die Branche sieht diesen langsam unwiirdig werden-
den Auseinandersetzungen mit groBer Sorge zu; sie gefihrden
moglicherweise den Start des Zweiten Programms (1. Januar 1961).
wenn auch der Senderbau weiter flott voranschreitet. Im Gegen-
zug zu den Klageandrohungen zeigt die Deutsche Bundespost keine
Neigung, den Rundfunkanstalten fiir deren Zweites Programm,
was dann das Dritte wire, Kanile zuzuteilen . . .

Im Bundeswirtschaftsministerium fanden mit Vertretern der
Fernsehgeriteindustrie informierende Besprechungen iiber die
kiinftige Ausstattung der zum Jahresende zu erwartenden rund
4,5 Millionen Fernsehempfinger mit Zusédtzen fiir UHF statt; die
Industrie stellte fiir Ende August detaillierte Angaben in Aussicht.

Die Bundespost nannte Mitte August die Kanile fiir die bis
Jahresende zu errichtenden UHF-Fernsehsender (vgl. Seite *881
dieses Heftes) und versprach rechtzeitige Mitteilung der jeweiligen
Oberpostdirektionen, wann die regionalen UHF-Sender ihren
Probebetrieb aufnehmen. Im Fachhandel sieht man diesen Nach-
richten mit groBer Spannung entgegen, denn die aktiven Krifte im
Handel méchten sich durch eigene Versuche informieren; sie wollen
moglichst viel iiber die Praxis des UHF-Empfanges lernen.

Von hier und dort

Der Jahresabschluf 1959/60 der Telefunken GmbH zeigt ein sehr
gilinstiges Bild. Der Umsatz stieg gegeniiber dem Geschéiftsjahr
1958/59 um 25 % auf 571 Millionen DM und liegt damit weit iiber
der Zuwachsrate der elektrotechnischen Industrie im allgemeinen
(+ 19 %). 25% des Gesamtumsatzes gehen ins Ausland; das
Konsumgiitergeschdft (Rohren, Rundfunk-, Fernseh-, Tonband-
gerite, Plattenspieler) ist stiarker gestiegen als das Anlagengeschéft.
Telefunken griindete mit der amerikanischen Firma Bendix das
Tochterunternehmen Teldix in Heidelberg fiir elektronische Luft-
fahrtgerdte. — Die Tochtergesellschaften Telefunkens (u. a. Debeg
und NSF) haben gut gearbeitet; nur bei der Schallplatten-Firma
Teldec gingen die Umsédtze um 8% zuriick; hier muBten Verluste
hingenommen werden. — Die Zahl der Beschidftigten stieg im Be-
richtsjahr um 16 % auf 26 360; unter EinschluB der Tochterfirmen
sind es 30560. Hohere Lohne und Verkiirzung der Arbeitszeit
fithrten zur Erhéhung der Lohnkosten pro Arbeitsstunde um 6 bis
7 %. Wie berichtet wird, hat Telefunken inzwischen weibliche
Arbeitskrdfte aus Spanien eingestellt, desgleichen ausldndische
Hochschulabsolventen. Der Jahresgewinn wurde von Telefunken
mit 13 Millionen DM (+ 2,1) ausgewiesen; der Muttergesellschaft
AEG wird damit eine Dividende von 13 % auf das 100 Mill. DM
betragende Gesellschaftskapital gesichert. Die Telefunken GmbH
teilte — wie in Heft 16 berichtet — die Aufteilung ihrer Tochter-
gesellschaft NSF mit.

Bis zum 8. August ist die Saba-Jubildumsschau in Villingen von
26 500 Interessenten besucht worden. Prominentester. Gast war
Bundesfinanzminister Etzel.

Eine Gruppe von GroBhindlern aus dem Rheinland und anderen
Teilen des Bundesgebietes schuf die neue Handelsmarke ,Euro-
funk“. Als erstes Gerit lieB sich dieser Kreis von der Tonmébel-
fabrik Zirndorf (Inhaber: Hermann Metz) das 53-cm-Tischgerit
4Eurofunk* bauen, dessen Chassis von der Firma Paul Metz, Fiirth,
stammt. Als Richtpreis fiir diese preisfreie Type werden 650 DM
genannt; die Angaben iiber die in Auftrag gegebenen Stiickzahlen
schwanken zwischen 4000 und 10 000. Metz in Fiirth erklidrt, es
handele sich um einen einmaligen Auftrag, der nicht wiederholt
werden wird.

Der Einzelhandel in Schmeden setzte 1959 fiir 500 Millionen skr
(rund 400 Mill. DM) Fernseh- und fiir rund 200 Mill. skr (rund
160 Mill. DM) Rundfunkempfinger ab. Der Wettbewerb ist scharf
und fiihrte innerhalb von zwei Jahren zu einem Preisriickgang von
rund 17 %. Einige ausldndische Firmen wollen sich demnédchst aus
Schweden zuriickziehen, nachdem ihr Marktanteil als Folge des
auBerordentlich scharfen Konkurrenzkampfes auf diesem der gan-
zen Welt offenstehenden Gebiet auf ein nicht mehr vertretbares
MaB abgesunken ist.

*

Neues Nordmende-Werk in Bremen-Hemelingen. Ende April war
Richtfest, Anfang August laufen bereits die Binder! Aus freitra-
gendem Spannbeton — fast 60 m lang — besteht die neue zwei-
stockige Halle, die in Bremen-Hemelingen auf dem Geldnde des
Nordmende-Fernsehwerkes in 6 Monaten errichtet wurde. Die
Herstellung der Konzertschrinke und Fernseh-Rundfunk-Phono-
Kombinationen wird hier zusammengefaBt.
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SIEMENS

HALBLEITER

Neue Germanium-Transistoren (pnp)

fiir hohere Spannungen
mit groierer Verstdrkung

fiir hohere Temperaturen

Typ Verwendung Ucemax| !c max Tj

TF 66/60 | NF-Transistor 60V | 300mA |75°C
TF 78/60 | NF-Transistor 60V | 600 mA 75°C
AC 108 NF-Transistor mit 8=75bis 150 30V 50 mA 75°C
AD 103 NF-Leistungstransistor 30V | 15A 90°C
AD 104 NF-Leistungstransistor 4S8V 10A 90°C
AD 105 NF-Leistungstransistor ov* 8 A 90 °C

* giiltig fir Ig =10

Selbstverstandlich sind die in elektronischen Geréten seit
langem bewaéhrten Typen mit den Bauformen TF 49, TF 65,
"TF 66, TF 78 und TF 80 weiter lieferbar.

SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT

WERNERWERK FUR BAUELEMENTE
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Subminiatur-Schiebetaste mit 3 bzw. 6 Umschaltungen je Tasten-
einheit

Je 2 der Subminiatur-Schiebe-
tasten 698/2 kénnen zu einer
4fachen Kombination zusam-
mengebaut werden
698/48

Die Tasten werden bei allen Ausfihrungen gegenseitig ausgeldst

10
o

- & | =
228200 T
g &7 ’Z Z 7 1|
y 8 4 %28 :
| T |
%o)_ T i T
&Y . 15,1
fle—85 —
Typ 698/2 Typ 698/48B Typ 699/2
B=31 mm B=5 mm B=31mm
T=355mm T=355mm T=49mm

Bitte fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne und unverbindlich

NURNBERGER SCHWACHSTROM-BAUELEMENTE FABRIK
GMBH -

NURNBERG, OBERE KANALSTRASSE 24-26

Personlidhes

Dipl.-Kaufmann Alfred Sanio war am 5. August dreiBig Jahre
lang Pressestellenleiter bei Philips — ein in der deutschen Wirt-

- schaft einmaliges Ereignis, das jedoch nur wenigen Eingeweihten

vorher bekannt war. Unseren Gliickwunsch noch nachtrédglich!

Heiner Flaig, seit acht Jahren bei Saba in der Werbeabteilung
und Verkaufsférderung tatig, iibernahm die Leitung der neuge-
bildeten Saba-Pressestelle. Als erstes fithrte er einen wohlgelun-
genen, in der Organisation von allen Teilnehmern gerithmten
Internationalen Presseempfang aus AnlaB des 125jadhrigen Firmen-
jubildums durch.

Direktor Andreas Munzer (57) kann am 13. September 1960 bei der
NSF die seltene Feier des 40jahrigen Jubildiums begehen. Diesen
Tag wird er im Kreise seiner Mitarbeiter festlich begehen; aber

i auch die zahlreichen Geschiftsfreunde,
die eine langjdhrige Zusammenarbeit
mit dem Jubilar verbindet, werden seiner
gedenken. Gerade heute, im Zeichen des
Wirtschaftswunders, ist es oft nicht ein-
fach, die Kunden mit den benétigten
groBen Mengen hochwertiger Einzelteile
zu versehen; Direktor Munzer kennt die
Sorgen seiner Kunden aus langjdhrigen
Erfahrungen heraus und bemiiht sich,
ihre Wiinsche zu erfiillen.

Munzer begann seine Laufbahn als
Lehrling in der Niirnberger Schrauben-
fabrik; er wedchselte etwa 1930 zum
Schwachstrom - Bauelemente - Sektor in
das Elektrowerk iiber. 1938 erhielt er

S Handlungsvollmacht, und seit 1946 ist er
Verkaufsleiter und Prokurist der nunmehrigen Niirnberger Schroach-
strom-Bauelemente-Fabrik.

E. A. Mootz, Mitglied der Geschédftsfilhrung der Allgemeinen
Deutschen Philips Industrie GmbH (Alldephi), beging am
23. August das seltene Jubildum der 40jdhrigen Zugehérigkeit zum
Philips-Konzern. 1920 ilibernahm er einen Posten in der Gliih-
lampenfabrik in Eindhoven, um 1927 zur Réntgenabteilung iiber-
zuwechseln. 1933 kam er nach Hamburg und trat hier in den Vor-
stand der zu Philips gehérenden C. H. F. Miiller AG (,Réntgen-
Miiller”) ein. Spéter, nach einem ldngeren Aufenthalt in Holland,
kam er kurz nach dem Kriege wieder nach Deutschland, seiner
zweiten Heimat, und hier hatte er den Neuaufbau der verschie-
denen Philips-Fabriken zu leiten.

Oberingenieur Dr. Walter Knopfel wurde zum Stellvertreter
des neuen Technischen Direktors des Siidwestfunks, Dr. H. ]. von
Braunmiihl, ernannt. Dr. Knépfel (52 Jahre) ging 1946 zum SWF
nach Baden-Baden als Leiter der Planungsabteilung; hier erwarb
er sich beim Aufbau der Rundfunk- und Fernsehsendernetze groBe
Verdienste.

Am 4. August feierte Direktor Hans Hendrik Neumann, Ge-
schiftsfiihrer der Valvo GmbH, seinen 50. Geburtstag. Er ist seit
1949 bei der Deutschen Philips GmbH tétig gewesen, zuletzt fiinf
Jahre als Leiter der Filiale Hannover, ehe er vor drei Jahren auf
seinen jetzigen, verantwortungsvollen Posten berufen wurde, der
groBe organisatorische, technische und kaufménnische Fihigkeiten
voraussetzt.

Prof. Dr. Max Dieckmann, seinerzeit Berater des Grafen Zeppe-
lin in Fragen der Luftelektrizitdit und der drahtlosen Telegrafie,
starb im Alter von 79 Jahren. Auf der Deutschen Verkehrsaus-
stellung 1925 in Miinchen zeigte er die in seiner privaten Versuchs-
anstalt entwickelten Fernsehgerite, die sich damals schon der
Braunschen Rohre bedienten. Dieckmann begriindete das Flugfunk-
forschungsinstitut Oberpfaffenhofen, das er bis 1944 leitete.

Direktor Dr.-Ing. Erich Schulze-Herringen, Leiter des Lorenz-
Werkes Berlin, wurde vom Vorstand der Standard Elektrik Lorenz
AG zum Generalbevollmidchtigten ernannt. — Dipl.-Ing. Tankred
v. Hauteville, Leiter der Vertriebsabteilung Drahtlose Technik und
Weitverkehr der Lorenz-Werke, und Dipl.-Ing. Ernst Hoene, Leiter
der Vertriebsabteilung Réhren und Rundfunkzubehér, wurden zu
Direktoren ernannt. Mit diesen Ernennungen finden die Auswei-
tung ihrer Arbeitsgebiete und ihre Verdienste um die Ausdehnung
des Geschifts in ihren Bereichen ihre Anerkennung.

Ernennungen bei Schaub. In Wiirdigung ihrer Verdienste um den
Ausbau und die Aufwirtsentwicklung des Schaub-Werks Pforz-
heim des SEL ernannte der Vorstand der Standard Elektrik Lorenz
AG die Herren Joachim Grambow und Erich Heyse zu Direktoren.
Direktor Grambow iibernahm vor fiinf Jahren bei Schaub die Lei-
tung des technischen Bereichs, fiir den ihm spéter auch die Ver-
antwortung iibertragen wurde. Direktor Heyse, der Chef des Ein-
kaufs, konnte vor zwei Jahren sein 25jdhriges Dienstjubildum bei
dieser Firma feiern. Mit seiner Ernennung findet seine Fdhigkeit,
auch unter schwierigsten Bedingungen den reibungslosen FluB der
Fertigung von der Einkaufsseite her zu sichern, ihre Anerkennung.

Das Tonstudio Schmitz, Kéln, Liitzowstr. 1, besteht jetzt schon
iiber 25 Jahre und verfiigt deshalb iiber umfangreiche Erfahrungen
auf allen Gebieten der Tonaufnahme. Seine Arbeitsgebiete sind
Schallplatten- und Tonband-Aufnahmen in neuzeitlichen Studios
und auBerhalb derselben, Umschnitte und Kopien.
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lﬁlﬂ Sonderangebot!

Mikro-Amperemeter (Einbau-Instrumente)

Flansch: Kdrper: Prels:
100 pA 32 X 32 mm 22mm @ DM 20.40
200 pA 32 X 32 mm 22mm Q DM 17.85
500 uA 32 X 32 mm 2mm Q DM 16.80
50 pA 42 X 42 mm 38 mm Q@ DM 23.10
o}
)

100 pA 42 X 42 mm 38 mm DM 20.95
500 nA 42 X 42 mm 38 mm DM 17,25
bei Abnahme von 10 Instrumenten (auch sortiert)
5% Mengenrabatt.

Feinldtkolben, 220 Volt, 30 Watt nur DM 8.95
Fabrikneue Magnettonkdpfe

Fabrikat Telefunken

Halbspur-Kombikopf, 30 mH, 300 Q, 4 u Spaltbreite

Type HSK 45 Stdk. DM 5.50
Viertelspur-Kombikopf (Stereo), 90 mH, 180 L,
4 u Spaltbreite Type HSK 89 Stck. DM 6. 75
Halbspur-Wiedergabekopf, 1 Hy, 500 , 4 u Spalt-
breite Type HK 65 Stck. DM 4.50
Halbspur-Aufsprechkopf, 50 mH, 120 Q, 4 u Spalt-
breite Type SK 84 Stck. DM 5.—

bei 10 Stdc. Abnahme (auch sortiert) 10 /o Mengen-
rabatt.

Isophon-Lautsprecher
Type P 1521/19/8 Oval Korb 150 X 210, Sprech-

leistung: 4 Watt, 4Q Stck. DM 13.—
Type P 915/19/8 Oval Korb 95 X 155, Sprech-
leistung: 3 Watt, Imp 4Q Stck. DM 11.—

Isophon-Kleinstlautsprecher

Type P 7,0/13/90, Korb 70 mm ¢, Sprechleistung:
0,5 Watt, Imp. 10 Q.

Besonders geeignet fiir Transistorgerite DM 9.—

Blaupunkt-Autosuper-Lautsprecher

mit Schaltwand, AnschluBkabel und Stedker.
Type P 1018, Korb 100 X 180 mm, Sprechleistung:

3 Watt, Imp. 5Q DM 12.—
Lorenz-Hochtonlautsprecher (stat.)
Type LSH 85, Korb 85 mm ¢ DM 2.50
Lautsprecher-Gitterblenden
225 X 145 mm braun DM 1.50
255 X 165 mm braun oder elfb. DM 1.75
205 X 85 mm braun oder gold DM -.75

Drucktastensatz (ohne Spulen)

7 Tasten, alle Kontaktstreifen voll bestiickt
nur DM 2.50

Drucktasten-Aggregat Braun RC 61
7 Tasten UKW, K, M, L, To, Ferritantenne, Aus.
(In Verbindung mit einem UKW-Tuner und einer
Ferritantenne zu verwenden)
mit Schaltbild DM 7.50
Kombi-Bandfilter AM/FM
468 KHz und 10,7 MHz mit Bandbreitenregelung
DM 1.50
Lautsprecher-Bespannstoff

65 cm breit, goldbraunes Karomuster m DM 8.50
83 cm breit, goldbraunes Rechteckmuster

m DM 6.50
125 cm breit, feines Goldmuster m DM 8.50
19 cm breit, feines Beige-Muster m DM 1.25

Rundfunk-Leergehliuse
Telefunken ,Operette”, Holz, braun, poliert,

59 X 36 X 26 cm DM 7.50
Telefunken ,Gavotte*, Holz, braun poliert,

46 X 30 X 20 cm DM 3.50
Telefunken ,Concertino®, Holz dunkel poliert,

63 X 38 X 28,5 cm DM 9.-—
Braun ,S 4458“, Holz, dunkel poliert,

48 X 21 X 27 cm DM 7.—
Potentiometer
1,3 MQ log mit 2pol. Drehschalter nur DM 1.50
1,3 MQ log ohne Schalter nur DM —-.90
0,5 MQ log mit 2pol. Schalter nur DM 1.50
16 MQ log ohne Schalter nur DM —.90

1,3 MQ log mit Schiebeumschalter nur DM 1.75
1 MQ log mit Dreh-Netzschalter und
Schiebe-Umschalter nur DM 1.95
1 MQ log + 1,3 MQ log (Doppelpoti)
nur DM 1.—
1MQ log + 1,6 MQ log (Doppelpoti)
nur

Flachtrimmer 700 kQ nur DM -.40
Nur solange Vorrat reicht.

Arlt-Radio Elektronik-GmbH
Diisseldorf, Friedrichstr. 61a, Ruf: 8 00 01,
Postschedk: Essen 373 36
Arlt Radio Elektronik Walter Arlt GmbH
Berlin-Neukélln, Karl-Marx-Str. 27, Ruf: 60 11 04
Postschedk: Berlin W 197 37
Arlt-Elektronik

Stuttgart, Rotebiihlstr. 93, Ruf: 62 44 73
Postschedck: Stuttgart 401 03
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Die qualitétsmé&Bigen Eigenschaften von Klein-
kondensatoren werden bestimmt durch Isolations-
widerstand, Verlustwinkel, Feuchtigkeitssicherheit
und Temperaturbereich. Fir die moderne Anwen-
dungstechnik verdienen zwei weitere Merkmale
noch besondere Beachtung:

IONISATIONSGRENZE

UND

MITTLERE DURCHSCHLAGSSPANNUNG

Diese beiden Mef3gréfien bestimmen entscheidend
das Lebensdauerverhalten der Kondensatoren.

KONDENSATOREN

sind aufgrund ihres Herstellungsverfahrensweitest-
gehend frei von Lufteinschlissen. Dies erkldrt das
besonders ginstige lonisationsverhalten und die
hohe mittlere Durchschlagsspannung.

WIMA-Tropydur-Kondensatoren werden millio-
nenfach in Rundfunk- u.Fernsehgeréten verwendet!

WILHELM WESTERMANN
SPEZIALFABRIK FUR KONDENSATOREN
Mannheim, Augusta-Anlage 56

Neue Druckschriften auf Anfrage
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MESSTEC

FURJEDES KOFFERGERAT

Es ist nicht einerlei, welche Radio-
Kofferbatterie Sie verwenden!

PERTRIX-Mikrodyn-Batterien haben ge-
ringes Gewitht, lange Lagerfihigkeit und
sind Gberaus leistungsstark. Deshalb

werden sie auch in aller Welt verwendet.

SO o
etenere, ORI
etenetess! etenetateteltets

SOSOOSEBBEBEBSESBBES

Braun-Musikschrank- HM 2, leer Tonbandgerdit TM 2, Doppelspur, 19,5 cm Band- B Fein-Einstelltrieb 1 : 8

-960 X 790 X 380 mm 89.850 geschwindigkeit 140.80 ¥ \\3 giﬁm?; -m Atxé\lisl;)r:l:'gun 8ml;3 ;d:ltng-
i a, s s

dito, MM 4 Tonbandgeriit ,Smaragd*, Koffergerét mit 5 Druck- ) { 1800- oder 2700-Einteilung 7.98

1120 X 750 X 385 mm 79.80  tasten, Doppelspur, 19 cm Bandgeschwindigk., ein-

Schallwand mit 2 Breitband-, gebaute Endstufe und Kontroll-Lautspr., Mag. Kleinst-UKW 'E';('"“;(s“l"" Allstrom, m. ::2 %zé

1 Hochtonlautsprecher  34.50  Auge 224.80 2 < HF 94,150 X 38 X 75 mm -

i dazu passendes Transistor-Super-Spulensatz, 3 abgeschirmte ZF-
Rundfunk-Einbau-Chassis Imperial 407 Pt xom?mmnrxs KRISTALL-, TISCH- s;ﬁ:n. 01' Oslz’.-Spll:le, Fem’tmban%enne, Wellen-
verwendbar {. vorstehende Musikschriinke, 6 RY., ‘ und STANDER-MIKROFON bereich 500-1600 kHz 14.50
17 Krs.,, U-K-M-L, 7 Druck- und 5 Klangtasten, Frequenzgang 3010 000 Hz, mit Stedcer

d Original AEG Fernseh-Selengleichrichter
5,6 W Endstufe mit Rﬁhren 1498.50 ‘ 18.50 720V, 300 mA, Einwegschaltung 8.75
Originalgehliuse zu Imperial 407’ 4 KRISTALL-KLE!NMIKRQFON ~Baby* Morsetaste, kleine handliche Form, Metallteile ver-
poliert, 88 X 41,5 X 27 cm 10.50 . }ljr;qfugnzsanz 80;80?:11!1; dTn Gumﬂl- silbert, Grundplatte Bakelit 80 X 45 mm 5.98
aftfuB, 1,5 m Anscl.- ur ohne :

Rundfunkgehiiuse aus Industrie-Fertigung Stedcer 9.50 dito mit Summer (fiir Monozelle 1,5 V), verstell-
LOEWE OPTA ,Komet“, leichte Fehler 3.50 Min.Laut “ s , P, ® bare Tonlage, 170 X 70 mm 7.95
KORTING, nuBfbaum poliert 4.50 n.-Lautspr. mm §7 mm mm Auftré - . "

« ge unter DM 10.— konnen nicht ausgefiihrt
SABA ,Villingen 5.50 6.95 7.50 7.78 werden. Versand per Nachnahme zuziiglich Vgr;

8 Ovallautsprecher 1W 25W 3W 6W 8W sandspesen. Teilzahlung bis zu 12 Monate be
Fabrikneue BildrGhren : perm -dyr? 4.95 7.95 9.50 14.50 19.50 Kiufen iiber 50.— DM. Fordern Sie unsere Liste T 25.
mit kleinen Kratzern, 53 cm Schirm, 90¢ Ablenkung, ' . * * *
elektrostatische Fokussierung 119.50 SIEMENS Zerhadcer-Patrone Tirls 115 e TE Kn Welden/Opf.
dito, 1100 Ablenkung 139.50 6 Volt fiir Fernsteuerung 9.50 BahnhofstraBe 252b

Compatibeles Kristall?Stereosystem
STK 494 drehbar.

Frequenzbereich: 30 - 12000 Hz
Ausgangsspannung : > 600 mV /1000 Hz
Obersprechdémpfung : > 20 dB /1000 Hz
Rickstellkraft: <=2=pl60p
Pegelgleichheit : < 2dB

Verkleinerte Abmessungen, voll austauschbar.
Lieferbar mit Saphir oder Diamant.

—_ MERULA jetzt noch besser. ..

»
» %% "
o 2o
)¢ %
ORI R R s 1

PIE.ZO .ELEKTRISCHE GERATE - HINSBECK /RHLD. WEVELINGHOVEN 30 - POST LOBBERICH - POSTBOX 4
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Jrie nich4 Zwer J{andgr/'
wenneiner genvigs

Das sind goldene Worte von Ford, den
seine rationellen Arbeitsmethoden nicht
weniger beriihmt gemacht haben als seine
ersten hochbeinigen Autos. Welches der
zahlreichen ROKA-Erzeugnisse Sie auch
nehmen mégen, alle sind mit wenigen
Handgriffen leicht und zeitsparend zu mon-
tieren. Es laBt sich also rationeller mit ihnen
arbeiten.

Ein Beispiel dafir ist die
federnde

Anschlufiklemme ~

v are T

STEREONETTA I
STEREO-COLONNA

iclhpucior fér monmo vad steree

statt iblicher Kontaktschrauben — erstmalig
1954 verwirklicht im ROKA -Blitzschutz-
automaten. Heute, viele Jahre spéter, ist
sie Vorbild anderer Konstruktionen. Eine
sinnféllige Bestdtigung, dafl ROKA-Erzeug-
nisse oft genug die Schrittmacher der all-
gemeinen Entwicklung sind.

Besuchen Sie uns bitte auf der

GNEISENAUSTRASSE 27 - TEL. 66 5636 - F.S. 0018 30 57 Deutschen Industrie-Ausstellung Berlin 1960 - Halle I/West {Schlesien), Stand 27

e

sPRINGER

Liefert olles sofort

Lieferung nur an
Wiederverkdufer!

Preiskatalog und
oHG Sonderangebot werden
Inh. E.& G. Szebehelyi kostenlos zugesandt!

SOM M ER-Sonderangebots-Liste kostenlos!

Auf Grund neuver Einkdufe kdnnen wir preisgiinstig anbieten: Telefunken-Transistoren:

Graetz-Luxus-Musiktruhe, leer, Type Moderato, Mafie: 103 x 76 x 38 cm,
fur Chassis bis 55 cm Breite. Hell oder dunkel hochglanzpoliert ........ 95— OC 603 DM 275 OC é04. DM 3,20
Graetz-Luxus-Musiktruhe, leer, MaBle 78 x 64 x 40 cm, fir Chassis bis
eax 58UcKn";vB{ene erll os%aé dsusnk%! chhglanzpollelg SIS Sordh 65,—
raetz- -Tuner, fur stimmung, abgeglichen. Dur -
leichte Anderung vorziglich geeignet als Converter fir 2-m-Band .... 4,75 H A M B U R G G R ¢ F I' o T T B E K
Holzzarge fir Tonbandchassis, MaBe: 31 x 23 x 11 cm, NuBbaum poliert 2.50 Grottenstr. 24 . Ruf: 827137 . Telegramm-Adr.: Exprefrdhre Hamburg
Saja Synchronmotore 78 B;mm ...................................... 4,50
min ....

Schneidteller 31 cm dazu ..........
Drucktastenstitze 8 Tasten, per Satz ..

11 Tasten, per Satz

Blldr8hron, 100% elektr. in Ordnung, jedoch kleine Fehler wie Kratzer : . ‘ i
o. G. ﬁw 53_gg (](?0:} ............................................ gg,— i Das WEGO - Fabrikationsprogramm vv E G o - vv E RKE 1
PreBstoff-Noval-Fassungen, HF-sicher mit Metallfiansch per % y S " Giatische-u Stirschuz Kondensatoren Rinklin u; Winterhaifor !
4 pol. Tuchel-Diodenstecker m. Dioden-Einbaubuchsen ; Storschutz -Kombsnatonen . . :
#Ipol| Elnbﬂubuchseﬁb.v ..... T—  2p0lig oevieiiiiiiiiiaeninnnns 1 Eledrolyt -Kondensataren Freiburg i. Br., (Western-Germany)

entilator-Motoren ~ m, 3polig ...coiviiiiinnn . u‘\:mum ek 1l )
Flogel, vollig gerduschl. Lauf 9,95 430“3 ................ H o Mm T""?" 31581/82 Telex 0772816

5p ollg ........................ ! 2Zind-Kondensatoren e :

Schnur-Ubor'rugorf dyn. Mikrofone ,Labor S Zundspulen u Lichtspulen
Imilang coooviiiiniiiiione 10,50 Smilang ....coviiiiiiiiian.. 1,50
Weldlelson-Embau-lns'rumen'e fir =, ¢ 83/65 mm, Skala 0—250 W.
Vollausschlag €a. 10 VoIt oottt i 4,
Sortimente fiir die Werkstatt!

kg = ca. 550 Stck. keram. Kondensatoren ................ccciiiiiiin.. 5,50

kg = ca. 180 Stck. keram. Trimmer ......

1kg = ca. 250 Stck. Rollkondensatoren
Jedes kg ist reich sortiert. Alle 3 kg zusammen bezogen, statt 21,50 nur 20,—
Versand per Nachnahme. Verpackung frei. Porto zu Lasten des Empfcmgers

Zwischenverkauf vorbehalten.
NADLE R
|

Radlo — Elektronik

Berlin SW 61
Friedrichstr. 207
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WITTE & CO.

'OSEN-U.METALLWARENFABRIK
WUPPERTAL - UNTERBARMEN

GEGR.1868

TRANSFORMATOREN

Serien- und Einzelanfertigung
aller Arten
Neuwicklg. in ca.10 A.-Tagen

Herbertv.Kaufmann
Hamburg - Wandsbek 1
Riterstrafie 83

Wegen Aufgabe des Elac-Geschiftes
geschlossen zu verkaufen:

oM
1 Verstdrker (Vollverstarker) 25W 600.-
1T . " 5W :
1Vollverstrker 60 W amerik. 200.-

2 Tonsdulen Telefunken klappbar S0W a DM 500.- 1000.-
6 Lautsprecher !/, Gruppe 25W (Metall) a DM 200.- 1200.-

3 Trichter 0w a0M 150.- 450.-
1 Schneidverstarker Telefunken  20W 200.-
1Transistor Mischpult Philips 300.-
1Spannungs-Konstanthalter  1000W + — 0,1/ 300.-
3 Mikrofonstander 100.-
2 Mikrofone Telefunken 100.-

DM 4450.-

1y besichtigen bei:
Radio Heinr. Breitenfelder Friedberg/H., Kaiserstr.114

Bildrohren-MeBgerit W 21

Zum Nachmessen
von Bildrdhren auf
Heizfadenfehler
einschl. Wendel-
schluB, hochohmi-
?on Isolations-
ehlern 2wischen
den Elektroden,
Sperrspannung,

VerschleiB, Vaku-
umpriifung usw.
Nur ein Drehschal-
ter wie bei unseren
RohrenmeBgerdten. Bitte Prospekt anfordern!

Die Bedienungsanweisung mit Rohrendaten, Tabellen usw.
ist gegen 40 Pf in Briefmarken erhdltlich.

MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel

Spezialfabrik fiir RohrenmeBgeriite

HOPT-Lufttrimmer 17 pF ..........ccovivin —.80
HOPT-Lufttrimmer 30 pF ..........co0euvunns —.80
FM-Bandfilter 10,7 MHz (45 X 25 X 12mm) .. 1.40

Preiswerte Transistoren und Germaniumdioden

NF-Transistor (TKD) #&hnlich OC70 ........ 2.40
HF-Transistor (TKD) #hnlich OC44 ........ 3.90
HF-Transistor (TKD) #hnlich OC45 ........ 4.80
Kleinleistungstransistor (TKD) &hnlich OC 72 3.90
NF-Transistor &hnlich TF 65 SIEMENS ...... 2.90
NF-Transistor &hnlich TF 7?5 SIEMENS ...... 2.90
NF-Transistor déhnlich TF 77 SIEMENS ...... 3.20
Leistungstransistor 4 W #hnlich TF 80

SIEMENS . ..viiiiiiiiitiiiiniiiiiiinaenns 3.90
0OC 170 (HF-Transistor f. KW) .............. 8.90
OC 171 (HF-Transistor f. UKW) ............ 9.90
Allzwedk-Germanium-Diode (TKD) . vee. —95
Allzwedk-Germanium-Diode R 232 .......... —.80
Besonders preiswert! (Restposten)
Transistor OC 603 (TELEFUNKEN) .......... 1.90

Breitband-Lautsprecher, beste Industrie-
Qualitit 5Q, Duo-Membrane, Frequenz-
bereich bis 18 000 Hz

3 W 120 mm @

4 W 160 mm @

6 W 190 mm ¢

Besonders preiswerter Kleinlautspredher:
TW 100 X 60mMmM @ ..ovvvvvniniianiennnenns 4.50
Netztrafo (Einweg) prim. 110/127/150/220 V

sek. 1 X 275 V/60 mA, 6,3 V/3 Amp.,

6,3 V/0,8 AMP. .oevvvrnniieeeirieriiiinennns 7.50

»MP“-Kondensatoren
1 MF 450-V-Betriebsspannung, 55 X 35 mm ¢ -.95
8 MF 750-V-Betriebsspannung, 155 X 45 mm ¢ 3.50

Tauchladk-Kondensator (WIMA)
2000 PpF 500/1500 V .....ooviiiniiiniiinnn
4700 pF 500/1500 V ...
10 000 pF 500/1500 V ...
25000 pF 125 v ..
25000 pF 250/750 V .
47 000 pF 500/1500 V .
50000 pF 1/3 KV
0,1 MF 1/3 KV
0,47 MF 250/750 V ...

Kleinst-Elkos
2 MF 30/35 V (20
3 MF 70/80 V (32
4 MF 50/60 V (32
25 MF 12/15 V (32
50 MF 12/15 V (34
100 MF 3/4 V (20
100 MF 12/15 V (34
250 MF 12/15 V (42 X 20 mm Q)

Elkos (Alub., Schrénkklappen)
50 MF 350/385 V

32 + 32 MF 350/385 V
50 + 50 MF 350/385 V
100 + 50 MF 350/385 V
100 + 50 MF 450/500 V

Gleichrichter (AEG)

E220 C 60L (Schrdnk.) ..........ccoovuinen 2.30
E 250 C 120 M (Schraubverschl.) .. ..
B250 C 90 L (Schrénk.) .........ccovvennn.

Flachgleichrichter (SIEMENS) )
E 60 C 130 (f.Betrieb v. Gleichstromrelais an) —.70
0

XXXXXXX
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E250 C130 ....oviniiiniiiniiniinineinennennens 3.9
ES500C 50 ...ovvvniniiiininnnnnns .. 3.40
B150 €225 ....oovvvviiinnniinnnnn .. 1.90
B220 C120 .....vvvviiiiiniiiiiiiiii i 4.30
Fernsehgleichrichter
E250 C400 .....cvvvviiniuniiinnnininineiinnns 6.90
Plattenspielermotor 220 V, krédftige Ausfiihrung
(aus Telefunken-Wachsler) ................ 5.90
Plattenspielermotor (aus Telefunken-Hi-Fi-
Wedhsler) ......ooviiiiiiiiiiiiiiiin, e 6.90
SIEMENS-Universalmotor
220 V 50 Hz, 100 W, 9000 U/min, vollentstdrt.
MaBe: 75mm ¢, 100 mm L#nge, Achs-
stummel: 6 mm @, 30 mm lang .......... 16.90
Restposten Einbau-Voltmeter (Dreheisen)
150 VFL-Q 80mm ......coovvviiiiiniinains 8.50
250 V FL-Q 160mm ........ovviiiniiiiininnns 12.50
Unsere beliebten Sortimente:
(Industrie-Restposten, neueste Fertigung):
Kondensatoren-Sortiment, keram, 100 Stdk.
1-500 PF ...t e 6.—
Kondensatoren-Sortiment, Styroflex 100 Stdk.
100-10000 PF ... ..ot iiiiiiiiiii i 6.—

Widerstands-Sortiment (%—3 W) 100 Stc. .. 6.—
Sortiment Drahtwiderstdnde (1—15 W)
2100 StAC. chiiiiiiii e 10.—-

R\ Fotkners

Radio- und Elektro-Handlung
(20 b) BRAUNSCHWEIG
Ernst-Amme-Strae 11 - Fernruf 2 13 32

Priif- u. MeBgerdite sind weltbekannt

Aus unserem grofien Lieferprogramm
bieten wir besonders an:

g £/cod

In der
Reparaturtechnik
wichtiges und
gerne verwen-
detes Gerét zur
Verfolgung von
Signalen in AM,
FM und Fernseh-
empféngern.
(Siehe Funkschau
Heft 16, Seite 416). —
Betriebsfertig DM 239.—

@ Wobbelsender und Marken-
geber Modell 368
5 Wobbel-
bereiche
3—216 MHz
auf Grund-
frequenzen,
4 Marken-
geberbereiche
$ 2—225 MHz,
eingebauter
Quarzoszillator, magnetisch-elektronische Wob-
belung, Phasenregler, Ricklaufaustastung.
Betriebsfertig DM 549.— Bausatz DM 425.-

@ Wobbelsender
Modell 360 oo

Signalverfolger
Modell 147 de Luxe

Bausatz DM 189.-

Frequenzbereich

500 KHz — 228 MHz,
Hub: 0—30 MHz,
eingebauter
Quarzoszillator. L "

Betriebsfertig DM 299.— = Bausatz DM 249.-

Py Mebsender Modell 324

Universal Mef3-
sender in Luxus-
Ausfihrung,

7 Frequenzbe-
reiche von

150 kHz bis

¢ 435 MHz £ 1,59,

Bausatz DM 18§..

Aufpreis 220 V DM 15.—

STI[e1L, Mebsender Modell 320

7 Frequenzbereiche
von

150 kHz — 102 MHz

Betriebsfertig DM 189.—
Aufpreis 220V DM 15.—

Uber 1 Mill. E1CO - Geriite in aller Welt!

Fordern Sie bitte unseren neven EICO-Prif- und
Mef3gerdte-Prospekt an:
HANS DOLPP
Augsburg
Zeugplatz 9
Telefon 1744

Alleinvertrieb fir die Bundesrepublik
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Nieder-und Hochvolt

Elektrolyt-
Kondensartoren

@ kieine Abmessungen
@ Hichstmass an Qualitdt
® gleichbleibende Giite

Priizisions-

Plattenspieler

speziell fiir Hi-Fi- und
Stereo-Wiedergabe

DEUTSCHE VERTRETUNG

Flerber’

FRANKFURT AM MAIN
TAUNUSSTRASSE 20

Das Geriit,
das hdchste Anspriiche erfiillt

Wir sind spezialisiert auf

fur Radio - Phono

bau nationaler Industrien.

telectro components

Bremen

Ubersee-Export von Bauteilen

- Television

In enger Zusammenarbeit mit deutschen Industriefirmen bieten
wir Zentraleinkauf, Sammelverschiftungen, Infor-
mationen Uber Neuheiten, Unterstitzung beim Auf-

Kontaktaufnahme wird erstrebt zu Industrie, Handel und
fachkundigen Vertretern in Ubersee.

g. m. b. h.
P.O. Box 1141

Sanborn-2-Koordinaten -
Schreiber 670 A

@ Optische XY-Schreibgeschwindigkeit
> 63m /sec

@ Frequenzverlauf flach bis 100 Hz

@ Auswechselbare Vorverstarker

@ Schrift sofort auf ultraviolett-empfind-
lichem Papier sichtbar

In diesem Gerét arbeiten zwei Spiegel-
galvanometer so mit einem Festspiegel zusammen, dafi sie den Lichtstrahl einer
Projektionslampe in zwei Koordinaten auslenken und auf das Registrierpapier
richten. Der Papierwechsel ist bei Tageslicht méglich und die Schrift erscheint
sofort. Fir Archivzwecke kann sie zusatzlich fixiert werden,

VERTRIEB: NEUMULLER U. CO. GMBH
Minchen 15 . TintorettostraBBe 13 - Telefon 570558

DY86 3.40 EF86  3.60
ECH 42 2.60 ELN .
ECH 81 2.50

EF41 295

EF80  2.40 LS 50

Katalog kostenlos - Versand Nachnahme

Heinze GroBhandlung, Coburg, Fach 507

Seminar und Examen.

Prospekte durch das

(Hohere Technische Lehranstalt)

Ausbildung zum Techniker und Ingenieur

im Tagesstudium oder auf dem Weg der Fernvorbereitung mit anschl.

TECHNISCHE LEHRINSTITUT - WEIL AM RHEIN

Erhéhte Betriebssicherheit durch

8egen die Bildung kontakthemmender
xyd- und Sulfitschichten
unentbehrliche Kontaktpflegemittel fur
alle Gerdte der Radio-, Fernseh-, Phono-
Industrie, Fernmelde-, Funk Kino-Tech-
nik, Auto-Elektrik, Motorenbau, Elektronik,
und vieles andere mehr
garantiert frei von Schwefel, Alkalien und
Mineralsduren

Einige Vertretungsbezirke noch frei

HANS KANNENBERG
VC:HEM.-TECHN. FABRIK
"~ (14a) ,OE,TlSHElM:’WURTYEMBER'Q. :

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
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Gleichrichter-
Elemente

auch 1.30V Sperrspg.
lietert

H. Kunz K. Q.
Gleichrichterbau
Berlin-Charlottenburg 4
Gilesebrechtstrafie 10
Telefon 3221 68

Reparaturkarten
Z-Vertriige
Reparaturbicher, Nach-
weis- und Kassenblocks
sowie sdmt.Drucksachen
liefert gut und preiswert

} ORWZ.,Gelsenkirchen4

Super-Lang-Yagi. Band 4

Spann-Gewinn 14 dB &' - ..
Vor-Rickverh. 27 dB R VERKAUFSBURO FUR

?ﬁ"' Vinkel Hor 25 0 RALI-ANTENNEN WALLAU-LAHN
rutto DM 45.—
SCHLIESSFACH 33 - FERNSPRECHER BIEDENKOPF 8275

Vertragsmontagen und Kundendienst fir

Wechselsprechanlagen

usw. kénnen im Raum Wirttemberg von Stuttgarter
Spezialfirma auf eigene Rechnung laufend Uber-
nommen werden. Zuschriften unter Nr. 8091 B

SPEZIALTRANSFORMATOREN

SORTIMENTKASTEN
schwenkbar, dbersichtlich, for Net I
griftbereit, verschied. Modelle | | or Netzwandler
Verlangen Sie Prospekt 18 Hochspannung
MULLER + WILISCH Elektronik

Plosticwerk

Feldafing bel Manchen Amateure

Modulation

Fernsehregelung

Kaufe: e )
Quarz- MeBgarét und NF- u. Hi-Fi-Technik
Freaquenz-Hessar 15174 U Neuwicklungen sémtlicher Typen
Verkaufe: Qualitéts-Ausfohrung. Bis 1500 Watt.

US-Flugzeug-Filmkomera

INGENIEUR HANS KONEMANN

Zuschriften erbeten unter Rundfunkmechanikermeister - Hannover - Ubbanstr. 2

Nr. 8087 V
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Radiordhren
Spezialréhren

Dioden u.Transistoren aller Art
ab Lager preisginstig lieferbar

el
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Lieferung
nur an Wiederverkdufer

\
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N
\§\\\§§§\\\ Radio- und Elektrogrofihandel
\ NURNBERG

\\ AufseBplatz 4, Telefon 45907

\

.

Gewebe-u. gewebelose

Isolierschlduche

Isolierschlauchfabrik fur die Elektro-, Radio-
Dipl.-ing. Helmut Ebers | und Motorenindustrie

Werk Berlin NW 87, Huttenstrafle 41 - 44
Zweigwerk Gartenberg/Obb., RUbezah!straBBe 663

gehduse

;; umschaltbar

Preis im Originalzust. DM 36.60

Umbauanleitung mit Daten und Schaltbild DM 2.50

US-Dezimeter-Oszillator versil-
bert, komplett geschaltet, mit
Auskoppelleitung, Bereich: 990
bis 1040 MHz, verdnderlich, mit
Réhre 2 C—39 ungebraucht.
Preis DM 96.—

Réhre 2

US-Hohlraumwellenmesser
versilbert, Bereich: 2900 bis
3150 MHz. Mikrometerab-
stimmung mit Mikroam-
peremeter und Silizium-
diode. Preis DM 1350.—

Sonderposten

| US-Wechselglelidhrichter
komplett mit Zerhadker, Trafo,
Drossel, Kondensatoren, Blech-

Durch Umbau die ideale Span-
nungs- und Stromquelle fiir
eine Fahrzeugstation.

Im Originalzustand: 12 V = auf
8 V 35 Amp.
Eingang: 6 V oder 12V =

Ausgangs: 500 V ca. 200 mA =
Gewicht: ca. g
GroBe: 1230 X b175 X h 170 mm
Zustand: sehr gut

US-Hohluun;re
(stark vergoldet) ca. 600 bis
2000 MHz, verédnderlich mit

US-Dezimeter Sende—Emplﬁn-
g:;'_q'ggﬁHET'z;égyé;hP;reg} Schallplatten-Abteilung in guter Lauflage der Lan-

brikneu. Preis p. St. DM 85—
Geriite-Sonderlisten anfordern

— Nach Umbau

gk

e

s IN ALLER WELT
sonator

ETZEL-ATELIERS
ABT. ETONABARS

Aschuffenurg, Postfach 795, Telefon 22805

t.

§
3
§
.
8

C—40 ungebrauch
Preis D

EXISTENZ!

for Fachmann. Radio-Fernsehfachgeschaft mit

deshauptstadt Wiesbaden an kurzentschlossenen

FEMEG, Fernmeldetechnik, Miinch
Postschedckonto Miinchen 595

2, Aug tr. 16 Interessenten sofort zu verk. Angeb. unt. Nr.8082 P
00 - Tel. 59 3535

Rundfunk-, Fernseh- und Elektrounter-
nehmen sucht
Auslieferung — Auslieferungsiager
mit Service und Kundendienst

der obigen Branche fir Raum Sid Han-
nover-Kassel.

Angebote erbeten unter Nr, 321

Rationalisierung durch

. MENTOR "
| Abisolierzange ,,1SOLEX
1 (Deutsches Patent)
L ISOLEX" ermagl. eine 500°%qige Produktianssteigerung

ING. DR. PAUL MOZAR

Fobrik fUr Elektrotechnik
u.Feinmechanik

DUSSELDORF, Postfach 6085

Reparaturen

in3Tagen Schwingquarze

gut und billig

Moderne CHANCE!

Tochtiger Rundfunk-Fs.-Fachmann m. FGhrerschein
K. Il und méglichst englischen Sprachkenntnissen

auch
Spezialanfertigung

Katalog und Preisliste (nicht Beding.) als Mitarbeiter und Teilhaber for

anfordern kleines Fachgeschaft ges. Einlage DM 15-20000..

R.Hintze Elektronik Angebote unter 8083 R

Berlin-Friedenau, Siidwestkorso 64

Mittlerer Betrieb in Suddeutschland,
100 Beschdftigte, hat noch

FREIE FERTIGUNGS-KAPAZITAT

fur Montage, Verdrahtung oder auch
komplette Herstellung von elektronischen
Bauteilen und ganzen Gerdten.
Zuschriften erbeten unter Nr. 8090 A

DER STADT DUSSELDORF
Direktor: Prof. Dr. Joseph Neyses

elektroakustische Industrie

Auskunft, Prospekt und Anmeldung:

ROBERT-SCHUMANN-KONSERVATORIUM

Abteilung fir Toningenieure

Ausbildung von Toningenieuren fiir Rundfunk u. Fernsehen,
Film und Biihne, &ffentliche und private Tonstudios und die

Sekretariat Disseldorf, Inselstrafie 27a, Ruf 44 6332

FOr unser modernes Tonstudio suchen wir eine

TONTECHNIKERIN

Ihr Aufgabengebiet umfafit selbstdndige Tonaufnahme, Schnitt,
Archivierung, Bedienung von Kopieranlagen. Technisches Gefhl
und schnelle Auffassungsgabe setzen wir voraus. Erwinscht sind
ferner Fremdsprachenkenntnisse. Bitte senden Sie uns einen kurzen,
handgeschr. Lebenslauf m.Angaben Uber |hre Gehaltsvorstellungen.

LAUX Gesellschaft fir Verkaufsférderung mbH

FRANKFURT (MAIN), An der Hauptwache (Schillerstrafie 2)

Fernsehtechniker
Rundfunkmechaniker

mit selbsténdigem Wirkungsbe-
reich fir grofies Einzelhandels-
geschdft in Daverstellung ge- am Rathaus

sucht. Fihrerschein erwinscht. Oberhausen (Rhid.)

Heft 17 /FUNKSCHAU 1960
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FERNSEHEN

FOr unsere Werke in Altena, Bochum und Dortmund
suchen wir

Rundfunk- und Fernsehtechniker

Arbeitspl&tze bieten wir im Radiopriffeld, Fernsehpriffeld,
Radio- und Fernsehmusterbau (Arbeitsvorbereitung), Rund-
funk- und Fernsehentwicklungslabor und in der Fertigungs-
Uberwachung.

For ledige bzw. lediggehende Bewerber kdnnen sofort e
nach Wunsch Unterkiinfte in modern eingerichteten Ledi-
genwohnheimen oder nette méblierte Zimmer zur Verfo-
gung gestellt werden. Bei verheirateten Bewerbern Woh-
nungsgestellung nach Vereinbarung.

Schriftliche Bewerbungen mit den Gblichen Unterlagen
erbittet

GRAETZ Kommanditgesellschaft  Altena (Westf.)  Einstellbiiro

Wir suchen zum baldigsten Eintritt fir unsere Abteilung Fernsehtechnik

Video- und NF-Techniker

fir Mefidienst mit méglichst abgeschlossener Ausbildung

Mikro-Assistenten

mit entsprechenden beruflichen Voraussetzungen

1 Filmvorfihrer

for Bedienung von elektronischen Filmabtastern

1 technischen Zeichner u. Teilkonstrukteur

Schriftliche Bewerbungen oder persdnliche Vorstellung unter Vorlage
der Oblichen Unterlagen erbeten.

BAVARIA Aatelier Gesellschaft m. b. H.
MUNCHEN-GEISELGASTEIG, Bavaria-Filmplatz 7

Zur Durchfihrung von modernsten Entwicklungen auf
dem Gebiet der Pulstechnik und Elektronik werden

einige héchstqualifizierte
Diplom-Ingenieure
Ingenieure
Techniker und

Teilkonstrukteure geucn.
Fir die vorgesehene Tétigkeit — Raum Kéln — sind mehr-
jGhrige Erfahrungen Voraussetzung. Wohnungen werden
zur Verfigung gestellt.

Die vorgesehene Dotierung der Stellungen entspricht
den gestellten hohen Anforderungen.

Bewerbungen — streng vertrauliche Behandlung zuge-
sichert — unter Nr. 8081 N an den FRANZIS-Verlag erb.

—PHILIPS

sucht:

Entwicklungsingenieur

mit guter Erfahrung auf dem Gebiet
der Fernseh- und Rundfunkgeréteher-

stellung.

HF-Ingenieure und
Elektro-Ingenieure

fur Arbeitsvorbereitung und Mef}-

gerateabteilung.

Radio- u. Fernsehmechaniker
Fernsehtechniker

for die Fernsehgeréatefertigung.

Schriftliche Bewerbungen mit hand-
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften und Angabe der
Verdienstanspriiche erbitten wir an

unsere Personalabteilung.

Wir werden fir schnelle, gewissenhafte
Bearbeitung und Erledigung Sorge

tragen.

PHILIPS | DEUTSCHE PHILIPS GMBH

Apparatefabrik Krefeld
Fernsehgeratefertigung
Personalabteilung
Krefeld-Linn

FUNKSCHAU 1960/ Heft 17
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GESCHAFTSMANN

ledig, gut ausseh., Anf.30/1,65m

Seele fiir das Geschiift

sucht:
Angestellte oder Tochter aus der
Radio-Elektro-Brancheangenehm.
Bedingung: Herz, nett,schlank, freundlich und

Liebe zum Beruf. - Beiderseitiges
Kennenlernen durch Briefwechsel.
Welches Madel mit viel Herz und
Charme mdchte gern Chefin eines
grofien Betriebes sein?

Zusend. unt. Nr.8089 X an Franzis-Verlag, MOnchen

Rundfunk - Fernsehtechniker

ute Fachkraft, fir sofort oder spéter gesucht,

ei guter Bezahlung und Davuerstellung, evtl.
kann Wohnung gestellt werden. Angenehmes
Betriebsklima, schéne, modernst eingerichtete
Werkstatt.

RADIO-NORD

Rundfunk- und Fernseh-Spezialhaus
K8In-Nippes, Neuvfler Strafle 257—261

Tochtigen
Rundfunk- und Fernseh-
mechanikermeister

for ausbaufshige Dauerstellung von fihrendem
Fachgeschdft im Raum Bielefeld gesucht.

Angebote unter Nr. 8092 D

Radio- und Fernsehtechniker

(auch Meister) mit mdglichst groB3er Er-
fahrung auf dem Fernsehgebiet fir mo-
dernes Spezialgeschéft in schdner Boden-
see-Stadt fir Dauerstellung gesucht. Bei
entsprechender Eignung Einsatz als Werk-
stattleiterim Angestellten-Verhdltnis még-
lich. Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf
und Lichtbild unter Nr. 8084 S erbeten

Meister oder Techniker

als Werkstattleiter aus der

@ Radio- v. Fernsehtechnikerbranche per bald
oder spater gesucht. Obertarifl. Bezahlung.
Betriebswohnung kann gestellt werden.

RADIO-HESSLER Ing. u. Meisterbetrieb
DORTMUND . MUNSTERSTRASSE 76

Junger Rundfunk- und
Fernsehmechaniker

gesucht von alteingefGhrtem Radio-Fernseh-Fach-
geschaft. Geboten wird ausbaufah. Daverstellung
bei guter Bezahlung und evtl. Wohnraumbeschaf-
fung. Weniger erfahrenen Kraften wird ggf. Gele-
genheit gegeben, ihre Kenntnisse zu vervollstand.

Bewerbungen unter Nr. 8086 U

HF -Techniker

48/190, Spitzenkraft, reprdsentative Erscheinung, verhand-
lun?sgownndt, Erfohrung in Menschenfihrung, fachschrift-
stellerisch tatig, kaufm. Kenntnisse sowie Kenntnisse der Stark-
strom- v. Ela-Technik, zuverlassig auch im AuBendienst, sucht

leitende Stellung
in Betrieb, Fertigung, Entwicklung, Beratung oder Revision.

Angebote mit kurzer Angabe des Aufgabenbereichs erbeten
unter Nr. 8088 W

STELLENGESUCHE
UND -ANGEBOTE

Elektro-Meister, 24 [., m.
Ges.-Priifg. Rundf.- und
Fernsehtechnik, led., Fiih-
rersch. III, sucht passende
Stellung. Kenntnisse auch
in Antennen-, Ela-, Si-
gnal-, Ruf- u. Uhrenanla-
gen. Elektronik ange-
nehm. Zusdhriften erbe-
ten unter Nr. 8078 K

Rundfunktechniker, 22 J.,
Fernsehk., ledig, Fiihrer-
schein, Englischk., vertr.
mit allen vork. Arb., z.
Z. als Tontechn. tétig,
sucht entspr. Stelle i. In-
0. Ausl.,, mogl. AuBend.
o. Vertr., Angebot unter
Nr. 8077 H

Alteingefiihrtes Fachge-
schift in Siidbaden sucht
selbstdndigen Radio- und
Fernsehmechaniker, spa-
tere Geschiftsiibernahme
moglich. Angebote bitte
unter Nr. 8079 L

Verkaufen gegen Hochst-
gebot einen Priifsender
SMF Rhode & Schwarz,
100 kHz bis 11 MHz. 1
Testbild Generator Grun-
dig Typ 372. 1 Fernseh-
Wobbler und Markenge-
ber Grundig Typ 371.
Neuwertig — im besten
Zust. Radio-Graf, Koln/
Rhein, Heumarkt 43

HAMMARLUND HQ180E,
Export-Modell fir 220 V/
50 Hz, mit Lautsprecher,
fabrikneu, DM 1500.—.
TELCO GmbH, Baldham
bei Miinchen, Postfach 9.
Telefon Zorneding (08106/
83 92)

—PHILIPS

Wir suchen mehrere

Rundfunk- und Fernsehtechniker

Suche

Radio-Fernseh-
Techniker

Wohnung vorhanden. Eilt!

RADIO MANNAL

Luverldssige
Labor-Werkstatt in
Diisseldorf
Gbernimmt Schalt- und Mon-
tagearbeiten, auch Abgleich
und Endprafung; Entwurf u.
Herstellung gedruckter Schal-

tungen usw., Auslieferung u.
Kundendianct

Ludwigsburg, Mathildenstr.21

Angebote unter Nr. 8094 F

Edison-Sammler 2,4V —
10 Ah DM 8.90. Wehr-
machtsgeridte und Einzel-
teile, Angebotsblatter gra-
tis. Kriger, Miinchen,
ErzgieBereistr. 29

Radiorohren und Spezial-
réhren, Dioden und Tran-
sistoren gegen Kasse zu
kaufen gesucht. W. Witt,
Niirnberg, AufseBplatz 4

Radio - Rohren, Spezial-
rohr., Senderohr. gegen
Kasse zu kauf. gesudt.
RIMPEX, Hamburg-Gr.-
Flottbek, Grottenstr. 24

Kaufe Réhren, Gleichrich-
ter usw. Heinze, Coburg.
Fach 507

Labor-Instr. aller Art,
Charlottenbg. Motoren,
Berlin W 35

Rundfunk- und Spezial-
rohren all. Art in groB.
und kleinen Posten wer-
den laufend angekauft.
Dr. Hans Biirklin, Spe-
zialgroBhdl. Miinchen 15,
Sdhillerstr. 40, Tel. 555083

Rohren aller Art kauft
geg. Kasse Rohr.-Miiller,
Frankfurt’/M., Kaufunger
StraBe 24

Schallplatten-Herstellung,
Tonaufnahmen fiir: Film
— Funk - Wirtschaft,
Tonstudio u. Ela-Technik,
Ingenieur Franz Kreuz —
Trier — Postfach 501

4tdgige Praktische Fern-
sehlehrgdnge in Miinchen
(Lehrsaal des Elektro-
handwerks und in Kemp-
ten/Allgéu. Bitte Prospekt
anfordern bei Ing. A.
Fahrner, Kempten/Allg.,
FloBerweg 6'/¢

Schallplatten-Aufnahmen
von lhren Bandaufnah-
men fertigt: STUDIO LEO
POLSTER, Hamburg 1,
Danziger Str. 76

Nordfunk, Elektro-
nik-Versand. Neue An-
schrift: Bremen, Herden-
torsteinweg 43, 1 Minute
v. Hauptbhf.

Radio-FS-Techniker

Tonmeister, Verstiarker-Fachmann

eigener Wagen, sucht nebenberufliche
Tatigkeit, z. B. Uberwachg. von Studio-
Anlagen. — Raum Kbln-Disseldorf.
Angebote erbeten unter Nr. 8080 M

mit Meisterpriifung

53 J., Fuhrersch. KI 3, seit
1946 in ungekind. Stellg. als
Werkstattleiter tatig, s. 1928
im Fach, winscht sichi. Ruhr-
gebiet zu verdndern, magl.
Industrie oder GroBhandel.
Angebote an Franzis-Verlag
unter Nr. 8093 E

for die Erstellung, Montage und Wartung

von elektronischen Anlagen in der Industrie.

Es wird die Modglichkeit geboten, sich

grindlich in das Gebiet der industriellen
Infolge VergraBerung suchen wir

1 versierten Verkéufer und Filialleiter

2 tiichtige, selbstéindig arbeitende
Rundfunk- und Fernsehtechniker
fir Innen- u. AuBendienst, in moderne Werkstatt eines graBeren Fachgeschaftes im Kreis Esslingen/
Neckar, welche Wert legen auf Dauerstellung bel bester Bezahlung und gutem Betriebsklima.

Fihrerschein KI. 3 erwinscht. Wohnung: 3 Zi. Ku. Bad — olleinslohon’cs Haus — kann gestellt
werden. Angebote unter Nr. 8085 T an den Franzis-Verlag

Elektronik einzuarbeiten.
Bei Bewdihrung evil. Auslandstdtigkeit.

Schriftliche Bewerbungen mit handge-

schriebenem Lebenslauf, Lichtbild und

Zeugnisabschriften erbeten an

Jingerer
tichtiger Verkdufer

fir Rundfunk und Fernsehen.

PHILIPS| DEUTSCHE PHILIPS GMBH

Personalabteilung

HAMBURG1.MUNCKEBERGSTRASSE?

am Rathaus
Oberhausen (Rhld.)

Gute Fachkenntnisse sind Voraus-
setzung. Angeneh. Dauerstellung

Heft 17/FUNKSCHAU 1960
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KSL Regel-Trenn-Transformator
=

for Werkstatt und Kunden-
dienst, Leistung: 300 VA,
Pr. 110/125/150/220/240 V
durch Schalter an d. Front-
platte umstelibar, Sek.180-
260V in 15 Stufen regelbar
mit Glimmlampe und Siche-
rung. Dieser Transforma-
tor schaltet beim Regelvor-
gang nicht ab, daher keine
Besch&digung d. Fern-
sehgerdtes.

Type RG3
netto DM 138.—

RG 4

Leistung 400 VA
Primér nur 220V netto DM 108.—

RG 4E 400VA Primér 220V nur Transformator mit
Schalter als Einbaugerét netto DM 78.—

KSU Fernseh-Regeltransformatoren

in Schutzkontakt-Ausfihrung

Die Gerate schalten beim Regel-
vorgang nicht ab, dadurch keine
Beschadigung des Fernsehgerdtes!

Grof3- und Einzelhandel
erhalten die Ubl. Rabatte

Regelbereich

VA Prim&rV.  Secundary  S¢huko

RS 2 250 175 -240 220 80. -
RS 20 250 75-140} umschaltbar

175-240 220 83. -
RS 2b 250 195 -260 220 80. -
RS 3 350 175-240 220 88. -
RS 3a 350 75-140 umschaltbar

175—240} 220 95. -
RS 3b 350 195 -260 220 88, -

K.F. SCHWARZ Ttranstormatorenfabrik

Ludwigshafen a. Rh., Bruchwiesenstr. 25, Tel. 67446

ELKONDA GMBHMUNCHEN 15

Elektrolyt- und statische Kondensatoren
auch Sonderanfertigungen

ELKONDA GMBHMUNCHEN 15
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WERCO-Ordnungsschrank U 41 DIN
fiir den Rundfunk- und Fernseh-Service
mit ca. 2000 Einzelteilen. netto 89,50
Sauber und dauerhaft aus Hartholz gearbeitet.
MaBe: 36,5 X 44 X 25 cm.
Inhalt: 500 Widerstédnde, sort.,
- Y%—4 W, 250 keram. Scheiben-
und Rollkondensatoren, 15
Elektrolyt-Roll- und Becher-
kondensatoren, 20 Potentjo-
meter, 500 Schrauben und
Muttern M 2 - M 4, 750 Lot-
6sen und Rohrnieten sowie
diverses Kleinmaterial, wie
Filz-, Gummi-, Hartpapier-

streifen usw.
netto 39.50

Schrank leer
Gummimatten-Unterlagen fiir Reparaturen ver-
meidet Suchen geloster Schrauben.

54 X 33 cm netto 5.75
54 X 38 X 2,5cm netto 19,50

Verlangen Sie ausfiihrliche Lagerliste. Versand
per Nachnahme ab Lager Hirschau/Opf.

WERNER CONRAD - Hirschauv Opf., F 58

ADOLF STROBEL
Fabrik fir Antennen und Zubehér
BENSBERG/KOLN Postfach 19

HM 11 m. Priifschn. u. Spitze

HANSEN, CTR-Elekironik, Vielfach-Prézisions-MeBinstrumente

I

GroBe: 120X80X33 mm 63.-

| MeBbereiche: NEU! HM 14 S mit Spiegelskala
0 bis 1200 V. m. 2 Priifschn., 1 HF-Priifspitze
= und ~ und 1 HV-Priifspitze bis 12 kV
0b.300mA =
f g 11: ; N;Q MeBbereiche:
| m ) _
i 0 b. 1000 H OIT;S 1200 V =
‘1 v -15b. +16dB UNd ™~
nnenwiderst.: 5000 Q/V = :
2500 Q/V ~ Hochspannung&=}

0 bis 12 000 V =y !
0 bis 300 mA =%

NEU! HM 15 S

mit Spiegelskala

m. 2 Prifschniiren,

1 HF-Priifspitze u.
HV-Priifspitze bis

17,5 kV

MeBbereiche:
0b.700 V= u. ~

Hochspannung:
0 bis 17500 V

HM 16

m. 2 Priifschniir., 1 HF-
Priifspitze, 2 HV-Priif-
spitzen f. 1,4 u. 28 kV
und 1 Steckpriifspitze.
Ideal fiir Spannungs-
messungen in Transi-
stor-Gerédten

MeBbereiche:
0 bis 28 kV
—700 V= u. ~

HRV 70

NEU! HRV 100 § mit 2 Tastkopfen u. Priif-
mit Spiegelskala Zg;nugd, Ml:E-
mit 2 Priifschniiren, bereiche u. a.
1 HF-Priifspitze, 1 HV- 0 bis 3000 V
Priifspitze bis 3 kV = und ~
Polaritdtsumschalter, HF-Spann.:
Milli-Ohm-Bereich 0 bis 1200 V

A Effektivwert,
MeBbereiche: 0 bis 3500 V
0 bis 600 V = und ~ Spitzenwert

30u.300 pA,3u.30mA =
06 Au. 12A = u. ~
0 bis 100 MQ

0 bis 10 pF

0 bis 2000 mQ

—15 bis + 58 dB
Anzeigegenauigk. *2%
Innenwiderstand:

33000 Q/V=, 15000 Q/V~
GroBe wie HRV 70

0 bis 12 A = u. ~, 0 bis 200
MQ, 50 pF b. 2000 pF, 4 mH
b. 10000 H, —28 b. +58 dB,
20 b. 20000 Hz, Steilh.: 0 bis
12 mA/V.

Anzeigegenauigk.: < % 2%
Innenwiderst.: 33000 Q/V =
15000 Q/V ~

GroBe: 200X140X90 mm

RINGKERN-REGELTRANSFORMATOREN zur
stufenlosen Regelung von Wechselspannungen
. 0-250 Volt, fiir Labor, im Gehiuse
mit MeBinstrumenten fiir
nungs- u. Stromablesungen,
TW 6/250 G Labor-Type. Priméir
125/220 V, sekunddr 0-250 V, 6 A,
50 Hz 275.-
TW 10/250 G Labor-Type. Primaér
125/250 V, sekundér 0-250 V, 10 A,
50 Hz 350.-
Gehéduse-MaBe: 210X 265X290 mm
TWE 3/250 Einbautype
Primér 125/220 V, sekun-
dar 0-250 V, 3 A, 50 Hz
115.-
TWE 6/250 Einbautype
Primidr 125/220 V, sekun-
dar 0-250 V, 6 A, 50 Hz
165.-
TWE 10/250 Einbautype
Prim&r 125/220 V, sekun-
ddr 0-250 V, 10 A, 50 Hz

Span-

HM 12 mit Priifschniiren 0 bis 2 MQ [ ¢ 0 bis 140 mA =
P MeBbereiche: 0 b;s 2 uF ‘e - 0 bis 200 pA ~ Hochspannung:
0 bis 600 V 0 bis 1000 H < 0 bis 5 MQ 0-0,28/1,4/7 V u. and.
= u ~ —15 bis +64 dB 0 bis 100 uF, 0 bis 50 pA, 7 mA, 140 mA
0 bis 300 mA  S-Meter in 9 Stuf. geeicht, Ton- 1000 H, — 15 bis 0 bis 50 MQ
=,0b.2MQ, frequ.: 20-20000 Hz, RF-Buchse + 59 dB. RF-Buchse 0 bis 500 H
0 bis 2 uF Innenwiderstand: 6000 Q/V = und weitere 0 bis 60 uF
) 0 bis 1000 H . 2700 Q/V ~. MeBmoglichkeiten. —20 bis + 59 dB und
#—15b. +64 dB Grobe: 160X100X45 mm 120.= Innenwiderstand: weit. MeBmoglichkeit.
= - 10 000 Q/V = Innenwiderstand:
Innenwiderst.: 6000 Q/V = Ledertasche mit Tragriemen fiir 4500 Q/V ~ 20 000 Q/V =
2700 Q/V ~. Vielfach- und UniversalmeB- GroBe wie HM 14 5000 Q/V ~
GroBe: 139X90X25 mm 83.= gerite auf Anfrage! 132.- GroéBe wie HM 15 155.-

NEU!

Universal-MeBgerit UM 4
mit Spannbandlagerung, da-
durch héhere MeBgenauigkeit
fiir = u. ~. mit 28 MeB-Be-
reichen bis 600 V u. bis 6 A
= 20000 Q/V = * 1%

~ * 1,5% 168.-

“ Ohmmeter LP 5/8
mit 3 umschaltbaren MeBbereichen
0—1—10 bis 100 kQ. Mit MeB-

schniiren. 49.50
STEREO-TESTER HM 18
PegelmeBgerat fir

T — Stereofonie zur Mes-

sung der Verstiarkung
und des Frequenz-
ganges beider Kanile.
Zwei MeBwerke zur
gleichzeitig. Messung
beider Kanile ohne
Umschaltung. 74.50

Verlangen Sie ausfithrliche Lagerliste W 50 F mit reichhaltigen und &uBerst giinstigen Angeboten.
Versand per Nachnahme ab Lager Hirschau/Opf., nur an Wiederverkidufer. Rabatt auf Anfrage.

WERNER CONRAD - Hirschau/Opf. F 57

Ruf: 2 22 u, 2 23 - Fernschreiber 063 805

265.- 298.-

Sonderzubehor:
HV-MeBkopf bis 30000V

Sonderzubehor:
HV-MeBkopf bis 3031;V
Tr;nsistor-Tester HM 60, ’
Modell 1960

Einknopfbedienung. Fiir alle
Halbleiter

MeBbereiche: Umschalter fiir
Ico: 0-50 uA PNP- u. NPN-
Ico (Leistg.- Typen.
Trans.): GroBe: 220 X
0—4 mA 140 X 110 mm,
a: 0,7—0,995 pultformig

f: 0-200 148.—
R = 0-1 MQ

Wattmeter mit FerrarismeBwerk
magn. Diampfung. Nur fir ~
WME 10 0-300/3000 W f. Schalt-
tafeleinbau 96 X 96 X 120 mm

102.50
dito WMT 15, tragbar
96 X 96 X 120 mm

106.50

Magnetischer Spannungs-Konstanthalter T 205

Regelt automatisch Spannungsschwankungen von
170 bis 270 Volt auf * 29/ bei 220 Volt Ausgangs-
spannung. Leistung 250 Watt. Eing.-Spannung
125 — 160 — 168.—

Auf alle MeBgerite 6 Monate Funktionsgarantie.
Die MeBgerite werden mit den dazugehorigen Bat-
terien geliefert. Fiir alle Priif- und MeBgeriite Spe-
zial-Reparatur-Werkstatt. Simtliche Ersatzteile
laufend lieferbar.

923




Worauf es ankommt

DerBildschirm der VALVO Fernseh-Bildrohren ist das
Ergebnis jahrelanger Forschungen und Erfahrungen
auf dem Gebiet der Leuchtstoffe und ihrer Verarbei-
tung in angrenzenden Zweigen der RGhrentechnik. Die
wichtigsten, die brillante Bildwiedergabe bestimmen-
den Konstruktionsmerkmale sind:

silberaktivierter
Zweikomponenten-Leuchtstoff

Das helle, weiBe Bild der VALVO Fernseh-Bildrohren
basiert auf der Kombination zweier silberaktivierter
Leuchtstoffkomponenten (Zinksulfid fiir blau und Zink-
Cadmiumsulfid fiir gelb), wdhrend die GleichmiBigkeit
im WeiBton des Schirmbildes durch chemische Rein-
heit der Ausgangsprodukte und gleiche TeilchengroBe
dieser beiden in eigenen Laboratorien hergestellten
Leuchtstoffkomponenten erreicht wird; dabei spielt
auch das Einhalten einer gleichmé&fligen Dicke der

Innenverspiegelung
Leuchtschicht

Leuchtstoffschicht durch ein besonderes Sedimentier-
verfahren eine wichtige Rolle.

Iinnenverspiegelung

Die hinter der Leuchtschicht aufgebrachte Aluminium-
VerspiegelungvergroBertdieHelligkeitdurch Reflexion
der nach riickwirts fallenden Lichtstrahlen. Aber nicht
nurdurch optische,sondernauchdurchdie elektrische
Wirkung des Spiegels wird die Helligkeit vergroBert,
denn die leitende Metallschicht fiihrt die volle Hoch-
spannung an den Schirm heran und sorgt fiir eine gute
Ableitung der in der Leuchtschicht entstehenden Se-
kunddr-Elektronen.

Grauglasschirm

Der Schirm der VALVO Bildrohren besteht aus Grau-
glas, dessen Absorption dle Lichthofbildung und die
Reflexion von Fremdlicht unterdriickt, so daB ein kon-
trastreiches Bild entsteht.

sind vorbildlich in Kontrastumfang
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	funkschau

	ZWECKMÄSSIGE Nf-GENERATOREN für den Nf-Arbeitsplatz in Werkstatt und Labor

	II DAYSTROM

	Vollgeschweißt, daher absolut kontaktsicher bei niedrigsten Spannungen

	WITTE & SUTOR GmbH


	Zwei neue Kofferempfänger im Braun-Programm

	DIE WELTBEKANNTEN


	POTENTIOMETER und FESTWIDERSTÄNDE

	Jetzt in

	Deutschland erhältlich

	A. B. METAL PRODUCTS LTD

	Die Kanäle für die ersten 31 UHF-Fernsehsender der Bundespost

	Die Funkausstellung 1961 in Berlin

	an die FU N K S CH AU-Redaktion

	WEICHMAGNETISCHE WERKSTOFFE

	FÜR DIE TON- UND FUNKTECHNIK

	VACUUMSCHMELZE


	Wer Qualität sucht - wählt



	TELEFUNKEN

	Antennenbau mit der linken Hand?

	DAS NEUESTE

	Neue Normen für Halbleiter* Schaltzeichen

	aus Radio* und Fernsehtedmik

	Sender/Empfänger mit 28000 Kanälen

	Ungewöhnliche Fernsehkamera* Installation

	KARL TETZNER

	Die neu{Rechteck-Bildröhre und |lie neuen Empfänger

	Metallgehäuse

	W. ASCH ERMANN, Valvo-Applikationslabor	Röhren


	ECL 86 • eine neue Nf-Verbundröhre hoher Verstärkung

	Röhren

	Feinfühlautomatik schont Tonbandköpfe





	So verkaufen Sie mehr Tonbandgeräte

	cLoclx PHILIPS

	Stvl3

	seine guten Gründer.

	Fesa 12 H


	UKW-Super in Flachbauweise

	Spulen für den Selbstbau

	Dringende Bitte an unsere Leser


	Ein interessanter Stereo-Verstärker mit Hi-Fi-Qualität

	Funktechnische Fachliteratur

	für die WERKSTATTPRAXIS

	Fernseh-Service

	DARC-Treffen auf dem Rhein

	Fernseh-Umsetzer Wunsiedel in Betrieb

	Die Rundfunk- und Fernsehwirtschaft des Monats

	Neue Germanium-Transistoren (pnp)

	für höhere Spannungen mit größerer Verstärkung für höhere Temperaturen



	Persönliches

	Bitte fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne und unverbindlich

	NÜRNBERGER SCHWACHSTROM-BAUELEMENTE FABRIK GMBH NÜRNBERG, OBERE KANALSTRASSE 24-26



	KONDENSATOREN

	WILHELM WESTERMANN



	F+H SCHUMANN GMBH I

	Telefunken-Transistoren:

	TRANSFORMATOREN

	Wegen Aufgabe des Elac-Geschäftes geschlossen zu verkaufen:

	Prüf- u. Meßgeräte sind weltbekannt


	WZ-KLEI N E LYT

	Nieder-und Kochvolt


	~y Elektrolyt-

	Präzisions¬



	Plattenspieler

	speziell für Hi-Fi- und Stereo-Wiedergabe

	Ubersee-Export von Bauteilen für Radio - Phono - Television

	telectro components g. m. b. h.

	Sanborn - 2 - Koordinaten -

	Schreiber 670 A

	VERTRIEB: NEUMÜLLER U. CO. GMBH München 15 • Tintorettostraße 13 * Telefon 570558

	RAU-ANTENNEN WALLAU-LAHN


	Ausbildung zum Techniker und Ingenieur


	contrali n

	GleichrichterElemente

	Kaufe:

	Verkaufe:

	Wechselsprechanlagen

	SPEZIALTRANSFORMATOREN

	INGENIEUR HANS KÖNEMANN





	& FEMEG

	Reparaturen

	Moderne Schwingquarze

	EXISTENZ!

	CHANCEI

	FREIE FERTIGUNGS-KAPAZITÄT

	ROBERT-SCHUMANN-KONSERVATOR!UM

	DER STADT DÜSSELDORF


	Abteilung für Toningenieure

	TONTECHNIKERIN

	LAUX Gesellschaft für Verkaufsförderung mbH

	Fernsehtechniker Rundfunkmechaniker

	GRAETZ Kommanditgesellschaft Altena (Westf.) Einstellbüro


	Video- und NF-Techniker

	Mikro -Assistenten

	1	Filmvorführer

	1	technischen Zeichner u. Teilkonstrukteur





	PHILIPS

	Entwicklungsingenieur

	HF-Ingenieure und Elektro-Ingenieure

	Radio- u. Fernsehmechaniker Fernsehtechniker

	DEUTSCHE PHILIPS GMBH


	PHILIPS

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	mit Meisterprüfung

	PHILIPS

	DEUTSCHE PHILIPS GMBH

	Tonmeister, Verstärker-Fachmann

	1 versierten Verkäufer und Filialleiter

	2 tüchtige, selbständig arbeitende Rundfunk- und Fernsehtechniker


	Jüngerer tüchtiger Verkäufer

	KSl Regel-Trenn-Transformator

	Fernseh-Regeltransformatoren


	ELK0NDA GMBH MÜNCHEN 15

	ELK0NDA GMBH MÜNCHEN 15

	BENSBERG KOLN Postfach 19

	HANSEN, CTR-Elekironik, Vielfach-Präzisions-Meßinsirumenie
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	VALVO

	Bildröhren

	sind vorbildlich in Kontrastumfang und Helligkeit




